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Die Lage am Wochenende.
Meinungsverschiedenheiten . — Beginn der eigentlichen Schwierigkeit « ..

. Nollek contra Kerriok.
tz^ Evl hou Inslruklionen . — Das Ruhrgeblel kein

^ rheilspfand für Frankreich. — Sin Dementi
^ rriols. — Die Räumung der Kölner Zone.

dj, i ? - Paris , 9. Aug. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters.)
der Londoner Berichterstatter der Pariser Presse

lu ^ dir

Aih,
ÊNden Meinungsverschiedenheiten der franMschen Abordnung

Dollster Klarheit M bestätigen . Diese Berichte sind
fogpj

* vorsichtig gehalten , nur das offizielle „Echo de Paris " bo>
ien,,4*1 ^ zwischen Herriot einerseits und dem General Rollet und

Muanznrinister Tlementel anderseits in der Frage der militari -
«M. ' EuDtung des Ruhrgsbietes schwere Meinungsverschiedenheiten
tyn«trfci!

n zu sein scheinen. Herriot wollt« selbst in dieser Frage
AlL ^ ^ cheidung treffen und infolgedessen habe er sich entschlossen,^ is zu fahren , um dt«
>»», . Entscheidung des Minifterrates

Präsidenten der Republik einzuholen. Die üdri -

w
Etbr stellen die Dinge nicht in so schwarzer Farbe dar . Sie

^ >e. . .Eerdings sämtlich an, daß die Anschauungen Herriots und
% »- ^ Eets nicht vollkommen übereinstimmen , Hütten stch aber ,

eigentlichen Konflikt zu sprechen . Der offiziöse „Petit
WÜtt«» ist vollkommen überzeugt, daß sich alle Wogen raschestens
’ottber f >etl,e :n und daß Herriot am Montag morgen in London
Vs ^ Eintreffen wird , wo er sodann ln Kenntnis der Anschauung

^ errate » di« Debatte mit dem Reichskanzler Marx und
^ t ? 0nn werde bestehen können. Diese Debatte wird sich

i z
udlich um diemilitärischeRäumung des Ruhr -

^ rd und den Preis drehen , den Herriot hierfür verlangen
dl

" illig wird er nicht fein. Allerdings scheint Macdonald
Uorgcstrigen Rachtbesprechung mit Herriot und in drei auf-

Ait ^ folgenden Besprechungen, die er , wie man erst heute erfährt ,
General Rollet in den letzten Tagen hatte , entschieden•tttowf weneitu voller w oen legren u.agen yaire , enistyleoen

s <lf, . gedrungen zu haben , daß die Franzosen endlich den Gedanken
» lassen , das Ruhrgebietals

p, . Kompensation für militärische Garantien
^ > t-n . Macdonald erinnerte nachdrücklich an die verschiedenen
>vhj, .Uagen Pomcarös , dah die Ruhr nur besetzt wurde , weil Deutsch-

Reparationsverpflichtungen nicht erfüllt habe. Mit der
>»s^ .^ " sfrag^ Hab« btc Besetzung niemals etwas zu tun gehabt , und

könne auch die Ruhrräumung mit dieser nicht verknüpft
dMhIg , öersiot scheint diesen Anschauungen des englischen Minister¬
in! nicht unzugänglich gewesen zu sein , aber General Rollet
ktt wft^ .unscheincnd nicht von seiner Ansicht abbiingen können, daß
^e ip Kontrolle über Deutschland auch nach der Inspektion ,
^ tilbr

^ nächsten Woche stattfinden wird , fortdauern müsse und daß
ss>iljj^ !?nd auch andererseits den Beweis zu erbringen habe, daß es
^ !chei> » ?°^kommen abgerüstet fei . Es wäre vergeblich, den foan-

" Kriegsminister davon zu überzeugen, daß
üify nicht einmal Poincarö in seinen zahllosen Reden
dchj - ^ En an das englische Kabinett das Rub-rgebiet als eine Ea -

Frankreichs Sicherheit betrachtet habe- Nunmehr soll der
Ministerrat das Seine tun , um eine Einheitlichkeit

Äe ^chauungen bei den französischen Unterhändlern Su¬
desw ?

** bringen. Vielleicht wäre Herriot den Anforderungen' 8 Rollet , daß die Räumung des Ruhrgebietes mit der St -
Vfitsfrage verknüpft werden soll, zugänglich . gewesen ,

wtten
ot* Belgier nicht nachdrücklich darauf aufmerksam gemach :

*u r g
* ®?F? sie s i ch unbedingt aus dem Ruhrgebiet

t!
e ^ en wollten , weil die Sicherbeitsftage mit der

derri
"?8tzung niemals etwas zu tun gehabt habe- Infolgedessen sahot ein. daß

d»k, »g, Frankreich vollkommen isoliert
General Rollet , der natürlich lange Reden hielt , nicht

1% J }} Anschauungenbekehren konnte, und daß nunmehr der franzö-
Cg

'" '^ rrat Schiedsrichter sein soll.
. kat noch gemeldet worden , daß zwei Minister¬
in v g e n in Paris statffinden sollen . Das Ergebnis ist aber
fojteg

en Augenblick , daß am Sonntag keine Beratung abge-
kann, weil Präsident Doumergue nach Rambouillet

arghst,-!? ^" muß, wo er zu Ebren des abessinischen Thronfolgers ein
a veranstaltet - Die Entscheidung wird

im Laufe der heutigen Nacht
französische Abordnung in ihrer bisherigen Zufammen-

London zurückkchrcn wird . Den französischen Minister -
'
^n Herriot erreichte gestern nachmittag in London das

% in Paris die Ansicht verbreitet fei, es herrschten zwischen
siegsminister Rollet und dem Finanzminister Clementel

ipjkj
A' Einungsverschiedenheiten. Herriot richtete daraus an den

C
-
'ne ^ EpEsche , worin er dieses Gerücht als vollkommen

?»Ngz„^ ENtierte und erklärte , daß er nicht wegen etwaiger Mci -
" miedenheiten nach Paris kommen, sondern um den Mini -

2 1: fi t u6et die Frage der militärischen Räumung der
das Verbleiben der französisch - belgischen

j ? nct zu unterrichten . Eine so wichtige Angelegenheit
o ^her n ^ur Lösung bringen , ehe er sich mit seinen Kollegen

"Erständigt hatte . Da übrigens auch Macdonald den
^ Ehio Akeeresstrand verbringen wolle, so werde die Konferenz
^>t Uj

>Elern , und deshalb wolle er die Gelegenheit benutzen, um
dok

" ^ "^ Egen Fühlung zu nehmen. Ausdrücklich erklärte Her-

om sm
* am ^ Dnntag abend nach London zurückbegeben und

He » t
°nto0 die Konferenz ihren Fortgang nehmen werde.

» &nbbringt ebenfalls nach Paris zwei wichtige Zuge -
Rtt IX

" * ' * * mit . Rach einer langen Besprechung mit M ac d o-

^
"Ede gestern entschieden ,

^ rd»
Großbritannien den Kölner Brückenkopf nicht verlasien

i» haß. stch vorher mit Frankreich und Belgien ausgesprochen
da» heißt, diese drei Mächte werden ein Einvernehmen

sdiu

darüber treffen und feststellen , ob Deutschland den Friedens vertrag ,
insbesondere die Abrüftungsbestimmungeu loyal durchge »
führt habe. Sollten di« englischen Truppe « Köln verlasse«, so at&t*
den sie in Eoblenz oder Mainz verwendet werde«. Sollte «
aber znnschen London einerseits «nd Paris und Brüssel anderseits
über die Frage , ob Deutschland die Mrüslungsbestimmungen er¬
füllt , Meinungsverschiedenheiten bestehen, so soll ei«

Schiedsgericht ans ««parteiischen Gerichte«
einberufen werden, und Frankreich, England und Belgien verpflich¬
ten sich im voraus , die Entscheidungen dieses Komitees anz « er¬
kennen .

Wen« feftgestellt werden sollte, dah Deutschland di« Abrüstungs -
bestinrmnngen nicht vollauf ersüllt «, so soll ihm «ine gewiß« Frist
Mr Erfüllung dieser Pflicht gegeben werden. Die Räumung von
Köln werde dann erst nach dem S. Januar 1928 erfolgen.

Der Londoner Berichterstatter des „Petit Journal " erklärt , wenn
Marx und Stresemann diese Bedingungen annehmen wollten,
so würde dieses Abkommen vom französischen Ministerrat gebilligt
werden ! Denn dann könnte stch Herriot darauf berufen , daß damit
die Artikel 43 und 44 des Friedensvertrags gesichert erscheinen , worin
es Deutschland verboten wird , Festungen zu bauen und Truppen an¬
zusammeln. Wenn die Engländer sich aus Köln zurückziehen wür¬
den, könne man diese beiden Bestimmungen nicht kontrollieren , da
einstweilen der Völkerbund nicht in der Lage sei , eine Kontrolle der
deutschen Rüstungen vorzunehmen. Das sei erst in einigen Monaten
möglich , und so lange könnten die Engländer noch in Köln bleiben .
Dieses Abkommen mit Macdonald bedeutet zweifellos einen

großen Erfolg Herriot «,
aber einen weiteren Erfolg kann er darin sehen , daß Macdonald
stch entschlossen hat , das Problem der interalliierten Schul¬
den besprechen M lassen .

Die Pariser Presse für Kerrioi.
TA . Paris , 9. August. (Drahtbericht .) Die Pariser Morgen¬

presse ergreiff jwn großen Teil in der Räumunasfrage Partei für
Herriot . „Petit Parisien " schreibt , er.' sri unmöglich, die mittiärische
Besetzung nach Aufhebung der Wirtfchaftskontrolle aus Gründen der
Sicherheit Frankreichs fortzufetzen .

Die Zugeständnisse an Deutschland.
FJL Paris , 9. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Tie zweite Kommission hat eine Revision der von den
Alliierten gefaßten Beschlüsse vorgenommen, und es soll nicht ver¬
kannt werden, daß hierbei Deutschland einige Zugeständ -
nisse gemacht wurden . Der Kommissionsbericht bestand bekannt»
lich aus sieben Artikel . Artikel 1 bestimmt , daß Deutschland die
fünf von der Neparaff .onskommisston aufgegebenen Bedingungen M
erfüllen habe, damit gesagt werden könne , daß der Dawesbericht
dnrchgeführt sei. Artikel 2 setzt die Frist für die w i r t s ch a f t l i ch e
R ä um u n g des Ruhrgebietes von 48 auf 35 Tage herab . Artikel 3
bestimmt, daß die innere Zollinie nicht 20 Tage nach Durch¬
führung des Dawesplanes , sondern acht Tage nach besten Durch¬
führung zu verschwlmden habe Deutschland soll auch nicht S Mil¬
lionen Goldmark für die Kosten der wirtschaftlichen Aus¬
beutung des Ruhrgebietes während der llebevgangsfrist be¬
zahlen, sondern nur 2 Millionen . Aber die Franzosen und
Belgier haben weiterhin einen Teil der K o h l e n st e u e r für sich
verlangt . Artikel 6, welcher sich auf die U e b e r g a b e der Eisen¬
bahnen bezieht, besagt nunmehr , daß sofort nach Schluß der Lon¬
doner Konferenz das O rg an is ati ons kom it ee für die Eisen¬
bahn eine Sitzung abhalten wird , damit die Aebergabe der Regie-
Eisenbahn an die neue Eisenbahngesellschaft geregelt werde . Artikel 7,
welcher sich mit der Amnestie beschäftigt, ist noch nicht endgültig
revidiert . Em juristisches Komitee, welches sich dieser Aufgabe unter¬
ziehen sollte , verfaßte einen ungenügenden Bericht , weshalb
es den Auftrag erhielt , für heute einen neuen auszuarbeiten . Die
Juristen sollen insbesondere für die Franzosen und Belgier das Recht
festlegen , gemeine Verbrecher, die stch bisher den Gerichten M ent¬
ziehen versuchten, weiterhin zu verfolgen .

Das dritte Komitee ist mit feinen Arbeiten noch nicht
fertig geworden.

Anleihe und Dawesplan.
Wichtige Zugeständniste an Deutschland. — Die Boraussetzung für die

Durchführung der Verpslichtungen.
Parts . 9 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die erste uns zweite Kommission traten gestern in London zufammen-
In der zweiten Kommission sind der deutschen Regieruna einige wich¬
tige Zugeständnisse gemacht worden - Finanzminister Dr .
Lutber hatte vorgestern darauf hingewiesen. daß Deutschland für die
Zeichnung der Anleihe von SOO Millionen Eoldmark nicht
verantwortlich gemacht werden könne und daß kein Anlaß bestehe , die
im Dawesbericht vorgesehenen Eesetzesvorlaäen durch den Reichstag
bewilligen zu lasten, wenn die Anleihe nicht zustande kämmt. Die
zweite Kommistion pflichtete dieser Anschauung bei . Bekanntlich hat
die Reparationskommission am 15 . Juli beschlosten, daß
Deutlchlwnd fünf Bedingungen erfüllen miiste . damit der Dawesbericht
als durchgeführt angesehen werden könne . Von diesen fünf Be¬
dingungen wurde die fünfte fallen gelassen , d : e stch auf die
Durchführung der Anleihe bezieht. Die zweite Kommission erklärte in
ihrem Bericht ausdrücklich daß in dem,Falle wenn die Anleihe nicht
gustandekäme. der Dawesplan nichts ins Leben treten werde. In
diesem Falle hätte aber Deutschland die Verpflichtungen zu erfüllen,
d >e ihm das Londoner Ultimatum vom Januar 1921 auferlegt -

Die Anleihe gesichert ?
TU . London, 9 . August. (Drahibericht .) Ein führender ameri¬

kanischer Bankier , der mit den Verhandlungen der Londoner
Konferenz in engster Fühlung gestanden hat , erklärte gestern : Die
800 Millionen - Anleihe für Deutschland ist jetzt end¬
gültig gesichert .

Krisenlusk in London.
Die Unterbrechung der Konferev '

. . — Die Parisei
Reife Äerrivls . — Frifiverku,5 ing für die

RuhrrSumung.
vT). London, 9 . Aug. (Drahtmeldung unseres Be . ichtnftatrcro .!

Während das Foreign Office bei seiner Versicherung bleibt , daß hint «
der plötzlichen Reise Herriots nach Paris nichts stecke unt
daß er sich mit seinen Kollegen besprechen wolle, welche Forderungei
man etwa für die Räumung des Ruhrgebietes aufftellen könne , uni
auch in Kreisen, die der deutschen Delegation nahestehen, di« Sache rau
insofern als ernst angesehen wird , als Herriot mit bestimmte« Jnstruk
(tonen arrs Paris zurückkommen kann, di« feine

bisherige Handlungsfreiheit weiter dc schneide«
würden , steht man in alliierten Kreisen, die der Konferenz nahestehrn
die Lage alsernstan - Man sagt offen, daß diegroßeKrised «
Konferenz, die bereits vor einigen Tagen prophezeit war , etngetretr :
ist. Es war zu befürchten, daß in dein Augenblick , wo di« wichtig .
aller Fragen , nämlich die

Räumung d«s Ruhrgebietes
aufs Tapet gebracht werden würde , eine Krise ansbrechen . -rüßte, kt, '
die Räumung der Ruhr mußte zur Sprache gebracht werden,
nicht nur die Deutschen in London, sondern mich einzeln« Alliierte di
Frage als wichtig cmsehen. ! ' m kann die bisherigen Verhandlung : !
für den Versuch cmsehen. d : . öswutlich? Meinung in Poris uw -"
Itimmen.

Herriot fährt heute um 2 Uhr nah Baris , weil ieimr
T isserenze « mit d«m Grneral Rollet ,

der von einer Ruhrräumung nichts wistm will , eine Klarstellung diese
Frage verlangen . Rollet ist der Bürge der Opposition im Ka
vinett . und man kann nicht ohne c Iteres über ihn hinweggehev
Man erwartet , daß er morgen den . r. üert , wenn dies nicht bereit ,
geschehen rst. was beute behauptet wurde . Eicher ist . daß morgei
um 10 Uhr ab°nds ein Kabinettsrat stattfindet . Man darf rach
vergesten, daß Herriot ein Mandat mit T '^zug auf di« Räumung do
Ruhrgebiets noch ablehnen kann, weil diese Frage von der Kon
ferenz ausgelchlosien fein sollte . Ist aber die Stiinwuna soweit um
geschlagen , daß Herriot den Sieg über Rollet davonträgt und er an
Dtontaa nach London Mrückkehrt . dann bekommt die Konferenz ein
neue Wendung und es kann dann keine Rede davon fein , daß st
im Laufe der nächsten Woche zu Ende kommen wird . Denn die Jtaliene
und Franzosen worden dann noch andere Frarrn Mr Sprache bringen
insbesondere die der

alliierten Schulde«.
Heute fand eine Beiprechung zwischen Herriot und Macdo
nald statt , worin Herriot darauf hinwies , daß die Frage der ivtor
alliierten Schulden nicht mehr beisei ! - gelegt werden töi ' v
Die Sicherheitsfrage tritt dann auch in den Kreis der
ratungen .

Die zweite Kommission hatte stch gestern ebenfalls r
sammelt . Den Deutschen siu ) einige kleine
gemacht worden. Die Fri : , von 45 Tcrgen für die Räumung d.' ,
Ruhrgebietes wird auf 3 5 Tage eingeschränkt. Auch die Zoll
,̂ » enze soll abgeschafft werden, und zwar 8 Tage lnäiec

-nachdem der Reichstag die notwend ^ ' cn Gesetze an-genommen har .
An<) Darlhou retff ab .

Ränkespiel gegen •' p at ? — Rep rationskommisston «nd die derc . >
Mordnung zur Untcrzeichnr ; des Schlußprotokolls bereit .
F . H . Paris , 9 . August. (Dra >, . , .r :ldung unseres Berichterstatters .

Der Präsident der Reparationskommisston Bart ho u fährt heu «
Abend nach Paris , zurück : In dichr Tatsache muß man vielleich
das wichtigste Ereignis sehe : : . Es ist zweifellos , daß Dar
thou stch in London während der ganwn Dauer seines Aufenthalte ,
sehr behaglich gefühlt hatte . Wenn er aber bereits heut
nach Pars zurückkehrt , so scheint er die Krise zu wittern , aus de,
er vielleicht Vorteil ziehen könnte. Barthou wird in politische ,
französischen Kreisen nachgesagt, „daß er stets einen Dolch berei
habe, um ihn einem Ministerpräsideniea in den Rücken zu stoßen
besten Nachfolger er gerne werden möchte "

. Daß Barthou gleich
zeitig mit Herriot nach Paris zurückkehrr , ohne daß die Arbeiten do
Reparationskommission in London zum Abschluß gelangen , hat jeden
falls die Bedeutung , daß die Krise stch vielleicht nicht so einfaö
lösen läßt , wie es Herriot annehmcn möchte .

Finanzminister Dr . Luther teilte am Mittwoch dem Präst
deuten der Reparationskommisston mit , daß die deutsche Abordnun
bereit sei , das Protokoll bezüglich der Durchführung des Dawes
planes , welches die % ’r -utionskommistion ausgearbeitet habe, z,
unterschreiben . Di : Regierung stellte nur die Be¬
dingung , daß diese Zustim 'nung zu den Bcschlüsten der Repara
tionskommission von einem allzemeiuen Abkommen zwi
scheu den alliierten und den deutschen Liinistern abhängig gemach
werde. Rur wenn dies zustande käme , hätten die deutsche,
Unterschriften ihre volle Eeltr - g . Die Reparationskom
Mission erklärte sich mit dies-- Auffastung der deutschen Abord
nung einverstanden . Sie ' übrigens das Schlußprotokol
noch nicht ganz ausgearbeitet . Dies bezieht sich bekanntlich auf di
Gesetzesvorschläge , welche der Reichstag annchmen muß, daml
der Dawesplan durchgeführt werden : ' nn . Diese Eesetzesvorlchlvg
sind von der Reparationskommission geprüft worden . Es
sich nur noch um die endgültige Redaktion des SchlußprotokoTs.

Die Finanzministerkonferenz .
F . H . Paris , ;) . August. (Drahtmrllnng n,ist »es Berichterstat

ters .) Reuter verbreitet die Nachricht , daß nach Abschluß der Lon ,
doner Konferenz eine Konferenz der alliierten Finanz ,
minister in Paris stattfinden werde. Dieie Konferenz werde sic!
aber nur mit der Aufteilung der Summen beschäftigen, welche di ,
Alliierten seit dem Anfang des Jahres 1923 von den Deutschen er
hielten . Bei dieser Gelegenheit wird auch die Frage erörtert , ol
Frankreich und Belgien die Besatzungskosten im Ruhr¬
gebiet P,s d . n Reparationszahlungen , welche Deutschland leistet
decken soll öder nicht .

Sonnlagsruhe in London .
F . H . Paris , !> August. (Drahtmeldung unseres B richte - ft ». . -ers .s

R « ichskanzler Dr . Marx und Reichsaußenminister Dr . Strese «
Tk a n n werden am Sonntag die Gäste vcm Lord P a r m o o r sei«
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Die Völkischen UN- Saus Wittelsbach . Lanvlagsschlutz.
Sch. München, 8. August. (Dcaht » «ld«ng unser« Berichterstat-

strs-) Seit dem 8, Roveneber ISA könne« di« Bayerische BoUspar -
vnd der ihr »ahestehend« ^Bayerisch « Äuxier“

sich nicht genug
als angeblich patentierte Stütze« de, Haus«, Wittecksbach. Dabei

>lt e« nicht an Behauptungen , die Völkischen seien grotzdcutsch, ptea »
ch und antiwittclebacherisch. Vor wenigen Tagen empfing nun
umprins Rupprecht den vöMschen Hauptmann Roehm , der

&
Beteiligter am HUlrrputsch wegen Hochverrat, zu 1 Iahe 8 Mo¬

rn Festung verurteilt worden ist. Roehm suchte dem Kronprinzen
stupprecht Aufklärung über dir wahre Gesinnung der Völkische«

enüber Bayer « « rd dem Hause Wittelsbach zu geben, damit ge»
ff« wnkontrollierbare Gerücht«, di« von gegnerischer Seit « über
> VöMschen , in deren Reihen sich zahlreiche bayerische Offiziere und

ßkannschaften des alten Heere « befinden, verstummen.
General Ludendorfs veröfienüichl im völkischen Kurt « "

jtkgende Erklärung : »Ein angeblich oökischer Pressedienst verbreitet

E
r Zeit die Nachricht, daß die eindringlichen Vorstellungen, die von
ckten der parlamentarischen Führer des Völkischen Blocks an Hitler
langt find, zur Ablehnung der Esser—Frick—Stveicher Gruppe ge¬
hrt haben. Me Ausscheidung Streichers und seines Anhanges

ttrch di« Fraktion ist dadurch sanktioniert worden- Es bandelt sich
fter um ein« freie Erfindung einer unbekannten , zur Verbreitung
ffftzieller völkischer Nachrichten unberechtigten Stelle -

verbol der Kokarde Schwarz -Rvl -Gold in Bayern .
TA . München, S . Aug . (Drahtbericht .) Die bayerische Regie-

„ hat aufgrund des Schweyerifchen Erlasses vom 11 . Mai 1924
9 Tragen der Schwarz-Rot -Goldenen Kokarde, wie sie vom Reichs-

i«r Schwarz-Rot -Gold getragen wird , verboten .
- erboteneKundgebung der vakertändifchsn Verbände

TU . Stettin , 9. Aug. (Drahtbericht .) Die für den nächsten
sionntag in Stettin geplant « Kundgebung der Vaterländischen Ver¬
binde findet nicht statt , weil der Regierungspräsident die Eenehmig-
tng dazu nicht erteilt hat .

Eln Mordplan gegen Matthes ?
TA . Düsseldorf, 9 . Aug . (Drahtbericht .) Wegen eines gegen

fe ^e^aratistenf̂ hre^ Matthes gerichteten Mordplans sind
. ere Verhaftungen erfolgt .

Der Schwindel mtt de» Aapoleonsbrlefen .
s= Prag , 8. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« angeblichen großen Funde von Briefen Napoleons und der
Totenmaske des Kaisers haben sich fetzt, wie der „Brunner Tages¬
bote" nach eingehender Untersuchung des Sachverhaltes festzustcllen
in v-t Lage ist. als ein groß angelegter Schwindel erwiesen.
De >inanzbeamte Bassan c , der den Besitz des Familienschatzes
oorgespiegelt hat , ist gar kein Nachkomme des Herzogs von Dassano
besitzt wcher «inen Brief , noch die Totenmaske des Kaisers . Bisher
konnte noch nicht festgestellt werden, ob Baffano diesen Schwindel
au« verbrecherischen Absichten oder aus ' lrankhafter Veranlagung
bsgangen hat .
Verhaftung des Kommunistischen Zeniralkomikees

in Polen .
TA . Warschau, 9 . Aug . (Drahtbericht .) Die gestrigen Nachmit¬

tagblätter berichten, daß die Politische PolizA nach langen und
schwierigen Deobachtungsarbeiten den Hauptsitz der Kommunistischen

Kei Polens und die Beratungsräume des Geheimen Zentral-
ree» ausfindig geinacht hat . Das Zentralkomitee ist in

AZarfchau in der Wohnung des Direktors der Bank Cnkrownictwa ,
Antoni Mucharski , festgestellt worden. Die Beamten der Ge¬
heimpolizei drangen in das Sitzungslokal des Zentralkomitees ein
in dem An - nblick, als dort gerade eine Versammlung der führenden
kommunistischen Agenten und Politiker stattfand , in der kommuni¬
stische Aufrufe zum Generalstreik in Polen sertiggestellt wer¬
den sollten . Der Inhaber der Wohnung B u ch a r s k i . feine Frau
«nd fein Druder Alexander , sowie eine Reihe kommunistischer Führer
wurde .: auf der Stelle verhaftet . Im Lokal der kommunistischen
Exekutive wurden große Mengen staatsfeindlichen Agitationsmate -
rkals , Aufrufe und Flugschriften vorgefunden

Schwere Explosionen .
Rach Vlättermeloungen aus Marienburg ereignete sich ge¬

stern auf dem Exerzierplatz Willenberg ein schweres Explo¬
siv n s u n g l ü ck. Eine Kompagnie des Marienburger Ausbil -
dungsbataillons war nach dem Wersen scharfer Handgranaten damit
beschäftigt , die eingeballten Ladungen mit Hilfe einer Zündschnur
zur Explosion zu bringen . Als eine solche Ladung trotz längeren
Wartens nicht explodierte , glaubte ein Feldwebel , die Schnur sei
infolge des Regens wieder verlöscht und brannte sie nochmals an .
In diesem Augenblick explodierte die Ladung . Ein Feldwebel war
sofort tot , «in weiterer starb auf dem Transport zum Krankenhaus .
Der Kompagniefiihrcr wurde leicht verletztt .

In Buer -Erle explodierte eine von Kindern gefundene Hand¬
granate , als diese damit spielten . Sieben Kinder wurden schwer
verletzt .

H« rt« früh « » Hi Ahr schloß Landtagsprästdeut Dr. vammgart »
«er dte diesjährige Sitzungsperiode de. Badische» Landtags . nachdem
die Abgeordnete« in der höbe» Zahl von 7V in «ln« zehnstündige»
Sitzung dem Rest ihrer Arbeite« avfgerLmnt hatte » Aus dem siunma-
rifche« Ueberblick , de« der Präsident am Schlich der Sitzung gab, fei
heroorgehoben, daß das Hau, seit Rovenibe-r vorige» Jahre , 44 Ple¬
narsitzung«» abgehaAe» hatte , gege» 48 im letzte» Jahr . Diese Ziffer
erreicht - ej wette« nicht jene früherer Landtag « «nd doch möchten
wir behaupte«, daß di« Arbeit , di« diesmal geleistet worden ist, an
Bedeutung dt, früherer Perioden nicht nur erreicht, sonder« sie viel¬
fach übertroffen hat - Am so größer war die Zahl der Ausfchußsitzungen .
Da, kommt davon , daß dt« gegeben«» Verhältnisse im besondere»
Matze di« Verhetzung der hauptsächlichsten parlamentarische» Arbeit
in die Ausschüsse bedinge» In den letzte» vier Wochen tagte dar
Plenum bekanntlich in der Regel am Vormittag «nd am Nachmittag
und zwlschenhinriu mutzten die Ausschüsse wiederholt noch in Tätig '
reit treten. So ergibt sich , datz der Haushaltscmsschutz 7«, der Ausschuß
für Rechtspflege und Verwaltung 28, der Derfassungsausschntz24 und
der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden 19 Sitzungen venanstalte-
ton- Datz dies« Arbeit eine ungeheure Anspannung der physischen
Kräfte der Abgeordneten bü >eutet , bedarf keiner besonderen Destäti-
gung und man beobachtet« namentlich in der vergangenen Woche
starke Uebermüdung bei vielen Volksvertretern . Zugegangrn waren
dem Landtag 83 Regierungsvorlagen , 149 Anträge , 82 Förmliche
Anfragen . 28 Kurze Anfragen und eine Denkschrift aus der Mitte dr«
Hauses. Unerledigt blieben 14 Regierungsvorlagen . 56 Anträge , 15
Förmliche Anfragen und die Denkschrift - Die Kurzen Anfragen wur¬
den sämtlich beantwortet . Geht aus dieser Auszeichnung hervor , welch
gewaltigen Umfang die Arbeiten angenommen hatten , so muß bemerkt
werden, daß die 348 eingegangenen Gesuche sie noch gewaltig vermehr¬
ten . 169 konnten nicht mehr aufgearbeitet werden, 8 wurden zurück¬
gezogen . Der größte Teil der unerledigten Arbeit wird den Landtag
bei seinem Wiederzusammentrete» im kommenden Herbst vielleicht
schon Ende September oder Anfang Oktober beschäftigen-

lieber den weiteren Verlauf der letzten Rachtsttzung wäre noch
zu berichten, daß nach der Erledigung der bereits mitgeteilten Ge¬
setzentwürfe eine Anzahl Anträge aus der Mitte des Hauses ver¬
veschieden wurde , worauf 33 Gesuche — allerdings in abgekürztem
Verfahren , nachdem sie in den entsprechenden Ausschüssen gewissen¬
haft durchberaten worden waren , ihre Erledigung fanden . Die Mit¬
ternachtsstunde war längst vorüber , als noch die Beantwortung von
sieben Förmlichen Anfragen auf der Tagesordnung stand. Mit Ein¬
verständnis der Interpellanten wurden davon sechs dem nächsten
Landtag überwiesen. Rur die Interpellation über Maßnahmen gegen
die Wirtschaft , u . gesundheitl. Verelendung der Tabakarbeiter kam noch
zur Sprache . Eingereicht hatte sie ein Teil der Zentrumsfraktion
und der Abgeordnete H e u r i ch begründete sie . Mit Rücksicht auf
die Geschäftslage des Hauses legte sich der Redner alleräußerste Be¬
schränkung auf . Obwohl er nicht sein gesamtes Material vorbrachte,
so entrollte er doch ein trübes Bild über die Lage dieses Teiles der
Bevölkerung . 29 Prozent der Tabakarbeiter sind in Baden vollkom¬
men arbeitslos , 47 Prozent haben Kurzarbeit . Für 24 Stunden in
der Woche verdienen diese 3,85 Mark , für 36 Stunden 6—7 Mark .
Tuberkulose, Kindersterblichkeit und Geburtenrückgang sind geradezu
erschreckend. Während im Jahre 1911 noch 26,7 Prozent Tabak¬
arbeiterkinder im ersten Jahre starben, stieg diese Zahl bis heute auf
36 Prozent . Der Redner verlangte Wiedereinführung der Kurzar -
beiterunterstützung . Die Antwort , die Arbeitsminister Dr . Engler
gab, war wenig trostreich , denn di« Reichsregierung hat es nach
seinen Angaben mit aller Entschiedenheit abgelehnt , die Kurzarbeiter -
Unterstützung wieder einzuführen . Wahrscheinlich wird die Reichs¬
regierung in den nächsten Tagen eine Verordnung erlassen, die die
Kurzarbeiter auf die Unterstützung durch die Gemeinden verweist.
Die badische Regierung hat gegenwärtig keine Möglichkeit, helfend
einzugreifen. In der Aussprache vervollständigte der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Stock die Zahlen , die Heurich angedeutet
hatte , worauf Dr . Schofer folgenden Antrag einbrachte, der ein¬
stimmig angenommen wurde : „Der Landtag wolle beschließen , die
Regierung möge dem nächsten Landtag eine Statistik über die sozialen
und hygienischen Verhältnisse der Tabakarbeiter in Baden unter¬
breiten und Vorschläge über die Besserung der bedauerlichen Lage
machen ."

Dag Haus hatte nun noch den Landständischen Ausschuß
zu wählen , der bekanntlich in der landtagslosen Zeit den Landtag
bei der Negierung vertritt . Der Ausschuß besteht aus 9 Mitgliedern
und dem Landtagspräsidenten . Bisher waren darin das Zentrum und
die Sozialdemokratie durch je 2 und die übrigen Parteien , einschließ¬
lich der kommunistischen Partei , mit je 1 Abgeordneten vertreten . Man
entsinnt sich noch der Tatsache, daß der komnmnistische Vertreter ge¬
legentlich einer Ausschutzsitzung erklärte , er könne sich an das den Aus¬
schußmitgliedern vom Staatspräsidenten auferlegte Schweigegebot
nicht halten . Der Landsiändische Ausschuß verließ hierauf den
Sitzungsraum und fand sich ohne den Kommunisten an einem anderen
Orte zusammen . Das Verhalten des betreffenden Kommunisten er¬
regte im ganzen Lande große Empörung - Im neuen Ausschuß sind
nun die Kommunisten nicht mehr vertreten . Infolge eines anderen
Vorganges erklärte der Zcntrumsführer Dr . Schofer , daß aus Grund
der Mandalsziffer das Zentrum 3 Mitglieder zu beanspruchen habe

»md auf diese« Anspruch bestehe. « , gab «tn« länger « ^
über di« te Stärk « der einzelne» Parteien mtsprechend«
ketzmwg. di« mit folgender Aufstellung schloß: Zentrum 3. rJU
demokrate« 2, Lauddund, Dentschnvtioual«, Demokraten, ~y $tf
volkspartet je i , Kommunist«» keine« Abgeordnete» Nach * *

fassmrg entfällt auf 7 bi» 12 Abgeordnete 1 Mandat , dann T»vjf
wettere» 12 Abgeordnete «4» weiteres Mandat . Die höchste
hatte di« Deutsch« vollspartet mit 5 Abgeordnetem. Sie
eine» Sitz fm Ausschutz, während die Kommmuiste» leer <at39gß
Dieses Ergebnis löst« bei den letzteren große Erbitterung an»-
auch di« half ihnen nicht». Mitglieder des LandstLndischen . **
find: M . Schofer , Dr - Schmitt -Karlsruhe und Eenbei '

Zentrum (Dsffner , Heurkch mü> Rüger al » Stellvertreter ) ;
Heidelberg und Marnm von der sozialdemokratischen5*

}% »
(Rückert und Rausch als Stellvertreter ) ; Klaiber vom 20
(HerAe)i IX Mayer -Karlsruhe von der dsntschnationalea ^ ^ ^ ^
ttö« (Habermehl) ; Dr - Glöckner von der demokratischen
(Schön) , Weber von der Deutschen Volkspartei (Wilser ) . D«•
fident verteilte gleich die Berichterstattung und zwar wurde
jene über di« Amorttsationskass« dem Abgeordneten
Wer die EiseNbahnschuldentilguugskass« dem Abgeordneten ^
jene Wer den Domänemgruntsstock dem Abgeordneten Dr - Elockn
jene Wer das Badenwerk dem Abgeordneten Dr - Schmitt̂ ^
ruhe . Am Schlüsse einer Landtagspeickode gedenkt der WS # 1
kenntlich der im Laufe der Sitzungsperiode verstorbenen
de, Landtags . Es find dies Geheimrat von OechelhSuser .
Seubert , die beide der früheren Ersten Kammer der Badischen ^
stände «» gehörtem , Geheimrat Dr- Gothel«, der Mitglied ? e
fassunggebeuden Lmidesversanrmlung war , Bürgermeister ^
Duchtlingen, der Mitglied der früheren Zweiten Kammer
und Wirklicher Geheimrot Albert Bürklin , der bekanntlich der
und der Zweiten Kammer angehörte . Das Haus ehrte das
fen an die Verstorbenen in der üblichen Weife. Ru»
Schlußrede des Präsidenten Dr - Baumgartner , woraus Mar » ^
Präsidenten den Dank des Hauses übermittelte . (Die '

Numisten hatten mittlerweile den Srtzungssal verlassen.)
Dr - Baumgartner übertrug diesen Dank auf seine engeren
ren Mitarbeiter im Präsidium und im Landtag selbst. Mit ^,
Rückblick auf die schwere Zeit , in der wir leben, schloß er die ^ ^
Periode mit der Hoffnung auf « inen baldigen WiÄwraufst*»
deutschen und des badischen Vaterlandes .

Er
Nt

kÜJ“
*5Die Erklärung der OpposMon.

Wie aus dem in der heutigen Morgenausgabe der
Presse" enthaltenen Landtagsbericht hervorgeht , hat die ^
die der Abgeordnete Weber am Schlüsse der Beratung pt
anfchlages des Finanzministeriums im Namen der Fraktiom^
Landbundes , der Deutschen Volkspartei und d« Deutsch "^ .

"

Volkspartet abgegeben hat , noch eine politische Aussprache
Wir geben die betreffende Erklärung hier im Wortlaut wi^

-
^ ck

„Im Namen der Fraktion des Landbunde» , der
Volkspartei und der Deutschnatiorurlen Dolkspartet h<«*
gende Erklärung abzugeben:

Erst am Schlüsse der Beratung des gesamten Staats

V

i’titoi

im Pleirum hat sich die Regierung entschlossen , dem
den Herrn Staatspräsidenten eine klare Auskunft über ]"* T* >^den Herrn Staatspräsidenten eine klare Auskunft - -
wärtige finanzielle Lage des badischen Staates zu ^
Regierung bekennt, daß diese Lage sehr ernst ist und daß 2 ^ V
Bemühungen , die Ausgaben durch eine nachträgliche
Staatsvoranschlages einzuschränken und die Einnahm ^ f, ^
höhen, und trotz einer erheblichen Kürzung auch der
der Staatswirtschaft ein Fehlbetrag von 4 1» » ^ ' -
verbleibt . _ ^ fE

Der Finanz minister erklärte , daß er für die Deckung
beirags keine Mittel anzugcben weiß. Aber ungeachtet vor E
zweifelten Finanzlage glaubt die Regierung in diese« 7*
auf einen Teil der ursprünglich vorgesehenen Einnahmfv
ten und die Steuersätze für Grund - und Gewerbesteuer Wz* rroeneue» »» ^ r
zu können . Sie lehnt dabei aber die von uns gefordertes ^ t*
Lage sich von selbst ergebend« ausnahmsweise ^ i»
Haushaltsperiode auf ein Jahr ab , trotz der in der
zum Finanzgesetz selbst erwähnten und anerkannte « u
keit eines Ueberblicks über die 1925 zu erwartende «
Grundlagen .

Diese Maßnahmen sind geeignet, über die Lag« ««» .
ganz falsche Vorstellungen im Volke zu erwecken. ^ f K

Wir lehnen die Folgen einer derartigen Flnanzpo «»"
^ f*

müssen fordern , daß endlich eine gründliche Abkehr von
herigen Methode erfolgt , die den Untergang des Wirtfch ">
in greifbare Nähe gerückt hat . «-*> **

Die drei Fraktionen enthalten sich beim
Abstivrmung .

"
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Wetternachrichteadienft der badischen Landeswetterwartr ^
^
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Ein kiasstscher Gevgraxh .
Zn Friedrich Ratzels 29. Todestag am 9 . August.

Am 9. August sind zwei Jahrzehnte dahin gegangen , seit der
große Meister der geographischen Darstellung , der Begründer der
politischen Geographie . Friedrich Ratzel, dahinschied , und noch im
August könnten wir seinen 89 . Geburtstag feiern, wenn er noch am
Leben wäre . Anlaß genug, um an diesen bedeutenden Gelehrten
zu erinnern , der den Geisteswissenschaften neue Wege wies und zu¬
gleich ein Meister der deutschen Prosa war . Nicht nur Ratzels wissen¬
schaftliche Werke sind kühne Grundlegungen neuer Erkenntnisse, auf
denen die Geographie weitcrbaut , sondern er hat uns auch in seinen
Naturschilderungen und Lebenserinnerungen , von denen er viele in
dem Bande „Glückinscln und Träume " sammelte, klassische Werke
der Literatur geschenkt. So wurde mit Recht unter die kürzlich in
den „Büchern der Rose" erschienenen Jugenderinnerungen deutscher
Männer die wundervolle Darstellung der Kindheit ausgenommen,
die Ratzel gegeben hat . Er erzählt hier von seinem frühen Leben
im Karlsruher Parl , von seiner angeborenen Freude an der
Natur , die ihn schon als Schüler zum Erforschen drängte , von der
Entstehuna seiner Weltanschauung , „die Gott in der Welt und die
Welt in Gott sieht und die zu glauben wagt , ohne das Kleinste von
dem aufzugeben, was die Wissenschaft weiß oder noch erfahren wird ".
Zunächst glaubte er , als Apotheker hinter die Geheimnisse der Schöp¬
fung zu kommen , widmete sich aber dann dem Studium der Natur¬
wissenschaften und vertiefte sich in die dichterische Erfassung der Na¬
tur , von der später in seinem schönen Werk über Naturschilderung
so reiche Kunde gegeben. Es drängte ihn in die Welt hinaus , und
als er auf seiner ersten Studienreise rmch Südfrankreich mit dem
Geld knapp wurde , da schrieb er seine Reiseerlebnisse nieder und
schickte sie an die Kölnische Zeitung , die den genialen Berichterstatter
dann auf große Reisen, besonders nach Amerika , schickte. Unter¬
brochen wurden diese Weltfahrten durch die Teilnahme am Krieg
gegen Frankreich, in dem der Kriegsfreiwillige sich rühmlich aus¬
zeichnete und schwer verwundet wurde . Auch diese , Episode seines
Lebens hat er in prachtvollen Erinnerungen festgehalten. Nach
kurzer Lehrtätigkeit in München, wurde er 1886 Universitätspro¬
fessor in : Leipzig und gehörte bis zu seinem Lebensende zu den

»Zierden dieser Hochschule. Der auffallend schöne Mann , ein Urbild

edelster Männlichkeit , zeigte schon in seinem ganzen Wesen die Weite
des Blicks und die Harmonie der Gestaltung , die seine Werke aus¬
zeichnen . Seine größte Bedeutung lag in der Neubegrllndung der
politischen Geographie , die er in seiner „Anthropogcographie " ein¬
leitete , in der ungeheuren Stoffülle seiner .LZölkerkunde " ausbautc
und in seiner „Politischen Geographie" krönte. In der vor kurzem
bei R . Oldenburg neuerschienenen dritten Auflage dieses Werkes
hat sein Schüler Eugen Oberhummer die Bedeutung des Meisters
im Rahmen der Geschichte der Geographie gewürdigt . Die Staaten
wurden hier nach ihren Raumverhältnissen und ihrer Lage auf der
Erdoberfläche betrachtet und damit einer Auffassung die Bahn ge¬
brochen , die der Deutsche in seiner politischen Erziehung sich be¬
sonders zu eigen machen muß. Den ganzen Universalismus seines
Schaffens hat Lamprecht schön bezeichnet , wenn er sagt : „Klar ist
Ratzels Stellung in der Geschichte seiner Wissenschaft . In einer
Zeit , da die Geographie den Naturwissenschaften zu verfallen drohte,
hat er mit Erfolg ihre geisteswissenschaftliche Seite betont . Es ist
nur reine Wahrheit , daß er in dieser Hinsicht Wer das Denken seines
Lehrers Ritter hinaus der erste unmittelbare Fortsetzer Herders ge¬
wesen ist, und sein Ideal wäre es wohl gewesen , den Eedankenge-
halt des Humboldtfchen „Kosmos " und der Herderschen „Ideen " in
seiner höheren Einheit zusammenzufassen , wie diese durch ein System
neuer Grundbegriffe von Raum , Zeit und Leben hergestellt werden
mochte . Dieser starke Lebensgehalt aber , der weit über das dem ein¬
zelnen Menschenleben Mögliche hinauszuführen scheint , gab Ratzel
zugleich eine entscheidende Bedeutung für das Ganze der nationalen
Kultur und sichert ihm diese Bedeutung auch für eine gewiß nicht
zu kurz bemessene Zukunft .

"
_

Allgemeine Witterungsübcrstcht . Beim VorWerzang
ousiäuierä sind in Baden noch vielfach leichte Sitederschtüge
herrscht » och meist trüvcL Wetter »nd die starke Tempcrnture r
(F -ldderg 4 Grad) dauert unter dem Einfluß nördlicher 2»t"
nächst an .

Das Weiter wird jedoch bald aufheitern , da sich das wesEXve » r
gebiet über Mitteleuropa aarsbr-eitet itnd für dt« nächste« .
tcres . trockenes Wetter mit zunehmender Wärme bringen wir^ - .

WeltcrauSfichte» kür Sonntag, 10. August 1324 : Airsyctter>k" »
zniieHmend« Erwärmung.
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Brief Eocthes an Wilhelm von Humboldt , geschrieben >>"
des Jahres 1839 , wurde für 5520 Mark versteigert- E 'ss . (p *!»
Gedicht des großen Weimaraners an Merck ( geschrieben tin ^ »o
monat des Jahres 1774) wurde mit 5090 Mark bewertet- ^ «Jj
Brieffragment (? Seiten ) von Katharina Elisabeth
Textor . Mutter Johann Wofgang von Goethes , erzielte ki» ,
Preis , nämlich 1819 Mark - ^Be , der Henricischen Versteigerung wurde auch *in

( ijgl “Z
berühmten Westfälin Annette Frciin von Droste-Hiilshoff
1848) . grichtet an ihre Freundin Elise von Hohenhau «m afi V
Die Leitung der Bücherei der Westfalenstadt Dortmund >
Schatz nicht entgehen : ste erwarb ihn für 1719 Mark . dia^

Der Kunsthändler Sotheby in London wird noch
Sommer Schätze unter den Hammer bringen .die den bei v^!be bsK
steigerten Autographen an Wert nicht nachstehen. Im
Katalog wird u a . ein interessantes Schreiben der
Königin Maria Stuart von Schottland angeführt . Diel" v
wäbrend her fiVrfertrfmH her ft-iirWiit neirfiriehett . mH. lu

Nl

%
ütj

Versteigerungen berühmler Aukographen .
Brief « von Luther . Goethe, Maria Stuart .

Der Antiquar Henrici in Berlin ließ kürzlich die berühmte Auto¬
graphensammlung von Cornelius Meyer versteigern. Sehr viele
Käufer fanden sich trotz der geschäftsflauen Zeit ein . Es kamen aber
auch Handschristen unter den Hammer , wie sie nur selten bei Ver¬
steigerung« anqeboten werden- Es erzielte ein Lutherbrief 9199
Eoldmark - Die erste Reihe des Goetbefchen Gedichtes „Die Nachti¬
gall, sie » <u entfernt "

, gelangt ; für 1299 Mark in andere HäM - Ein

un emjirajer \»e | UTioxv:x ui tyxaiuivim w t-niwiiLjj
Königin bedankt sich in ihrem Schreiben für gesandtes rf

* t Pjj
Konfekt und teilt mit , daß sie einen Teil der Äißigkciten V\
der Königin Elisabeth von England , Wermitteln _

liew
Geschichtsqucllen nach soll die argwöhnische „jungfr^ llily« a
von dem gespendeten Koniekt jedoch erst gegessen ha^ n , n £ ,tte. ^
französische Gesandte am englischen Hofe davon «« ostet ^ %
Der Brief ist in französischer Sprache versaßt und sckfiiem ' .
Ihre sehr gute und freundlich gesinnte, eingekerkerte H« "

^
Regina .

" ff,
Frmer gelangen bei Sotheby Autographen von

Verkauf. Dazwischen befindet sich „Mein politisch «« ,^kenntnrs" (geschrieben nach seiner Wahlniederlage an I^ . tyle
1835. ) Briefe urti» Gedichte von Victor Hugo, Eounod. ^
Swinburne werden außerdem in London unter den Hamme ^

ters
Dr . Sch. München, 5. Aug . (Drahtmeldung unseres

rs .) Der ordentliche Proftssor für Orgel an der Mün^ ^
mie der Tonkunst, M a i t r . ist im 58. Lebenssahr **
war Maier durch sein Einsetzen für Mar Reg«^ dessklt v

■ ' " ixä - ■ ■
erster bayerische« StVflogitB LW MjtrgL
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MWMcher Marsch zu - en !
^annibaLen - er Sü-see.

Diese Darstellung ist dem soeben bei
Strecker und « chröder in Stuttgart erschie¬
nene« großen urrd spannenden Buch „Süd¬
see, Urwald , Kannibalen " von Felix Spei¬
ser entnommen , das durch sein« vielen echt
poetische« Schilderungen eines der wert -

vollsten neueren Refsewerke ist.
kurz «ach Sonnenaufgang laste ich mich ans Ufer

:<to ^ em , um ins Innere zu gehen - Halbwegs sehe ich
etnaeboreneu Diener , am Strande , der sich wie ein

. . Ä schreit und winkt .
^ Ü1 ®»ft er mir zu : „Vourbäki (mein zweiter Dieners ist
t>7 A Lch,,-.

'̂ ud helft mir ." Ich nehme ihn ins Boot und fahre nach

0 Kr
'L*UtUit Diacao zittert am ganzen Le-lbo , stößt wilde Ver-

^ aus . stöl>nt und sinkt weinend zusammen . Zwischen die

0 *% ««
' hat er seine Patronen geklemmt- Es ist nichts Ver-

V f*. üien ihm herauszubringen . Alles , was er sagen kann, ist,

0
0
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0
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0
0

"A ‘ Morgen Bourbaki im Dorfe erschossen habe, und dag

^ ^ ;. ^Dhen ser.
üt1 Tnr

mci ? CCTl- hus; Bourbaki sich irgend etwas habe zuschulden
w immerhin halten wir es für nötig , wenigstens seinen

K-* ‘ l» holen . Genugtuung zu erhalten konnten wir kaum er-

*

t
t
t

%
ft

ft*A
Sr

t»
F

€
’K
ft
z
0L

Kamerun unter fremder Marröatsherrschaft .

:- J'iin

. . . . . Wir bewaffnen uns und die

. lehn Minuten landen mit .
n 3jtert , einen Vierzehnjährigen , lasten tot# zurück ; er soll
Ruderboote nahe am Ufer halten . Sech älterer Bruder ,

" erl , zieht ebenfalls vor , im Boote zu bleiben - Wir lasten
Mw sind noch fünf Mann . Macao geht voraus , auf fchma -

„
’n den Urwald , wir folgen , scharf links und rechts spähend.

efl V n i,r das Dorf sei ganz nahe

Za i® 3 iim

Zf sind noch fünf Mann . Macao geht voraus , auf schma-

« T ° Urwald , wir folgen , scharf links und rechts spähend
r, W, aus

“
x in ^ angenehmer Augenblick , dieser erste Schritt ins D ' b

Z i ■es r wir jede Sekunde einen Ueberfali erwarteten . Ich
tf . k dem dicken Sänger nicht zu sehr verübeln , daß auch
0 l ; Whrii , „das Ufer bewachte" . Wir ließen ihn lausen , denn
p K°t bi « rn?--Cme Zeit verlieren , weil wir imr Dorf erscheinen mußten.
0 , -Uüinnor dort sich durch Zuzug aus anderen Siedlwigen ver-

fß ^ kg war sehr schlecht : schlüpfrige Abhänge , wild verknotete
‘ i 1 me ’ hohes Gras . Wir hatten genug zu tun , auf

^ igtni ^ achten , und waren nur wenig auf unserer Hut Wir

^ icdcns damit , daß die Eingeborenen nicht gut schießen und

rpDiti m, !5 -Zuerst durch e nm Fehlschuß auf ihre Gegenwart auf-
’
. üi* am cm

* würden . Gegen einen Schuß aus der Nähe , aus einem

® ir Abgraude . waren wir allerdings nicht gesichert,- doch

Qfi
' ■ Macao werde mit seinem scharfen Auge alles Verdächtige

0 rtin n
®*7,J5CTt schon ehre Stunde , ungeduldig fragten wir Macao ,

^
boxt «

* dauern werde : er meinte regelmäßig '. „Wir sind

Ä/meinhalb Stunden schnellen Gehens wurde uns die Sache

y .’Wit oz
^N ^müblich Wir hatten keine Ahnung , was wir treffen

r r 'Weri-fw: e’-n ruhiges Darf , ein« einzelne Hütte oder eine gerüstete

_ u
’
. Hflftf , '. Uui) ein Ruckzug wäre bei der weiten Entfernung von

J *
[s öerV r r■̂ r Ungeschicklichkeit des Weißen im Urwald uns jeden-

fP *^ 0 n ," ch geworden. Aber wir hatten uns einmal in das etwas
•0 e, My-nT . iehmen gestürzt, und es galt , cs zu Ende zu führen.
V* ? > traten wir nach zwei Stunden auf einen Dorfplaß .

0 S^ fen Männer und ein halbes Dußend Weiber standen urid
P Ĉ? n> offenbar in Erwartung rngeudeines Ereignistes . Die

, « fi - ^ r Weiber zeigte uns sofort , daß hier die Stimmung
-J 'Ei . Wir 6oteit_ guten Tag . Ein älterer Mann , ein Bev

*2 ny\ "WH , WVUIV VMl M»*vvv « -w- >

schloß sich uns an , und wir folgten den beiden durch

fr - bchlucht-
v -̂aer u :<rngten wir plötzlich auf einem Dorfplah an . Etwa 30jß ft’ ui VS iLU| vumpjiv ^
<L. ^ten dort stumm und verlegen mit ihren Flinten .

»« Sjeii „„ wrnch mit ihnen , sie legten die Gewehre zu Boden und
^ #%*X AinfAMMMIi•* ftn f rtu> ^ A1(’VtvA ( rtf

a£ . . . . .. „, wis
i:. chd Ni zwei abseits gelegenen Hütten . Dort lag Bourbaki tot
vjilen. 0l ,

u®e(t : er hatte vor einer Hütte gesessen, als man ihn von

, nächster Nähe , erschossen hatte . Die Kugel hatte ihn
"
E^ngei» ^ noch tief in die Erde gegraben - Bourbaki war auf -

ha,tte okkenb -i^ klieben wallen , war aber nach einigen
Sein-dehx „.^ kolmmengebrochen und jedenfalls sofort gestorben .

f, 3) ie N sEine Patronen fehlten.
^ »u^ ^ nner umstanden uns und sprachen heftig auf « ns ein . Wir

hi nicht, aber offenbar hatten sie keine feindlichen Absicht
R kfo>t rEdeuteten ihnen , sie sollten Bourbaki begraben , was sie

»er m ^ (mnen ; mit gespitzten Stöcken gruben sie in kurzer Zeit

Um, ^ tnn
^ schwarzen Erde ein Grab -

Ür ^a-m^ Elangten wir das Gewehr und die Patronen Bourbakis
Äch « iu - " doch den Mördern - Es sollten ihrer zwei gewesen sein.

* Beratung entfernten sich einige Männer , darunter ein

^ . weißhaariger Greis , nach alter Sitte nqch mit Vogen ,
' feiner , vergifteter Pfeile mtt Knochenfpktze und der

d, ^ ilch
' 'E T -m>abm' ^ -- bemoitnet ,

rj brj , . ppgefchr einet halben Stunde kamen sie zurück ; zwei Män -
jcyru auf den ^- orfptatz und standen abseits . Di « Din -

tzb eine . » unentschlossen herum , leise zusammen sprechend, bis

0 oerfLr™ Aermel zupfte und uns auf die zwei Männer Mführte .

ti - ^ hrt -» ^ t daß diese die zwei Mörder seien, und jeder griff einen .
pur wenig . Es erhob sich ein allgemeiner Tulmult ,

^ '
Miätexü

"Eenen sprachen wik > durcheinander , einige fluchten den

d>? »Ln^ ? ?*d bedrohten sie mit den Gewehren , andere , ihre nähere
wir wollten sie nicht ausliefern - Wir sagten ihnen aber ,

chiff "er Auslieferung der Schuldigen uns zufrieden geben
Einfalls würden sie das Kriegsschiff benachrichtigen , das

^ Lfeaufiu Dorff Rache nehmen werde . Da mein Gefangener
il>- R an»

^ ich ihn . Roch damit beschäftigt , hörte ich einen

ans
* dach ., Männer standen mit den Gewehren schußbereit da , und

ich, der Friede fei zu Ende , als trttr Georges zurief , der

i? wft d,n
"Ä?pE sei entflohen . Er hatte die Unterhandlung Geor-

u Eingeborenen benutzt, um sich loszureißen und im Walde

slv 1- Ein Schuß hatte ihn nicht aufgehalten ,

ofi f)ioiw m’un 0 wurde aber jetzt derattig erregt , daß wrr es fürs

U. lriid s^ - wns zurückzuziehen. Wir fithrten also den Gefangenen
h , - Als -EP Puch der Küste zurück. Einige Eingeborene folgten
" ''Seilen i

81.* Dorf verließen , brachen die Verwandten des Ee >

Beft ; 'l{%tes Wehklagen aus ; sie dachten, wie auch der Gefan «
irgend . 'Elbst , wir würden ihn auf dem Schiffe verzehren oder

toar 118 .Meise zu Tode martern . Belni zitterte am ganzen
me ixt) imd weinerlich wie ein gestraftes Kind und völlig

® iirn ^ af|tc anhaltend Macao , was wir mit ihm tun wür -
Jz 3 hatte ihm jedenfalls die Hölle heiß gemacht , denn er

und wollt « wm jeden Preis seinen Freund Bourbaki

ließen wir Belni einfpevren und teilten dann dem
di« Auslieferung des Flüchtlings, das Gewehr und

Taste
-ooiirbakis und zwei Hauersck ""^' " - MttiUstn »nx- tm -.

Wir veröffentlichen im folgenden aus
berufener Feder einen Bericht über die Lag«
in Kamerun , unter Benutzung der Abhand¬
lungen des Archiorats Detzner über die
fvanzöstschen und englischen Riandats -
berichte.

Bar vierzig Jahren , im Juli 1884 wurde die deutsche Herrschaft
in Kamerun begründet . Dreißig Jahre lang hat Deutschland diese
reichste ttopische Kolonie besessen. Zu Kriegsbeginn war Kamerun
längst erschlossen und befriedet , mit einem Netz von Berwaltungsstatio -

nen überspannt . Gute Krastwagenstraßen durchzogen das Land , zwei
Eisenbahnen , die Siord- und die Riittellandbahn , verbanden die

wichtigsten Punkte des Landes -; an der Fortsetzung der Mittelland -

bahrt wurde fieberhaft gearbeitet . Vorbildliches war auf dem Ge¬
biete des Schulwesens und der Hygiene geschaffen. Seit Dernburgs
Zeiten hatte der deutsü>e Kaufmann seine Zurückhaltung gegen Kame¬
run auifgegeben . Kaufhäuser entstanden im ganze, , Lande , die tropische
Rohprodukte gegen Waren einkauften . lleberall entstanden deutsche
Pflanzungen . Der Eingeborene hatte reichlich Gelegenheit , durch Ar¬
beit zum Wohlstand zu gelangen , und machte davon gerne Gebrauch.

Und jetzt ? Zehn Jahre herrschen nun schon Frankreich im grö-

ßcron südöstlichen, England im kleineren nordwestlichen Teil von Ka -

inerun - Früher galt offene Tür , Handelsfreiheit für jedermann ; der
Engländer und der Franzose wurden nach den gleichen Grundsätzen be¬
handelt wie der Deutsche. Er konnte Mitglied des Eouvetncments -

rates werden , der alle Erwerbs,zweige vereinte und in weitgehenden
Maße an der Berwaltimg und Gesetzgebung des Landes beteiligt
wurde - Jetzt , fünf Jahre nach Kriienscndc , ist das Schutzgebiet den
Deutschen noch immer nahezu ganz verschlossen. Das deutsche Eigen¬
tum wird restlos liquidiert , fiir deutsche Betätigung scheidet der fvan-

.iLsische Teil Kameruns vollkommen aus , im englischen Teil ist die
Einreise zwar mit Eenehmigang des Gouverneurs für Nigerien zuläs¬
sig praktisch kommt sie aber aus naheliegenden Gründen so lange nicht
m Frage , als das deutsche Eigentum nicht sreigegeben wird .

Die Teilung des Landes unter die Mandatsstaaten England und
Frankreich hat die alte Stammeseinteilung unberücksichtigt gelassen-
Die Mandatsberichte beider Staaten müssen zugcben , daß die Erenz -
sührung zu Ilnträgkichkeiten Anlaß gibt . Gleichwohl ist bisher nichts
geschehen , diese unhaltbaren Zustände zu ändern .

Die Berichte beider Staaten müssen von Unruhen rmter den Ein¬
geborenen melden Im Norden des Landes gärt es , im französischen
wie im englischen Teil Drei französische Kompagnien widmen sich
der Befriedigung mchrerer Stämme .

Sklavenhandel und Sklavenraub sind wieder aufgeblüht . Verbre¬
chen, die,zu deutscher Zeit kaum noch vnrkamen.

Für das Verkehrswesen des Landes ist bisher so gut wie gar
nichts geschehen. Im Bahnban hat sich Frankreich bisher auf einige
Ausbesserungen beschränkt. Erst jetzt ist dem Regierungskommissar
di« Befugnis gegeben , eine Anleihe von 25 Millionen Franken auf-
znnehmen , aus der die notwendigsten Mittel für die Fortsetzung des
Bahnbaus und für die Wiederherstellung des Hafens von Duala , der
jetzt vollständig versandet , entnommen werden sollen .

Der Alkoholfrage hat Deutschland seine besondere Aufmerksamkeit
gewidmet . Die Tatsache , daß der Alkohol auf primittve Völker un¬
heilvolle Wirkungen ausiibt , hatte Deutschland veranlaßt , den Ver¬
kauf von Spirituosen cm Eingeborene nur an ganz wenigen Plätzen
des Schutzgebietes znzulassen Jetzt darf im französischen Teil Wein
allgemein ein .zeführt und verkauft werden , im englischen Teil sind die
englischen Spirituosen wie Whisky , Brandy , Rum und Ein praktisch
ohne Einschränkung zugelassen . Diese Protektion der eigenen Produk¬
tion veranlaßt die Mandatsstaaten zu der Versicherung , daß die Al¬
koholfrage keinen Anlaß zpr Beunruhigung biete . Ein Vergleich der

Einfuhrzisfern der Alkoholika ergibt , daß diese Ziffern von Jahr zu

Jahr wachsen. . . . . . . ^
Während die Engländer der allgemeinen wirtschaftlichen Depres¬

sion und dtM Folgen des Krieges in dem ihnen anvertrautcn Teil von

Kamerun insofern Rechnung tragen , als sie diesem Teil enien jähr¬

lichen Zuschuß zuführen , ist es den Franzosen Vorbehalten , trotz dieser
wirtschaftlichen Notlage aus dem Lande jährlich erhebliche Ueber -

schüsse durch rigoroses Anziehen der Steuerschraube herauszuprcssen .
Sie haben jährlich einen lleberschuß von zirka 4 Atillionen Franken
erzielt - Naturgemäß erfordert die Einziehung der verschiedenen neuen
Steuern wieder eine Vermehrung des Verwaltungsapparates , die wn

wesentlichen von den Eingeborenen bezahlt werden nmiß- Diese Ueber - -

jchüsse werden aber nicht zum Nutzen der Eingeborenen verwandt . Auf
dem Gebiete des Schnlwefcns und der Hygiene zeigt ein Vergleich der

ictzigen mit der deutschen Zeit eine erhebliche Verschlechterung zu Un -

gunsten der Eingeborenen . Frankreich hat jetzt immer noch 40 Pro¬
zent weniger ärztliches Personal in Kamerun als früher vorhanden
war . Von den deutschen Cchlaftrankheitslagern ist nur eines in
Betrieb . Frankreich besitzt eben nicht die Zahl von ausgebildeten
Aerzten , die Deutschland zur Verfügung stand. Als einzige Entschul¬
digung dafür , daß die fiir Aerzte vorgesehenen Posten noch nicht alle

haben besetzt werden können , verweist der Mandatsbericht auf die

Zustände im benachbarten englischen Teil , wo es auch nicht -besser sei,
und fügt dann lakonisch hinzu , auf diesen Punkt gedenke man nicht
wieder zurückzukommen.

Im Schulwesen hat Frankreich nur etwa % der Geldmittel aus -

geworfen . die Deutschland für diese Zwecke zur Verfügung gestellt hatte .
Die gänzliche Vertreibung der deutchen Pflanzer mid Kaufleute

muß sich natürlich m den Wirtschastszahlen bemerkbar machen. Die
Gesamt - Handelsziffer bleibt erheblich hinter der Zahl von 1013 zurück.
Die Ziffern über abgeschlossene Arbeitskontrakte sind minimal und
zeigen das gänzliche Stagnieren des Handels . Die wertvollen deut¬
schen Pflanzungen liegen vollkommen darnieder , sind teilweise wieder
Urwald geworden Die englische Zeitschrift „Aftican World " schreibt
kürzlich hierüber : Sowohl das Land wie die technischen Einrichtungen
verschlechtern sich rapide und der Höhestnnd der Leistungsfähigkeit un¬
ter den Deutschen ist nicht im entferntesten erhalten worden -

Deutschland unterhielt in Kamerun eine verhältnismäßig ge¬
ringe Schutz - und Pollzeitruppe , welche gerade genügte , um die
Rulie und Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten . Es bestand die
Absicht, die Schutztruppe mehr und mehr durch reine Polizeitruppen
zu ersetzen Mit der lügnerischen Phrase , die Eingeborenen vor der
Militarisiernng zu retten , hat man Deutschland seme Kolonien ge¬
nommen . Die jetzt von Frankreich und England in Kamerun unter¬
haltenen Truppen übersteigen bei weitem die ftühere Stärke der deut¬
schen Militärmacht . Dazu kommt daß der von Frankreich diktterte ,
vom Völkerbund Unterzeichnete Mandatsbrief für Kamerun die Mili -
tarifieMng im französischen Kamerun ausdrücklich sanktioniett , indem,
er Frankreich das Recht gibt , im Falle eines allgemeinen Krieges in
Kamerun ausgehobene Eingeborene außerbalb zu verwenden . Daß
Frankreich von diesem Reckt ausgiebig Gebrauch zu machen gedenkt,
ergibt sich schon daraus , daß es erst kürzlich die Rekrutierungsbestim¬
mungen von Aequatorial - und ' Occidental -Aftika auf Kamerun und
Togo ausgedehnt hat - In einem kürzlich im „Journal Official " ver¬
öffentlichten Kaumnerbericht wird eingehend dieses System behandelt ,
Kamerun und Togo vollkommen in dieses System evngegliedert und
schließlich von Kamerun erklärt , daß auch die intennationale Ge¬
staltung dieses Gebiets Frankreich gestatten müsse, dieienigen militä¬
rischen Stärken aus Kamerun heraiiszubolen , die es nötig habe . Wie
der Völkerbund diesen groben Verstoß seiner allgemeinen Grundsätze
billigen kann , ist unerfindlich .

So zeigt ein V -rgleich der setz-'aen mit der früheren Zeit in alle «
Punkten eine Verschlechterung der Lage des Landes und der Eingebo¬
renen . Der englische Mandatsbericht weiß von massenhaften Abwan¬
derungen aus dem kranzösichen Teil von Kamerun zu berichten .

, des an

h "'s keßnn^ ÄErnstan . Wir lernten dabei auch die Ursache des

fti fassen ,
En : Belnft Bruder hatte sich mtt der Fra « de» Häuptlings

i°in ^ mi5t vop diesem gut Zahlung « Niger Schweine ver-
S<WvT '

„ war aber cmin. hatte kein« Schweine und wollte

Mgnn- nach hier allgemein Üblicher Sitte , durch Töten

wch Jl5 'u^ nen - Der unglückliche Bourbaki kam ihm gerade ge«

liiert «, ^ rum Belmi Anlaß zu einem Mord . Die Brüder
sick, ^ ^brend der ganzen Rächt mtt ihrem Opfer und Macao ,

kiiCa° Fi*
30 ” srsterem sein Gewehr zeigen mrd spielten damit . Als

ij» Augenblicke entfernte , benutzten st« die Gelegen -

Müld n»
00n ff'ulEN zu erschießen, und ftohen dann - Damit war

En Häuptling gesühnt . Eine nwrckwützdige Sühne .
Furckii 1k erste Aufregung gelegt hatte , Äberkam unser«

Uv? ^ "Um die zwei , di« sich am Morgen mutig gezeigt hatten ,
ß. -f iy merkwürdig , zu sehen, wie sie sich gegenseitig immer

E !y „ ^ hysterische Angst hineinredeten . Trotzdem sie auf dem

( !"Elc?tz. ^ ' lherheit waren , dachten sie sich allerlei Racheakte
aie!e { -L" 1; Verwandten Belüft „ns antun konnten ; z . B - fürchteten
Aschen ber Nacht einen Sturm berzaubern der uns stran-

. Wir lachten sie ans , aber sie ließen es sich nicht
t 3. ; ;r<t0 weinte , fein Vater weide firn Dorf aufgegessen ufw -

' " -'i awtl Nicht in guter SttMMANg , denn durch das Er -
Ellern TOnnH« . » . A„J X_ <m „ , « /Trt#X> fffnifl

hiesiger Anschauung würde der Häuptling uns für die Ermordung
Bourbakis verantwortlich machen und uns nach dem Leben trachten,
wc .n>n wir ihn nicht durch große Geschenke befriedigen könnten - Hier
in Tesbel -Bai war unseres Bleibens auch nicht mehr , zumal die Die¬
ner nur mit Mühe dazu gebracht werden konnten , ans Ufer zu fahren ,
um Wasser und Feuerholz zu holen . Wir behielten uns die Entschei¬
dung für den folgenden Tag vor .

Am Abend holten wir Belni aus dem Schiffsräume . Er erschien
wehmütig und weierlich , war sich aber offenbar keines Fehlers bewußt .
Er hatte eben einen Mann getötet , aber das galt für ihn doch eher
eine Ehre als eine Schande . Die Boys scheuten ihn sichtlich , nur Macao
fütterte ihn , kauerte vor chm nieder , wilden Haß im Auge , und stieß
leise Drohungen aus - Eiskalt , grausam , mit stierem Blick und znsam-
mengeknisfenen Lippen , ähnlich einer Giftschlange , quälte er Belni ,
der sich wehmütig verteidigte , verlegen mit dem Jams spielend , den
Macao ihm gegeben , von einer dunkeln Ecke in die andere blickend.
Es war so unheimlich grausam , daß ich Belni wieder einsperren ließ ;
dann wachten wir die Nacht durch , denn Macao wollte den Gefange¬
nen töten .

Es war eine helle , trockene Mondnacht . Einer der Eingeborenen
wand sich in vermeintlichem Bauchweh , wir konnten ihm jedoch nicht
helfen ; alle glaubten , er fei von den Verwandten Belüft krank ge¬
zaubert worden , und wollten sofort wegsegeln . Den nächsten Morgen
verbrachten wir an Bord in Erwartung der Eingeborenen - Sie er¬
schienen etwa zwanzig Mann stark , aber ohne den Flüchtling von ge-
stcm ; sie behaupteten , der Schuß hätte ihn getroffen , und in der Nacht
sei er gestorben . Das konnte wahr sein , und da wir doch nichts gegen
das Dorf unternehmen konnten , gaben wir uns znftieden . Die Flinte
und die Patrone « brachten sie uns zurück , außerdem zwei große
Schweine . Damit , sagte der Häuptling , hoffe er . unsere Ansprüche an
ihn selbst befriedigt zu haben , und von jetzt cm hätten wir es nur noch
mit den beiden Mördern zu tun -

Da wir den guten Willen der Leute erkannten , erklärten wir ums
zuftiedengestellt und kehrten an Bord zurück. Die Schweine wurden
zu Belni gesperrt , und nach einigem Quieffen und Geschrei schienen
die drei sich ganz gut zu vertragen ; dann lichteten wir die Anker und
fuhren nach Norden bei einem Winde , der uns in vier Stunden den
Weg machen ließ , zu dem wir vorher vierund -zwanzig Stunden ge¬
braucht hatten . Bor Kälte schauernd verbrachten wir ein« eiskalte
Nacht ; es war zwar immer noch etwa 20 Grad Eelsius .

Weil wir fürchteten , unsere Boys würden Belni ermorden , be¬
schloß Georges , nach Haufe zu fahren ; schon mehrmals , wenn besonders
hohe Wellen kamen'

, hatten sie gefragt , ob sie ihn jetzt nicht ins Meer
werfen dürften .

Die Rückkehr geschah schnell, aber bei höher See . Die Welle «
schlugen donnernd über das Boot , wir warm voMg durchnäßt ; in der
Kabine schwammen Wolldecken, Tabak und Kochgeschirr in wirrem
Knäuel im Meerwasser .

Wir trösteten uns im Gedanken , daß wrr bald zu Hause und im>
Trockenen sein würden . Reinlichkeit und Bequemlichkeit lockten un¬
gemein nach den vierzehn Tagen , die wir auf dem klemen Kahne zu¬
gebracht hatten .

Es lag für uns zwar kein Grund vor , von unserer Werbereise be¬
friedigt zu sein , aber solche erfolglose Fabrtm gehören zum Handwerk .
Uebrigens plantm wir eine zweite Reise zu den Big Rarnbas , um
den Häuptling zu besänftigen -

Sunfe Zettimg.
Der wiederauserslandene Praler .

.Laßt den Wienern ihren Prater " mahnt Eöthe - Wer die Welt
bat diese Mahmmg nicht beherzigt . Es gibt kaum eine Stadt , wo man
nicht in gründlichem Mißverstehen der wienenschen Eigenart , ein ver-

zerrtes , mißverstandenes Praterbild neu aufgerichtet oder in die Ku-

lissm breeits bestehender eigener Volksbelustigungsstätten hinein -
gcstellt hätte . Amerika gehört zu den begeistertsten Praterkopisten —
aber was drüben Prater wurde , hat mit dem Wiener Urbild herzlich
wmig zu tun .

Dieser Wiener Prater , berühmt in aller Welt , hat eigentlich nie
seinen Dichter , stets nur seinen begeisterten Schilderer gefunden . Das
liegt eben im Zauber seines ausgeprägten Wrenertums , feines Wesens
das der Fremde nicht ganz durchfühlev rmd der Erberngefessene, well

es ihm zu selbstverständlich ist , nur ungewertet dichterisch verwerte «
kann. Diese Sinfonie aus allerbuntester Musik , aus der billigen Groß-
arttgkeit von Schaubuden , den wenerisch schaukelnden Rimgelspielryth -
mus des Karussells , dieser Zauber eines seltsamen Jneinandergleitens
von Kunstlichtern und Lichtspielen einer schönen Natur , die in 100jäh
rige Alleen die Lampions der Mondreflexe hängen , dieser Dreiklanj
von noch immer behäbig wienerischer Genießerlust . Wiener Witz uni
Wiener Landschaft blieb eben ein Original . Ein Original freilich
das in den Jahren des Zusammenbruchs unendlich viel von seiner ur¬
sprünglichen Eigenart verloren hat . Die eleganten Maifahrten durch
die Hauptallee gehören der Geschichte an . verlassen , nur gelegentlick
aus dem Zauberschlaf geweckt, träumt die Rotunde dahin , und selbst
der Volksprater . Wurstelprater , wie ihn die Wiener nennen , schwankt
in seinem Wesen unverändert , zwischen billig imitiertem Amerikanip
mus und ängstlich gewahrter Tradition . Man fühlt , die neue Zeis
rüttelt an seinen von alten Kastanienbäumen bewachten Toren .

Nun wurde die Formel für die Praterzukunft gefunden : er wirk
feine Physiognomie von Grund auf verändern und doch — stärker als
Lfther — der Prater sein- Das kmservativste Stück Wien , diese vor
Individualität gedüngte Erde , wird in die große Jnteressengemein
schuft einer neuzeitlichen Betriebsform eingegliedert , der Prater wiri
Aktiengesellschaft . Die Praterleute selbst, die Budenharren , die Rias
gelspielkönige die Wirte und Schießstandmänner haben sich , geförderl
von behördlichen Stellen zu dieser Aktion zuswmmengefunden und wol¬
len unter Wahrung der Vergangenheit und unter inniger Bedacht -
« ahme auf den unvergleichlichen landschaftlichen Rahmen einen Welt -
prater in Wien erstehen lassen - Dazu werden technische Wunder her¬
angezogen , Lichtquellen erschlossen , Attraktionen gewonnen . In diesem
Weltpvater aber wird der Urahn , das schlichte Ringelspiel , das sanfte ,
Kinderherz erfteuemde Marionettenbübnchen . wird das voklstümliche
Wirtshaus weiter gepflegt werden . Damit allein gibt sich aber der
Weltprater nicht zufrieden Er soll eine Neuerung erhalten , von dei
man wahrbaftiä rn der Welt wird reden können und reden müssen- Die
Praterleute haben , ausgehend von der gewaltigen Sportbewegung , die
Wien hinreißt , beschlossen, ein ungeheures Stadion im Prater zu
bauen , eine Sportstätte für alle Welt , Es soll aber auch Raum fü»
ein Massentheater zu Festspielen besonderer Art gewähre «
Daher ist auch in dem Oval der Arena , di« in der Retunde erstehen
wird , ein« versenkbare Bühne geplant - Volksaufzüge . freundliche,
Kunst , sportlicher Betätigung , nicht politischer Kampfstimmung ge¬
widmet , werden sich hier im Rahmen rauschenden Grüns unerhört
dekorativ entfalten können . Die Vorarbeiten bereits sind so weit ge»
diehen , daß im Herbst mit dem gewaltigen Bau begonnen werde ,
kann. Und — wenn alles glückt — ist übers Jahr der Weltprate »
kein Phantasiegebilde mehr , sondern wirklich ein Zenttum des Weltz
interesses .

Die Wiederbelebung der still gewordenen Hauptallee durch elegantz
Corfi . die Ausgestaltung der zum Prater hinunterffihrenden Prateu
straße, di« in den letzten Jabren durch zweifelhafteste Gestalten ei«
wenig anmutiges Gepräge erhielt , zmn modernsten Boulevard sin >
weitere Pläne der Prater A .-G.

Das aber ist das Zeichen der Zeit : das biedermeierfche Wienertuw

tAkttengefellschast geworden . Auch solches ist neues Leben nach tote,
it . Schön aber ists . daß trotz alledem der Prater — der Pwte »
iben wird -

Die verbotene Ameifenkönigin.
In Sowjet -Rußland scheint man in Bemg auf alles ; was an di»

früher« Monarchie erinnert , sehr empfindlich zu sein . Selbst de»
Ameffenstaat ist den für Gleichheit schwärmenden Bolschewisten augew
schemlich ein Dorn im Auge . Muß ma« ihn auch in der Natur dulde «
so will man doch in der Dichtung nichts von ihm wissen . Wie im
„ Buchhändler -Börsenblatt " mitgeieilt wird , wurde das Buch „Buch
der Ameis " von Helmuth M . Böttcher verboten , weil die Ordnunj
des unter einer Königin stehenden Ameifcnstaates zu sehr betont ist

-Die Brlämpfung des UngeztsserS bet Menlch und Tier Ist eine da
wichtigsten Aufgaben der Gesunbhettsvliege . Mit Cuprex gelingt dt« Um
gezicferbeleitigtmg schnell , sicher, leicht und unaullSllig . sowie ohne go
limvhetNtche Nachteile. Cuprcx ist das wirksamste und teste Mittel S«gft
Kopflitufe und über trifft alle btshertgen Mittel, weil es das Ungezief»
samt Eiern (Nisse) mit einem D!ale vernichtet.

Apotheken und Drogerien halten Cuprex tu kleine« » » ch grösierei
Packungen vorrLstg. Sü24t
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Aus Basen.
) !( Dnrlach , 9. Aiug. (Die Verhandlungen mtt dem vadrnweN .)

Die Verhandlungen der Stadt mtt dem Badenwerk wegen Lieferung
von Elektrizität für das Wasserwerk find immer noch zu keinem Er¬
gebnis gelangt . Mit Wetterführung dieser Verhandlungen hat der
Stadtrat ein Karlsruher Ingenieurbüro Leaustragt . — Weiter hat dis
Stadtverwaltung beischloffen, anstelle des ans Sparsamkeitsrüafichten
im Voranschlag gestrichenen Krankenautos «inen befpannbaren
Krankemvaaen aTlzufchaffen.

rw . Kleinsteinbach, S . Ang Der Gesangverein „Eintracht - be¬
absichtigt, an Pfingsten nächsten Jahres sein 39jährige , Stif¬
tungsfest , verbunden mit Fahnenerneuerung , zu begehen- Anläß¬
lich dieses Festes soll ein Gesangswettstreit stöitfiuden . D«
günstig erreichbare und idyllisch gelogene Ort dürfte auf eine sehr
«ege Beteiligung hoffen.

— Mannheim , 8. Aug . (Verbindlich erklärter Schiedsspruch.)Der Schiedsspruch vom 15. Jull 1924 fllr das Frisenrgewerbe ,
der drei Lohn stufen von 21. 22 und 28 Mark als Wochenlohn Vor¬
satz (Kurzarbeiter 79 Pfennig pro Stunde ) , wurde auf Antrag der
Arbeitnehmer vom Lcmdesschlichter Dr . Jolly -Karlsruhe für rechts¬
verbindlich erklärt .

Mannheim, 8. August . (Sitzung der Preisprüfungsstelle.) Am
gestrigen späten Rachmittag fand im Rathaus zum ersten Male seit
der Jnflationsperiode eine Sitzung der Preisprüfungsstelle statt .
Es waren Vertreter aller Handels - «nd Gewerbeorganisationen zu¬
gegen,' den Vorsitz fllhrte Regierungsrat Dr . Hoffmann . Veranlaßt
war die Sitzung im wesentlichen durch die Eingabe der Spitzenver-
tzände der Angestellten, dieanfAbbauderPreife dringen , weil
ße andernfalls eine Lohnerhöhung fordern müßten .

) ( Mannheim , 8. Aug. (Ertrunken . — Verschiedenes.) Gestern
Nachmittag find am rechten Ufer des Neckars die beiden 19 und 12
Jahve alte « Hrngen eines hiesigen Kaufmanns beim Baden erttun -
«en. Di« 14 Jahne alte Schwester kam beim Versuch , ihren Brüdern
ftllfe zu bringen , in größte Lebensgefahr . Sie wurde im letzten Au-

rmblick noch gerettet — In der verflossenen Nacht ließ sich in N e k -
arau ein 25 Jahre alter Taqlöhner in angetrunkenem Zustande

eine schwere Körperverletzung zuschulden kommen. Ein Polizeibeam¬
ter , der den Betrunkenen ans dem Gehweg liegend vorfand , wollte
diesen aufrichten . Dabei zog der Betrunkene das Messer und ver¬
letzte den Beamten durch einen Mefferstich . Der Täter wurde in das
Amtsgefängms eingeliefert . — Der gestern von einem Neubau herab-
gestürzte 79 Jahre alte Taglöhnor aus Waldwimmersbach ist, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , leinen Verletzungen erlegen .

Otteuhöfen , 9 . August. (Der ländliche Kreditoerein ) hielt
Llrzlich unter dem Vorsitz des Ratfchreibers Bernhard Echmelzleeine Generalversammlung ab, die sich , trotzdem die Ernte in vollem
Gange ist, eines zahlreichen Besuches erfreute . Der Verband bad.
landw . Genossenschaften in Karlsruhe war durch seinen Bezirksleiter
fteeb ver treten. Mit großem Jntereff « hörte man dem Dortrag
desselben zu, der insbesondere die Kreditnot schilderte , und man war
dankbar für die Wege, dir gezeigt wurden , um dieser abzuhelfen.
Der Bürgermeister Bohnert von Ottenhösen richtet« freundlicheWorte an die Versammlung , indem er besonders darauf hinwies , daßder Kreditverein hauptsächlich in der Vorkriegszeit eine segensreiche
Tätigkeit entwickelt habe und deffen Neuerstehung im Intereffe der
ganzen Gemeinde liege. So kam auch der einstimmige Beschluß zü-
stand«, daß der Kreditverein wieder weiter blichen soll und man
fttzte den Geschäftsanteil auf 199 .— Jl pro Mitglied fest. Mit
Dankesworten , insbesondere an den Verbandsvertreler , schloß der
Vorsitzende die schön verlaufene Versammlung .

TA . Appenweier, 8. August Einen gute« Fang machte hier die
Gendarmerie , indem zwei junge Burschen von auswärts mit Bahn¬
steigkarten von Frankfurt nach Basel fahren wollten und aus dem
Kapriol des letzten Wagens mit großer Aeberrafchung hier hsraus -
gehott wurden . Beide Burschen werden von den Gerichtsbehörden
steckbrieflich verfolgt . Sie fitzen jetzt im Gefängnis und sehen dem
Weiteren entgegen.

— Kippenheim 6. Lahr , 8. August. (Wurstvergiftung .) Der
82 Jahr « alle Bierbrauer Wilhelm Schwörer starb innerhalb
24 Stunden nach dem Genuß von Wurst an Blutvergiftung . Der
Rest der Wurst wurde von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt.
Schwörer hinterläßt Frau und meherere Kinder .

) !( Freiburg (Breisgau ) . 8 . Aug Bon der Universität . — Länger«
Firvrungsrrise .) Als Nachfolger für den nach München übergefiedelten
Profeffor des Neuen Testaments Dr . Sickenberger ist auf den Bres¬
lauer Lehrstuhl für ueutestamentliche Evogefe Profeffor Dr - FriedrichMaier berufen worden , welcher den Ruf angenommen hat - Maier
ist Priester der Erzdiözese Freiburg . Während des Krieges war er
Oberpfarrer der vielten Armee . — Das Befinden des ErMschofs Dr .
Fritz hat sich soweit gebessert , daß der Plan zu einer längeren
Firmungsreis « sestgelegt werden konnte - fie erstreckt sich diesmal
auf die hohenzollernschen Lande , welch« bekanntlich zu Freibuyg ge¬hören und beginnt am 4 . September in Strußberg und endet

'
am

18 . September in Jmnau .
Konstanz, 8 . August. Der 17. Brrbandstag der badischen ftafner «

meister fimd in den letzten Tagen hier statt - Im Mittelpunkt der Be¬
ratungen stand das Referat des Stadtrats Adolf Hecker aus MünchenÜber Wirtschaft»- und technische Fragen in der Ofenbranche. GeorgSiüLtte aus Partenkirchen sprach über das Genoffenschaftswesen. Als
nächster Tagungsort wurde Karlsruhe gewähft .

Aus der Lanüeshauptstadr .
Karlsruhe , den 9. August 1924.

Der LaurenNuslag.
Am 19 - August ist der Tag des heiligen Laurentius . Von ihm

berichtet di« Sage , daß er in Anerkennung seiner hürvorragenden Tu¬
genden vom Papst Sixtus zum Diakon gemacht wurde, und daß ihm,als er der Verbrennung dieses Papstes beiwohnte , feurige Trauen
entströmt feien. Im Jahre 258 habe er dann selbst einen schrecklichen
Märtyrertod erlitten - indem er auf einem glühend gemachten Visen¬
roste langsam zu Tod« gebraten wurde- Unter Kaiser Konstantin
wurde später übe« seinem Grab« in Rom eine Kirche errichtet- Die
christliche Kunst hat sich vielfach mit dem Märtyrerlod des heiligen
Laurentius darstellerisch beschäftigt- — St - Laurentiustag — erster
Herbsttag ! heißt es beim Volke . Freilich hat der Laurentiustag schon
oft diesen Pessimismus Lügen gestraft, denn wir befinden uns immer
noch in den Hundstagen und gar häufig schon hat au diesem Tage
die Sonne noch recht sommerlich auf . uns ntedergebrannt . Einem
alten Volksglauben nach soll das Wetter , wie es am Laurentiustag
ist, sich nicht nur noch einige Tage halten , sondern den ganzen Herbst
über dccw. rn : „Wir Laurenz und BartholomSi , so dich zum Herbst ge-
freut !" oder „Laurentius heiter und gut. einen schönen Herbst ver¬
heißen tut !" .Lorenz und Barthel schön, wird der Herbst auch gut
ausgehn .

"
„Freundlicher Barthel und Lorenz machen den Herbst zum

Lenz -" „Jst 's hell <m dem Laurentiustag . man Früchte sich viel ver¬
sprechen mag !" Bor allem der Winzer wünscht einen heißen Lauren -
tiustag , denn „ist der Lorenz gut und fein, wird es auch die Traube
fein." .Lorenz muß rein sein, soll guter Wein sein." „Ist Lorenz
ohne Feuer , gibt schlechten Wein es heuer-" Don einem regnerischen
19. August aber heißt es : segnet es am Laurentiustag , so wird es
viele Mäuse geben -" Im allgemeinen ist in der Natur « och keine
Herbstimnmug bemerkbar, jedoch ist bereits tu einem Teil der Pflan¬
zenwelt die Entwicklung zum Stillstand gekommen. Das Volk gibt
dieser Erscheinung Nusdruck in den Worten : „Nach Laurenz wächst das
Holz nicht mehr !" und ein anderes Sprüchlein gwt dev; Landwirt
den Rat : „An Laurenttus man pflügen muß-"

*
* Die Familienzuschläg« in der LrwerbslosensSrforge. FomAren-

zuschläg« fiir Angehörige Erwerbsloser dürfen nur gewährt werden,
wenn der Erwerbslose den Angehörigen bis »- m Einttitt der Unter
stützungsbedürftigkeit ganz oder in der Hauptsache unterhalten hat
Der Reichsarbeitsminister erklärt jedoch, nichts dagegen zu haben,
wenn diesen Angehörigen solche Personen gleichgestelltwerden, die erst
nach Eintritt der Unterstützungsbedürstigkeit des Erwerbslosen durch
Geburt oder Heirat die Ängebörigeneigenschast erlangen . Es muß
aber dann anzuneHlnsn sein, daß sie von dem Krwarbsslen ganz oder

ln der Hauptfach« unterhalten worden wären , wenn sie schon vorher
Angehörige gewesen wären .* Die Aulrechterhaltung der Umsatzsteuerfreiliften. Wie der
Zentralverband des Deutschen Großhandels mitteilt , sind in einer
Sitzung des Zwölfer -Ausfchuffes für die Umsatzsteuer rmd des Unter¬
ausschusses 'ür Landwirtschaft und Ernährung des Reichswirtschafts -
ri-ies , die Anträge der Landwirtlchast auf Streichung von der Umfatz -
sreuerfreiliste I a und 1 b abgelehnt worden . Die Sachverständigen
oes Handels und die Sachverständigen der verarbeitenden Industrie
haben übereinstimmend rn überzeugenden Ausführungen die Not¬
wendigkeit der Beibehaltung der Freilisten 1 a und 1 b für die Lebens¬
und Futtermittel daraelegt" Neue Bezeichnung der Reichsbahnlokomotioen. Die Lokomo¬
tiven der Reichsbahn erhalten ebenso wie die Güter - und Personen¬
wagen eine neue einheitliche Bezeichnung durch Buchstaben und
Zahlen . Rach langjährigen Vorarbeiten hat der Rerchsvcrkehrsmini-
ster ein verhältnismäßig einfaches System dafür gewählt . Der Buch¬
stabe 8 bedeutet eine Maschine für Schnellzüge, P für Personen -,G für GLterzüge, Pt und Gt Tenderlokomotiven für beide Zwecke.
2 heißt Zahnrad -, L Lokalbahn - , K Sch malspurlokomotioe . Eine
zweistellige Zahl gibt das Kuppelverhältnis an , ein« andere die Lei¬
stung. Es ist z . B . P 3517 ein« 3/5 -gekuppelte Personenzugloko¬
motive von 17 t mittlerem Achfeldruck der Kuppelachsen. Dazu
kommt eine doppelte Rummerreihe . Die beiden ersten Stellen gebendie Hauptbanart an . Dazu kommt eine 3- bis 4-stellige Ordnungs¬
zahl. Das Gattungszeichon P 3517 sagt dem Betrieb , daß es sich um
eine Perfouenzuglokomotive mit einer Höchstgeschwindigkeit von 65 bis
99 tzw/Std . mit 3 Kuppelachsen und 2 Laufachsen ■= 5 Gesamtachsen,mit einem Reibungsgewicht von 3 X 17 = 51 t und einem Eesamt -
dieustgewicht, nicht ganz 85 t , handelt .* Wie groß dürfen Briefsenduugen sein? Die Ausdehnungs -
grenzeu für Briefleudungen find wenig bekannt . Für eigentliche
Briefe besteht im Inland , auch nach Danzig , keine Vorschrift, di« die
Ausdehnung begrenzen würde . Sie muffen sich aber in di« Vrief-
bunde verpacken lassen . Rach dem Ausland darf die Ausdehnung der
Briefe in keiner Richtung mehr als 45 cm bettagen , bei Rollen nichtüber 75 cm Länge und 19 cm Durchmeffer. Posttarten dürfen im
Inland , nach Danzig , Deutfchösterreich , Litauen und dem Memrl -
gebiet sowie der Tschechoflowakei bis zu 15,7 : 19,7 cm groß fein, nach
dern übrigen Ausland nur 14 : 19 cm . Drucksachen dürfen in Rollenim In - «nd Ausland 75 cm laug und 19 cm dick fein . Sonst be¬
stehen im Inland und für Danzig keine Begrenzungen . Rach demAusland dürfen fie aber in keiner Richtung mehr als 25 cm großfein. Päckchen dürfen im Inland 25 : 15 : 19 cm , als Rollen 39 : 15
em messen .

* Studienreise . Der Deutsche Wöinverband hat beschloffen, sürWinzer , Eutsverwalter und Kellermeister alljährlich eine Stubben-
reife in ein anderes deutsches Weinbau gebiet abzuhalteu , uim den Teil¬
nehmern Gelegenheit zu geben, Fortschritte in Weinbau und Keller-
wirkschaft in den verschiedenen Gegenden kennen zu lernen und An¬
regungen für ibr « eigenen Betriebe zn erhalten . Die erste derartigeStudienreise findet in den Tagen vom 25. bis 28 . August ds . Js . rndas Rheinqauer Weinbaugebiet statt-

BrbeUerSildungsverei «. Morgen naekmvdttag NUdet aut dem Turn- « ü>Spierpjiatz t*S Vereins mn Wasserwerk tnS Kinderfest statt . DieDeretnAettrmg hat für elntae angenehme rrUd edwe<vflun«Srei<he StundenSorge gelrciaen. Dt« Bel-usttgunaen rmd Spiele für die Kinder werde»durch Vorträge der « esairgSavieiÄmg und Borfschrmngem der beiden Turn-«bteMumgen des NsterctnZ unterbrochen werden . Monäüsch nachmittags H4Uhr vom VeretnShsim . Bei ungünstiger Wtttevinrg wird da« Kstr-wüfeft 14 Tag« fpSttt JtottftKbot.
Der neue Etchberg-Film , JDic schönste Frau der Welt "

, der gegen-
märtig in den Palast - Lichtspielen zur Dorführuttg geloüzt .besitzt von allen Eichberg-Filmen wohl die wuchtigste Anlage und die
kostbarste Ausstattung . In der Haupttolle bezwinOt Lee Parry durch
ihre Schönheit und unverbildet « Natürlichkeit die Herzen der Zu¬
schauer . Von den drei großen Teilen : römischer Karneval , Londoner
SchSuheitskonkurrenz und Veiurmusbrnch ist der letzte der Gipfel vonallem , denn er ist am Tage des Erdstoßes von Amalfi aufgemaimMenund damit neben dem rein filmtechnischen Erfolg eine Urkunde
deutscher Kühnheit . _Zur Verhaftung von Oberregiernngsbrurat Elsässer ersährenwtt . daß dieser am vergangenen Montag wegen des Verdachts der
passiven Vestechnn « erfolgte - Inwieweit die Verdachtsgründeaufrechterhalten werden können oder sich verdichte« , wird die ein¬geleitet- Antersuchung zeigen muffen. Msüffer war dekmmifich Vor-
stzmd der Baugruvve des Landesfmanzamts Karlsruhe . Gegmr ihn
sck.webt seit ungefähr zwei Monaten ein Diszlplinarperfahren und
nicht , wie von anderer Seite gemeldet wurde , ein gerichtliches Der-
fahren . Der Fall erregt natürlich hier «xoßes Aufsehen.Selbfttötuug . Ern 55 Jahre alter Agent von hier hat sich um7 August tu seiner tu der Weststadt gelegenen Wohnung er¬
schossen . Em unheilbares Leiden hat den Änglücklichen in den Todgettieben .

Rascher Tod. Ein pensionierter Polizeibeamter an» Leo-
poldshafen erlitt gestern vormittag im Gebäude des Hanptzollantts* erschlag , deffen Folgen er nach wenige« Minuten
verschied .

Körperverletzung. I « « «er Wirtschaft in Grünwinkelwurde ein Wirt von einem Mehlfuhrmann mtt dem Hinterkopf aufden Wirtschastsofen geworfen. Er bfieb längere Zeit bewußtlos Ne-gen und trug anscheinend schwere innere Verletzungen davon .Festgenommen wurden : Tin verh . 2« Jahre alter Kaufmannaus Daxlanden und ein« Schneiderin aus Ettlingen , Leide wegenBetrugs, ' ein verh . 47 Jahre alter Sprachlehrer von Königsberg ,wohnhaft hier , wegen Vergehens nach § 175 REttGB . ,' 6 Händlerwegen Vergehens gegen die Bestimmungen der Gewerbeordnung ,ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand-lungen .

Stimmen ans dem Publikum .
MMr 14« unter dieser « nbr« ücbmdeu WxtlTn üdenUmnrt Me MbotHMtdem Publikum gegenüber kein« Verantwortung) .

Metze HvfNchkctt !
den Zewen der Einsender » Jüan SMeNMbentreier* tat Kr.834 Meter Zettmiig delpWchte, möchte ich auf eine Stznltche Untnaend tztn-di«, «Etz , schon, der Ovsteren «n vttlen sScffen BrfvEen undAevaern» hervorttes . EnNch a«t daö Benehmen dauptsüchltch der Net-nere» rmd mstzeven Schuljugend , tetdcr aber auch manches Erwachsenen t»

. ^ MS t^ Icher Stvabeirdahndenüder habe *» « elegenLett. zu beobachte«,datz es dtelen Kleinen und graften- Menschen ntzch, etnfMa, tm Allgometne»2SLJL 0 "L.* ," ^ * 11 ' *“* Besonderen aber ttttere # Personen .Sitzplätze frekzivgeben . Gewöhnlich an der Karl» nnd Waldhornstrvfte er¬stürmt di« weibliche und männliche Schuljugend mtt einem wahren kkriegS .gchcml die Wagen, um sich rüNsichtA-S MUtzden de» Fahrgäste » durch«u.

utttung geben. ES gibt leider auch erwachsene Personen,' die htirter eineM'vK« Sctttmg versch -mtt oder lonslwte „sehr vertteft- find, daft Ihnen dt«hvsNche RüSychtnahme anS Pttinzlp entgeht .Metnc Zeilen möchten t» erster Amte bezwecke», Haft Elter» nnd Ledrer
MeSdezügkich erztchert !che» Ednfluft ouSüben ; gerade tot der Schule wäreer ein besonderer Verdienst der Lehrer , stch einige Mtmrten mit der Ju¬gend über die AnstandSIehre zn unterhalten und wo dies« nichts nützt, darfm . E. getrost der Schaffner fednen Etnflntz geltend machen, wie ich «S ver¬
schiedentlich schon dankbar beobachtet«. Wenn «S dann erst di« Jugend ver¬steht. höflich zu fein, wird stch mancher Erwachsene ei« Beispiel nehme«,trotzdem « »eigentlich prinzipiell unhöflich- war. E. St “

■ftt&tuft aus den Standesbückeen KatlSnube .
Sterdeläll«. 7. August : Friedrich F r i ck . Ebeau. Lahnbnchhalter ,48 Jahre alt ; Paula Johanna R i h m , 2 Mon, li Tage alt , Bairr Lndw .Rkhm. Kaufmann ; Dusanna Kasper . WUwe don Max Karl Kasper,Weichenwärter «. 63 Jahre all.

Geschäftliche Mitteilungen .
Dte »uneb-ntende Bedeutung «nd Ausdehnung des KohlengeschäfteS ver-

antzaftt die Menzingcr -Fendrl TranSporrgesellschalt m. h . $>., dies« Spartevon dem Schtfstchrts. und SpeditionSgeschäsi zu trennen und eine K o h »len - Abteitung mit eigenem Dur» im Neubau der MitteldeutschenCreditbank Kaiserstratze 96 zu errichten. Zum Leiter ist der langjährigeProkurist der Fa . Stromeyer Adolf Wendel gewonnen , der vermöge
seiner großen Bertrauthett mit allen Zweigen der Kohlenbranche vereint
mit gründlichen , aus jahrzehntelanger Branchetätigkett beruhenden Ersab -
rungen auf dem Gebiet der Heiztcchnik den Abnehmern volle Sicherheitdafür bietet , Haft ihre Interessen hinfichtlich der Versorgung ' mtt vorrüü -
llche» QualttätSmatten cms da» best« gewahrt werbe«. _ ■

Aus üen Nachbarländern. ,
— Lrchwigshafen, 8 . Aug, (Die Lerfaffungssei « 1* ^ 52 '

Gebiet .) Die Interalliierte Rtzemlandkommifsion Hai da* zflTtder Häuser während der aus den 19 . und 11 . August iestgeIeZ >
x t

faffungsfeiern in den Farben des Deutschen Reiches und
^

Landshut , 8 . August. (Hinrichtung.) Der am 18-
wegen Mordes an dem Bader Johann Langer von Neu --i^ ,j
zum Tode verurteilte ledig« Korbmacher Johann Ferdinaiw v

^ (
gruber von Neumüuchen b . Linz wurde durch Scharftiwtt ' , t
hart mit der Fallschwertmafchinc hingerichiet , nfly * 1
bayerische Ministerrat von seinem Recht der Begnadigung *
brauch gemacht und auch der Verurteilte wahrend der ihm 4
den 24stündigen Gnadenfrist kein Gesuch um Begnadigüu»
gereicht hat .

Turnen x Spiel x Spo ^
Entscheidungsspiel Nordstern Rintheim — Sport klud ^

Ein äußerst intereffantes Wettspiel findet am Soimtak, ^
4 Uhr auf dem Beiertheimer Sportplatz statt . Im
spiel um den Verbleib in der X-Klaffe treffen sich obig« Dw» ^ten auf neutralem Boden . Als erste» Derbandsspieli » ^ 1
Saison in Verbindung mit der Bedeutung diese» Trefft"
dem Spiel reges Intereffe entgegengebracht werden . n (I

— Wildparkrcnneu ' es Karlsruher Motorfahrveret «
M. D-) . Di« Abnahme der Fahrzeug « findet bereit « beut»
abend im Kolosseum statt : daran schließt sich dt« Fahrerbrft ^Der Start begirmt Samstag vormittag um >$ 8 Uhr « fidr « ^ >
Eggenstein—Hagsfekd. wie wtt bereits in uttferer FreitaC? 7^ '
ausgabe mitgeteilt habeu- Nach dem Rennen geht es
Fahtt über Hagsfeld —Rintheim —Durlacher Tor—Kri<N^ i
Korl -Fviedttch-Sttaße —Kafierstvahe- Waldstraß « pl« Koloh ^ ^
um 5 Uhr nachmittags btt Siegerversündigung mtt
voz sich gehen wird. ^ $

Die R.D .« .E.-BÄ »e»ft«-S portw»che ttU . Dte 3dfiJT 4
nungen zur Alpenstchtt der A .D.A.E .-Dsdensee-Sporttv »«-

^ >
welche am 14.—16. August stattfindet , ist inzwischen ft 2mit einer Teilnahme von über 199 Fahrzeuge »ja rechne* i

bisherigen Neurnrügs-Ergebm » I* * + » [diesen werden , nach dem bisherigen !

%**
N. S . H„ Tttumph -Reccardo, Viktoria , Nk^ ^ Mnw « .
Wanderer . Hecker . P . und P „ Freva , B. S . 9L,
A. R . L, Allrigth K. ©„ Küchen . Saggen «« . Ariel , ,
B . M . W. , von de» Kraftwagen : Ego, Aza , N. S VL,
Tatra , Mauser , Presto , Faun , Steiger . Selo «, StSroer,
Steyr , Lancia , Benz. Audi , Rnstro, Daimler , Meroe»»*'
Der Bedeutnng der Fahrt entsprechend, dir in der
als «in« der größten deutschen BeranstalttmUes mtt
Eharakter immer mehr ansgebant werde« säl , sind
sowie von einschlägigen Firmen nnd de« berührte »
Preise gestiftet worden . Rach der Ansschrekbimq
di« Privatfahrer Lei den eingelegten Schrrelligke
Airsficht , Sonderpreise von hohe» Wert « z» echakte».

Radfahren . Walter Rütt , Berlin ^ Weltt
ger in viele» 6-Tage-Renne », Meister von Europa »nd
Willi Arend , Hannover , Weltmeister , Meister von
und Europa , Sieger vieler groß« Preise , fiarto» « *
Sonntag , den 19. Armnst 1824 ans der Bah » i» Olymps
Lndwigshafrrr -Rheingonnheim . Rütt und Arend
in Ludwigshafen ein and nehme« an de«
strke teil . Ein 4er Fliegermatsth gegen 2 Meisters
reich. Roux , Marseille , «nd Jagmrtt ». Pari ». I » .drei Läufen hinter Schrittmacher , starte » SenM-rsdom, >
llster, Frankreich «nd weitere bedeutende Fahrer de» I *'
landos (19, 29 and 39 Kilometer .) . . „ „ «m,

k* Leichtathletir -Kampf W-sideNtichlaud—Holloud.
liche Zusilmmenttefio« zwischen de» besten L« chtsth^ ^
mtt denen de» Wesweuüchen Verbände», dw» iu
ergab abermals einen Sieg der westdeutschen Dertze ftr^ ^ ^
« nr knapp mit 61 : 52 Punkten gewinnen konnten. SchiE "
übte einen » ygLnstige« Emfluß ans die Leistung» s »»
der 5990 Meter Lauf , der unter Hagelschauer» gelaufen

35 ra . 3. Dukkard (ft ) ; 4.
ppard (ft ) 18-1 6el . ; 2^
mfchmidt

'
(W)

'
- — 1« ) Meter '- ^to - a U?miS»n1WiirTf >e lft ) . ’vj

Holland I
— AXMeter:
(ft ). ^ Klotz . ^4 1» ; S- Zeigen» (ft ) ;
18 : 06.5 ; 2 Toruelia » t« s
11v Meter Hürden : 1- v.
IX m ! 8. Sepl (ft ) ; 4. fta _ - - -
( SB) 11 ©et ; 2- Droos (ft ) 2 m : S. Bandenberyhe (ft ) ;
(SB) . — Dückuswerfe« : 1. Juughenn (W) S9Z5 va; 2. S
38.72 s »; 3 de Kayser (ft ) 37 89 v» ; 4. Selmaa (L
— Speerwerfen : 1- Hauer (SB) 49.78 m ; 2.
47.79 Meter ; 8. Knol (ft) 47-84 Met « ' \ „ MV
ster (W) 44 .32 m — Hochsprung : 1. ftuyrnon» (H) 1-71 \Pu
trt (SB) 1.79 m ; 8- Seimen (ft ) 1.67 m ; 4. Pottm - °« S? ,
SBettsprmrg: 1 . Boot (ft ) 6-89 rv,: 2 . Sprenger lft )_^ ^ Ä -«E -mann (W ) 64,4 nt ; 4. de Boer/fft ) 6 .30 m . — EtabhoEj .- '
Adams (SB) 3.60 m ; 2. Balte - (SB) 3 .« m ; S. de SUm* W .
4. de Kayfer (ft ) 350 m - _
Aukomvbv- m»d Motorrad -Turnier des

Gau nr». %
'

Der A.D-A.E. Qkm HI » Frankfurt «. M. veranstalt ^
'

^
1824 in Fvredberg i. ft - - Bad Nauheim — ein AuttmolM- , ;
torrcch-Turnirr in großem Stile . Die Sterouftaitimg '
überall lebhaftes Intereffe , als ste vom Reichsverband der ^
Reklame freigegeben worden ist . Das Turnier wurde
Jahve 1922 in Bad Nauheim mit größtem Erfolg
dürste allen Teilnehmern noch in angenehmer Erinnerung

Es findet ttt der Frühe ein Bergrennen über 5 Kilom j
Anschluß daran ein Flachrennen über zirka 7 .8 Kilvweter ,
Straßen , welche zur Austragung dieser beiden Koukurren»--

^ .
werden, sind in bestem Zustande- Am Nachmittag«
berg auf der Seewiese eine Schönheitskonkurrenz und gLJ
kcitsPrüfung statt . Es werden bei letzterer an die gui
Anforderungen bezüglich ihrer Fahrtechnik und Fahrstai°,
werden. Auch in derselben Weise gilt dies für dt« j
wo u- a, die Fuchsjagd ganz besondere» Intereffe

Eine große Anzahl von Prelsen ist bereit » «esttfirt ,
den noch folgend« Wanderpreise verteidigt : 1 SrlberpokM s KI^
der Hupfeld-Diele . Bad Nauheim , Verteidiger Herr
Frankfurt a . M ., 1 Vronce -Vüftt , ein Mädchenkopf,
Chemischen Fabttk M . Jakobi A. - G . , Frankfurt a- Du. ^ üo
Fritz Kleernann Bad Homburg : 1 Goldpokal, gestiftet »"*
pina . Verteidiger Herr Ewald Kroth -Frankfurt o- M . *

Die Preisvetteilung findet abends 8 Uhr in Frie^
^

Da bereits eine große Anzahl Meldungen der
schon Sportleute zur Teilnahme vorliegen , so versprich » d«
tuna herite schon einen großen Erfolg . V&fLr

Ausschreibungen über alle Einzelheiten werden
ten von der Geschäftsstelledes A .D -A -C Hochstraße 4SI -

Nennungen sind zu richten, an den Gauspottleiter
Kroth , Fvanknirt a . M .. Forsthansstraße 35 oder an die v aur
stelle des AD .A -E . . ftockuttaße 43 7 /

Unsere beiden heutigen Ausgabeu
Seiten .
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Todes-Anzeige.
Vbroaudten, Freunden und Bekannten dk tchmerzBdje Nachricht,

■ unser Heber treworgender Vater, Bruder, Schwager and Onkel

Magnus Notheis
den 9. August 19H

Mntmaa
nach kurzer Krankheit hn Alter von 54 Jahren am Donnerstag, den
7. August sanft entschlafen ist.

Sftiflgari -Wangen
Karlsruhe '

ln tiefer Trauer :
Karl Notheis , Scheffelstnsse <7
Hanna Umg -Nolhels , Scheffelsb *aae47
Berta Notheis , Scheifelstrasse 47
Klärte Notheis , z. Zt Barcelona
Familie kritz Glemser , Stuttgart-Wangen
Familie M. Dahm , Mannheim.

TaaetbaaK Rarterato, SeholMrtrMM47, fiMCinrftter tieMa .
rMMbastattuDg: Dtem tf . 12. Auĝ an V Ute fa Stattpurt «at d«m PnucfrMbot.

Vartretunt 1 Fabrtklaear tttr Karlsruhe and Omaebon * :
A. Btraiai , Kirlirn bei . Bad q Knteeretraße 10t

A117
Fernsprecher 7S7 .

Danksagung.

Wilhelm

^ gywtt « Ksearfftragcusutt^

* Hbta -EralehnngshBlin j
ßNm Baden - Baden i

N - ll' - . Nt -Stver -

imss&M« rot*
ilex .

^ to * Oara gen

tm era ioher
Wobt

«ersetzbar

ItUMLitekr , Itaktrinlln
B.U,BaM&rncö/Westt„ Pcsfl. 12

Seltetfee , Saftbenraeffer
MSI . LÄN -

s» meffer
aeS^ e««» . Apparat «, f»mi« komplett«

ScfocttNHtHCcl nfw .
«roofiebU t« otofeer UuSroabl 10919

^ ttbtST 1 Hummel , Wcrderftr . 13,
^ ^ «£}****atUb5ft,9 }«ftermeflctt9hU (bl (U(t ? i .

Äanfmaun , End« 30, toth., wünscht
mit gebild., musikalischer , häuslich er¬
zogener junger Dame an« guten Ver¬
hältnissen zwecks baldigerÄeirat
betonnt zn werden. 4 Zim . • Wohnung
und Geschäft im Hause. Ausführliche
Angebote evtl, mit Bild u . Sfr . 3966a
an bi» »Badische Presse" erbeten .

• eft » e « 8f « tt
werden >nt «b«m vordan -
denen GaSheed billigst
anarserttgt . W. Jeber -
lechner . SttUneen beim
U>«8n»ett _ « 25408

Wer
ehm» z» kottfea sacht
etwas 38 verkaufenhat
etwas 3» mieten sacht
etwas z« vermietenhat
eine Steve sucht
eineStevez. vergeh, hat-er
tnlerirt am erfolgreich¬

sten i« der

MW » Presse
GeschSttSttell «

Eck« .wirket rr Lammstr .

Küchen- und
Hausmädchen

gesucht . Elntr . 15. Ana .
Weinbau » 12785

Hotel Karpfen ,

j ft» 0 Miere

Einlagen
Sij « , « wätzer Verzinsung nimmt entgegen^ Wr 8MfsMschafiskMe .S.m.b .Z.« arlSruhe . » arlftratze Nr . 68. B2512I

»Uf , « ,•ob (i,B gesucht, gegen monatliche Rück-
Qn<!, .

^00 >a , Svfache Sicherheit , werden gestellt
^ — EIÜ« unter « 2524» an die Badisch« Presse

^**»8631 » eine »
« fi*Ü<b «?e5" i'Jtoatobifl -.
Sfittt i£ '*a *bi mtt ae-
?0

f6 (.o
®Ha roi f* . Kraft .

s«^ tb ' tj^ , . ^ ?ufirnkreur
»n

' >' Tciik ? avitatist
e .°." «ust° »̂ " er . chastmtt
Tfiuch, "« nur,3 . 5000 m
? tkder ^ rnstvafte Be.
Ä ' ' r ° frn « ngeb0 !e
^ » d. , r ?g?? °I» an die

— * 0 * einreichcn .

Gesucht wird aur ein
Gut , Näh « Pfor,betm .
ein katb.

MMrer W
mit Berechtigung zur Er¬
teilung von Unterricht
bi » Oberlekunda .

Angeb . nnt . Nr 12587
an die »Badische Presse '

Bet der Malerknnd -
schait aut ein . csührtern

Verlreler
bietet sich durch Mit¬
nahme eine » bochweriia ..
vorzüglich . Artikel » , der
bereits durch beste Re¬
klame überall bekannt
ist . boher Brrdienkt .

Angeb . unt Nr . 13555
an die „ Badische Presse " .

Lebensstellung .
Dauernd schönen Ber -
dtenst sinden Personen
mit grobem Bekannten¬
kreis tauch Damen » im
Hanoi - od . Nebenerwerb .
Keine Lose od Versiche¬
rung . Angeb . n . « 25358
an die „ Bad . Prcste ".

Neuer Beruf !
Hohes Nebeneinkom¬
men durch Erricü -
lunir eines Versand -
eescbält . Heimindu¬
strie eto . (ianz neue
Wege. Rat n . Hille
durch uns . Näheres
durch Gratisprospekt
No. 138 von Adresse
Schließfach Nr . 164 in
Heidelberg . A1798

Grösstes Hess fSr fertige

Hemm - and Knaben - Kkkltmg

Spiegel ck Wels Nächf.

BH Ar Hmmptpoaf

Eiasache . ktndtrltebrnb «
Stütze sachtStellung
«»s id. August 0». water :
im Noch««, Rahen
Bügel » erfahr «».

Ht - ~
an

und
n. Rr . « 25378

Badtlche Prelle ".
Et » >m Socken u . H- u »-

ardetii -ert Mädchen , ans .
«ver . lucht in bürgert .
HeuSbatt tosort « teile .

« narb . »nt . Rr . B25370
a» die „ Baditche Prell - .

"

TMtWA nuxxlSfRa .

mit RShkenntntllen foi
oder water nachvlaftatt
geiuSt . Angebote an

Krau Kabrikötrektor
Klarr , Rastatt ,

Babndofstrabe 2. W7a
<» « x Pfleg
V kranken
C

t meiner
. . . jue # u . zur

runa d. Hau »baltnna
e ich etn « geeignete

Perso « gesetzten Alter ».
Angebote unter Beifüg ,
« in . Lichtbilder » . Angabe
der Äebaltsanspr . unter
Nr . 8925a an b . . Badische
Prelle " ._

M DttkÖstt
für Manufakturwaren « ,d Konsektton gesucht.
Nur tüchtig« Herren mtt tu Referenzen wollen
sich meiden . Herren , die mittlere Fenster zugkräf¬
tig dekoriere « und 8ack ?«k)»ist schreibe» können
werden bevorzugt .

Lichtbild mit ZrugniSkovie erbitte unter
Nr . 8958a an die . Bad . Prelle ". Salatr bet zu-
friedener Leistuna weit über Tarif .

Tüchtige »

Mädchen
da» kochen kann . »« 2 Per¬
son. nach Trtberg gesucht.

Bauer . Dribera .
Hauvtitratze 1. «

Perfe !?!tSÄ 8kiMKlhrv
gesucht . Kleiner Hau »
balt . Hober Lobn .
Hä > delltr . 26 t B25857

Ehrliche » , flettztge»

für HauSbalt , da» »u
Haute schlafen kann , per
1 . Scot . 1524 acnicht.

ktzea« Betz Mwe .»
Btun Klanvrechtktr . 28.
Solides Mädchen

sei . Nur solche mit Ze» a-
nillen wollen sich melden
Amaltenstr . 88 . il . B -M

T « ch« für mein , frauen -
loien HauSbalt ( eigene »
HauS . Getchäft . ll Ktnderl
Frl . od. Witwe odne An¬
bang . Liebe zu Kindern
Beding ., tat «, tvariam
gnt . Cbaraktereigensäiaf
en , nickt unter «0 Jab

ren , womöglich v . Lande
welche mtt allen Arbeit !
in Haus und Garten

vertrant ist als

KaushSSterin .
Spät . Heirat nicht au »-
flcteöl Diskret , znaesich .
Angeb . unt DaNeg . der
Bervciltn . unt . Nr . 8918a
an die »Baditche Pr lle"

Junge » 12791

oder >»ra » zur Mit
dilse in kl . HauSbalt für
»ormittaaS gesucht Näb .
Herreriktrotz « 35 , II . r .

Per 1. Oktober evtl , später

Per 1. Oktober
lüchkiger

Verkäufer
ffi« Manufaktur nnt > Wüsche gesucht .

Nur tüchtig » Herren aetetzten Alter » , mit
In Referenzen wollen sich melden . Herren die evtl -
schon Detail acrctst baben (Sa kleine Touren z»
Übernehmen sind) erhalten o■ h ' '_ __ nd > erhalten den Vorzug . Gebait
bet entwrechenber Leistung weit über Tarif
unter

Ängeb . mit Lichtbild und LeugnISadschrtften
an die «Bad . Presse " erbeten .Tr . 8954a

Stirn 1 Sevtbr . oder >. Oktbr . ein bei der ein
Ichlägtgen Kundschaft rtnaeführten . branchekunvtg

Ser boden Umsatz Nachweisen kann , gegen Jixnm -
Reiseweten und Umiatzvrümie g »- » r » >o r» r .

Ollerten nnt . Nr . W45a an die »Bad . Prelle '

ProVMons -Neffenöe
um Besuche der Prinatkundschaft für Wüsche ,
kletdcr . Tapisscrteivarc » gegen bobe Provision

per iokort gesucht. Aür Musterkollekt . 100 Mk. od .
andere . Stchcrtietten erforderlich . J . Pleller ,
Dreddsn -A., fterMinniMtrcmc 0 ._ 212020

Für vornehmen InnenanSba » u . knnitleriiche
MövelauSfiivrung sofort vraktis .b erfahrener

Allcinsteh . Dame tucht
heiseres Mädchen
da» in allen hüuSUch . Sir-
Veiten u . Naben bewan¬
dert ist . Tadell . Cbarakt .
» . Benehmen Bedingung .

Off. m . SeugntSabfchr .
od . llicfer . erb . unk . !llr .
>8254 <i2 an d. Bad . Prelle .

sowie

Wohnungstausch !
Devote « r 2 grobe , ton -

nta « Stmmcr mit Küche
und reichlichem 8ube -
dvr , in der Nüd« de «
Turmberg » t. Durtack .

Gesucht : 2 — 8 Zimmer .
Küche und Zuvebör t»
Kari »rube .
Angeb . unt . Nr . « 24902

an die . Badische Prelle ".
Schöne

3 immer »Wohnung ,
clckir . Vicht , tn Bulach »
geg. 8 Zirnmerwohnuna
in Karlsruhe (Südweil -
stadti unter rvtl .Umzug » -
vergütuna zu tautchen
gesucht. Äna . unter Nr .
« 24852 a .d .,Bad .Prelle .

Wohnungslausch .
Karlsruhe - Heitbro » «.

Gesucht 3— 1 Äimmer -
Wohnung in Hetldronn
gegen schöne 8 Zimmer -
Wodnnna in guter Lage
KailSruve ' S .

2in» eb . unt . Nr . B34S10
an die . Badische Prelle " .

komvl .Zwei -
Ztmm .- Woll

nun » tn Beiertdctm
Marie - AIerandrastrmm : » s .Ä?üi
Wodnuna , a . ltedsten
Südweltst . Da « Jn -
standietzenwtrdüder -
nommea .

Dell . Angeb . unt . B25AIS
an dt « . Bad . Prelle ".

Wohnungstausch .
Abgeichl. helle 2 Ztmmer -
Wobnnng mtt Maos . t . d.
Altstadt , gegen bell« 2

immerwodnung in der
-ttdftabt »u tantchrn ges .
Erfr . unt . Nr « 2588«

tn der . Bad . Prelle ".
SSimmee -Wohnuugtn d. Altstadt au tousche «

aegen eine 2 Z immer -
Wohnung . Angeboteunter Nr B25484 an die
. « ad. P relle " erbeten .

Tausche schön« 8 S .»
Wodnuna Ottltadt , 1 . St .,vall . s . Geschüitkdetrteb .
gegen 8 Z .- Wov --una . 1
bis 2 St , West.» od . Süöft .

Oll . unt . Nr . B258ö8an
die »Badtich « Prelle ".

Schöne 3Z .»Moh « » « g
acg.ebensolcheSZimmer »
Wodunug abzngcben .
Weststadt oder Mübldura
bevorzugt . Angeb . unter
B25428 an die Bad . Pe .

Wer tauscht
seine 3 ob 2 Sirn . - Wob»
nuna in der Ost- oder
Mittelstadt geg. 2 3tm .-
Wodnung tn Mübtourg
evtl , ans» Land . Rübe der
Stadt . Angeb . unt . Nr .
B25872an die Bad .Prelle .

t
'0 - - - J ♦

Gesucht :
4 Zimmer mit Bad , Zentrum » der WeiMavt .

klbzugeben : . 12797
2 - 7 Zimmer . Weststadt , herrschaftl.. tn bester

Wohnlage , klngebdtc tosort an :
ktnbii » Karl- Wtllirlmstrast« 50 .

Wohnungstausch!
Mannheim- Karlsruhe .

Geboten : In Mannheim beichlaanabmefreie
berrfchasil . 4 Ziininerwobnuna mit Bad . Mädchen¬
zimmer . Zentraldeizung , in BtUenneubau . Beste
Lage . (Citftaöy

Gesucht : In Karlsruhe möglichst gleich¬
wertige Wohnung . m2Inokt>. unt . Rr . « 25364 an die . Bad . Prelle

Schön mSblierte » 12791

Einfach möbliertes
m &n - und Sdilalziramep
NI. Küche , i . Mllhlbitrg . auf
längere Zeit zu vermiet .

Angebote uvt . B25480
an die „ Bad . Prelle " .

weiche» kochen kann , mit
guten Zeugnissen , 11
kleiner Faiutlte . sofort
aesnüri . B25417
Äreuzstratze 18,2. El .

Wsxir §ker
gegen Provisionsvergütung— zum « erkauf von —

Snruöseise » . Feinseifen « Rer Art .tieneren Kernketie » und Leisenflocke «
von aUrenommierirr , grober
Seifenfabrik WestSeuifchlan- s

Angebote mit Angabe von Referenzen
und des zu bereisenden Bezirk » unter
4». K . 1015 an Aia -Haasenftein &
Bögler . KSt « , erbeten . « « K S

die schon län

gegen übertarifltche Bezahlung für dauernd gesucht.

Ahemische Holzdsarbeirungsges . m . d. H .
Köln - Kalscheuren . .29,0»

Wir suchen zuru daldiacn
Mntrttt einen tüchtigen

e-Sener
der «u flotte », korrektes
Arbeiten gewöhnt iti . ickr
abwechselnde Tag - und
Nachtschicht . — Angebote
mtt Lovnonfprttchen und
Zengntsse « belegt erbittet

„Bs - ische Presse "
12765

Tüchirge

qere Zeit tn dteler Branche gearbeitet
ill " """"haben , per sofort gesucht.

David Turner ,
12780

SkarlSruhe .
, Sackfadrik G . m . b . H„

Gerwigs - rasto 1«. Telcvbon 5400 u . 5426 .

Cheinlick techn. Produltc - .Seifen - u . Parfitmerte -
Grotzhandluna sucht für Baden einen tüchtigen
bet der eintchtä .̂ igen Kundsckaft gut eingefüdrten

Provislims-Vectreler.
Angebote mit Referenzen erbitte unt . Nr . 3965a

an die „ Baüiiche Prelle " .

^ l« ih, ^ vv° tb« k auv »
n . Nr ^ 8949a

- - - « r . n . -

fiJJ : 1000 f «/ . I tzooo-
SA ® von gea . gut .
. h '

^ » - ' ucL? " " der zu

Prell ,
tritt

K . .Äu°
- s'r:

WMti

mSmSten : die PrspzslLLn Ba ^ erilLheHsimsi

Leit rnehr eils drei Jetiir ^ehnten rnil
dss gelelmtteVlatt amPtrüze

=, Vsvorzuyt für alle =
5 Ksinilien - Anzeigen s
RnerkalMtesWerbemittel
föcBanöel unb 3nbuftrie

»iKSWMW ! W^ ...8us bcm 'Btdttgfebena DerMarksntamml «

Kaufmann , 30 Jahr «,au » der Kolontalwaren -
brancke . fua t fick al »

Filratteiler ,
BerkSnie » od. Lagerist ,
ver 1. Okt . oder 1 . Nov.
zu verändern . B25228

Gell . Ängeb . unt L. 58, ,
hauvtoostl . Karl » ruhc . ,

8elerriierAriM. N
such! SleUung

bter oder au »wärt ».« naeb . unt . Rr . BLSL80
an die »Bad . Prelle ".

Ssiiisjet Seiger
lucht Stell « « « am lieb¬
sten ln einem Kino . An¬
gebote unter Nr . B25852
an die „ Bad . Prelle " .

Geb . Franletu sucht
Anfaugsckslle al »

Verkäuferin .
Angebote unter « 25418

an die » Bad . Prelle ".

Tüchtiges
Servrerfrüul .

lucht Stellung nach au»
wärt » , würde gerne « tw.
HauSarbettübrrnebuien ,Angebote u . Nr . « 25824
an die „ Bad . Prelle " erb

FrSnlei « tucht dt» 1.September tSfiifeaStell - ° i» » luge
tn feinen , kinderlosen
HauSbalt , evtl zu allein
stehender Dame Zeug -
nille stehen zur Berfitg .
Sckwarzwaldgegend be -
oorzngt . Angeb . unt . Nr .3945a an dir Bad . Prelle .

Anfang 80. perfekter vu « vatt « r . e>
Korretpondent . fremde Sprachen , all « kaufmänn .Arbetten beherrschend , sucht Botte «, Branche
oteichgütitg . Offerten unter Str . « 25400 an die
» Baditche Prelle ^ .

Für einen jungen , gebildeten Mann wird
leichte Beichäitigung gesucht gegen frei « Kost und
Wo ' -uung .

Gedacht ist an HilsSarbelten etwa tn Bücherei
oder andrrwetttg « Tätigkeit aui h ndwirttchast
ltchem Gut . Sanatorium , klnstatt rc.Ge« Anaebote baldtgst erbeten unt . Rr . v »öSV8
au die . « »dtjche Prell » .

Bi » 1. Oktober schöne »
»chn - v. Tchküszilmiier

ans Tage oder Wochen
vreiSivert zu nerinieten .

ktnged . nnt . Rr . B24886
an die „ Bad . Prelle ".
Gilt möblier ' « £ Wohn -
« nd Lcklasziinmer tn
freier , schöner Lage zu
vermieten . « 25375
Solle » str . 182 . 1 Treope .
Int BiiiöUectes Wohn-

litiÖ

Zimmer
evtl , auch Wohn - und
Schlafzimmer zu verm .
(auch auiTaae » ».Wochen»

^mattenstr . 65. 4. S ».

Schön möbl . Jimmrr
an bell. He : rn sof . z. verm .
evtl . m . Pension . « 25897
Bhtlipvstr . 2» , IV . Etage .
Möbl . Zimmer
an bell. Herrn »« «er « .
« »ms Garten «. 54. III .

mit Balkon mit u . ohne
K avier an ruhigen , so¬
liden Herrn vet alleln -
stcvenderBeamtenwttw «
zu vermieten . Strallen -
bahnbalteüelle . Weststadt.
2(naevote u . Nr . B25414
an die „ Bad . Prelle " erb .

»dchLn. Zimmer pari ,
möbliert ohne Bett zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . « 25419 in der
„ Badische Prelle " .
Euk Ml . Zimmer

^
ielektr . Ltchtt an nur so¬
liden . bell. Herrn ver so¬
fort od . später in vermiet .
tzardtstr . 49» . IV ., t . « m->

Kost « . Logts erb . 1
od . 2 tot . Arbeiter . « » »
Ettltnaerstrade 21. pari .

Mansarde
sofort zn verm « 25818
Wrrderttr . 28. 11. recht«.

Büro - Räumen.
Dt « im 4. Stock untere » Hause » gegen die

Kaiserstrab « gelegenen Büroräunm find ganz »der
teilweise zu vermieten . 12783

SöööeMe Ziseonlo -TeNWafl A.-8.

Laden
in verkebrtretch . Straffe
von KarlSrnb « «« sucht .Angeb . unt . Nr . « 25874
an dt« „ Bad . Prelle ".

Kl . Zimmer
für Bürozwecke geeignet ,iowie 1 Schlafzimmer
»u mieten gesucht, Nähe
Hauvtdadnhof .

Angeb . unt . Nr . « 25408
an die „Bad . Prelle ".

MSblierte
2 Ziminer -Wohnvilg
mit Küche , für fick abge-
sckloffen . KarlSrub -'oder
Umgebung gesucht .

Angeb . unt . Nr . « 25410
an die „ Badische Prelle ".

Gesucht wirb ein
Zimmer mit Küche
» d S leer « NSum « »on
jungem Ehepaar .

Ängeb . u . Nr . « 25398
on die „ Baditche Prelle " .

Zwet bell.Herren tuchen
ver 15. Äug . 2 mdbiterte

Zimmer
iunaentertt .

Angeb . unt . Nr . tkf
au di» » Bad. Pktlle ".

Ktnderl . ruh . Ehepaar
sucht 2 leere

gröhere Zimmer
auf sof . ober später , auch
bewohnbar « Mansarde
mit

die „ Bad . Prelle " erb .
Jung . Ehepaar (Mn-

derlo » > lucht 1 dt» 3
leere Zimmer
(auch Mansarde ). Angeb .
unt . Str . « 24612 an die
„ Bad . Prelle " erbeten .

1-2 leere Zimier
von Kaufmann sofort zu
mieten aeiucht . Offerten
unter Nr . « 25<'64 an die
„ Badische Prelle " erbet .
zrms Zimmer

(auch sehr klein ) gesucht .
Ängeb. u . Nr . « 25334 an
die „ Bad . Prelle " erb

« esucht von » erufst .
Frl . sof . od . tpä : in nur
aut Hau » leer . Zimmer
»nt Kückenbeuüvung u.evti . Manlarde t . Unterst ,
v . Möbel . mögl . Slldwest -
itadt. Ana . u Nr . « 25424
an die „ Badische Prelle "
iltüiuttn sucht leeres
Sitnmer ob . Mchrüe.
Ängeb. unt . Nr « 25886

an die . Badtich- ^ - » " '
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SOtiwestdeutsctie Industrii
Eine Holzbörse in Innsbruck .

A« di« Innsbrucker Warenbörse ist eine Holzbörse zur Pflege des
lokalen mü> des Tranflt -HolzHandels angegliedert worden . Tirol hat

sowohl noch den westlichen Staaten — der Schweiz und Frankreich —
als auch nach Italien und Deutschland ; dadurch erscheint Tirol im
besonderen Maße berufen , den Holzhandel zu pflegen und zwar nicht
»mr mit eigenen , fände,vn auch mit fremden Erzeugnissen.
' Infolgedessen stellt stch die Schaffung einer Holzbörse in Inns¬
bruck , auf welcher Käufer und Berkäuser stch treffen , als notwendig
Und zweckmäßig dar ; die Börse ermöglicht einerseits Käufern und
Verkäufern ohntz Zeitverlust ihre Geschäftspartner zu finden , sowie
zu möglichst günstigen Abschlüssen zu gelangen und schafft andererseits
beiden Teilen den dringend notwendigen Ueberblick über die
Mar kt l a ge , sowohl hinsichrlich der benötigten Mengen und Dimen¬
sionen , als auch bezüglich der sonstigen Bedingungen (Preise ,
Zahlungskonditionm ufw .) .

Hierdurch vermag die Bör « ganz weentlich zu einer Nichtigeren
Beurteilung der Marktlage beizutragen und erweist stch infolgedessen
als ein hervorragendes Instrument , um wirtchaftliche Schwierigkeiten ,
di« stch aus unrichtigen Markteinschätzungen ergeben können, möglichst
zu vermeiden .

Nicht unerwähnt darf bleiben , daß die vielen geschäftlichen Ab¬
schlüsse , die im Laufe der Zeit an der Börse getätigt werden , zur
Bildung fester, fiir den ganzen Holzhandel Richtuna gebender Bräuche
führen , welche Mißverständnisse im vorhinein ausschließen . Die Bil¬
dung Ufancen ist für die exakte Geschäftsabwicklung von un¬
schätzbarem Werte und vermag die Bedeutung ctnes Platzes ganz
wesentlich zu heben . Bis zur Bildung von Usancen auf Grund der
an der Börse getätigten Schlüße werden Usancen zur Anwendung
kommen , welche ein vorbereitendes Komitee auf Grund der Bedürfnistedes Tiroler Handels zusammen gestellt hat .

Ein weiterer Vorteil der Börse liegt darin , daß Meinungsver¬
schiedenheiten bezüglich der an der Börse geschlostenen Geschäfte der
Entscheiduna eines mit Börsenmitqliedern besetzten Schiedsgerichtes
unterworfen stnd . Hiedurch ist die Gewähr für eine rasche , fachgemäße,billige llrtevlsiällung geboten die noch dadurch an Wert gewinnt , daß
ste durch ein Nechtsmittel nicht angefochien werden kann.Alle diese Momente eröffnen der Holzbörse in Innsbruck die besten
Aussichten . zumal — wie erwähnt — Innsbruck an der Kreuzung
zweier wichtiger Berkehrsstraßen Europas liegt die beide flir den
Holzhandel von größter Bedeutung stnd . Nun 77t es Sache der Inter¬
estenten , stch dieses Instrumentes , das zu ihrem Nutzen geschaffenwurde , zu bedienen ; es ist zu hoffen , daß die tirolißhen Waldbesttzer .
Sägewerksbestder Holzhändler und die Inbnbe .i- holzverarbeitenderBetriebe , die Bedeutung dieser neuen Organisation , welche berufen
sein ward, in oanz hervorragendem Maße ihren Interesten dienstbar
zu sein voll erkennen und dementsprechend handeln , zumal sich sei »
tens des Auslandes bereits ein reges Interesse an
der Gründung der Holzbörse geltend macht.

Banken und Geldwesen .
Rentenbank -Ausweis vom 31 . Juli .

M. Jani 1924 31 . Jnll 1924

Aktiva .
0 «l»»taoi - dei-WIrtschalt za Gunsten derRentenbank 3200 000000.- 3068397 236 .-Bestand an Rentenbrieten

am 30. 6 24 . Rm . 2399 -104000 . -
am Sl . 7 . 24 . Rm 2399 811000.-

Darlehen an das Reich unverzinslich * . 196 459 959 .99 196 459 959 .99
verzinslich . . 1000000000 .— 1000 ( 00000 . -für MeliorAtlonnzwecke . . « 3000 000 — 6000 000 —Darlehen für die Wirtschaft an die Reichsbank *) 800000 (» 1. — 806 000 000. -

an die Notenbanken 70 203 052.43 69 172 232,86
Vorübergehend bei der Reichsbank für Ingang -

brin ' nng des Giroverkehrs . . 100 000000.-Kasse , Giro -, Postscheck - und Bankguthaben • •
Mobilien und BÜioutensilien . • • • • • •

74 967 .'73 .71 105022999.88
67 326.96 67766 .96

Passiva .
2400000010 .- 2400010000 . -Grundrück läge . . 800 000000, - 61* 397 236 . -Umlaufende Rentenbaukseheinc * » . * • • • 2049 788/66 .- 2 071 44 ^ 143 .—Um .au .ende RentenbriHb . 196 000 — 189000.—Sonstige Passiva . . . . — —

*) Es Wird auf die Ausweise der Retchsbank verwiesen.
Die auf Grund der Berichte der Loüdessinauizämier nach dem Standevom 29 . Februar fm ReichSftnanzministerium ggnmchte . Zusammen,iellung

ergibt eine Betastung ö'er Wirtschaft ju Gunsten der Deutschen Renten¬
bank in der oben angegebenen Höhe . Wenn diese hinter der bisher in da»
Ausweisen amscführien Acht von S.2 Milliarden um ein Geringes zurück-bleibt, so ist m berücksichtigen, daß die Schätzung von &2 Milliarden
stch auf das gesamte Reichsgebiet bezog , während die seht ermittelte Zahl
von 3 068 397 236 sich im unbesetzten Demschland allein ergeben hat ; be¬
kanntlich ist die Rentenvankerorinung im umbesetzten, sowie im SanksicmS-
umd Einbruchsgebiet nicht zugelassen , sobatz diese Gebiete zur Betastungund somit auch zur Ztnszelhlung nicht hertngezogen werden konnten. Fürdie Vowwcrttgkcit der Deckung der Rent«nbaukschci«e ist das geringe zah-
lenmäßtlle MindercrgebuiS in der Belastung natürlich ohne t « de Be¬
deutung , denn cs könnt« und könnten höchstens 2.4 Milliarden Rensen-
markschejne in iMilauf kommen . Tatsächlich betrügt der bisher höchste Um¬
lauf : 2 071 442 143 Rentenmark.

Unter den Piffiven wird die Grundrücklage — entsprechend der Xtf»
serenz zwischen der ursprünglich mit 3.2 Milliarden angenommenen Be¬
lastung der Wirtschaft und deren nunmehrigen Ergebnis — vermindert
ausgcwiesen .

Wie ferner «rstchtlich, hat das Reich ei» Darlehen von wetteren S Mil¬
lionen ftir MelioraftonSzaveckc erh'ltcn .

Von der RetchSbank fft der 100 Millionen -Betrag , der ihr zur Ingang¬
bringung de ? Giroverkehrs noch »ur Verfügung stand , inzwischen zurück-
ccgoben worden.

Den umlausrnden Rentenbankscheinen und -Briefen stehen die ausGrund der Rentcnbankverordnung gegebenen lkredite tm vollen Umfange
gegenüber, nachdem die bisher tm Interesse einer Verknappung aus dem
UnÄauf gezogenen Remenbankschetne b«m Verkehr wieder zugeführt und
uutzbrtngenb angelegt ssnd.

* Konkurs der «ordbaycrischr » Handels- und Gewerbebank A . -G . in
Nürnberg. Das Amtsgericht Nürnberg Hirt über das Vermögen der Ge-
kellisthaft das Konkursverfahren eröffnet. Die Geschäftsauisicht wurde
auf Antrag der Schuldnerin aufgehoben.* IvOprozentige Aufwertung von Goldsurstabcn ans der Vorkriegszeit
bei der Zentralbank für HanSbcsstz und Grunderwerb ;» Kiel. Das Institut
beschlob , wie uns mitge-teilt wird , «ine Auswertzung von Gvlhmarkguthabe»
au» der Vorkriegszeit auf 100 Prozent . — Die Bank für Handel und ®c*
tverbe in Kiel wertet um 15 Prozent auf , und das Bankhaus Poppe in
Kiel dem Stadtteil Brunswick nahm eine Aufwertung von 75 Prozent vor.
Bei de» übrigm Bcmken und Pfamddridflinstitutcn richtet stch dt« Aufwertung
nach den gesetzlichem Bcsstimmungen und soweit «s die wtrtzfchnsMchc Lage
gestattet . Von den anderen Unternehmiungcnin Kiel Wird «ine abwartende
oder ablehnende Halönng eingenommen. Die Haardgner Bank nahm eine
Auswertung von 10 Prozent vor.

Deutsche Hypothekenbank A . -G ., Berlin . In der o . G .-B . wnrden sämt .
liehe Punkte der Tagesordnung einstimmig artgenommen- Es wurde be¬
schlossen, den Reingewinn von 11025 Bill . Jt ans neue Rechnung vorzritra¬
gen . Die AuifsschtsratSta-ntsöme wurde für jedes Mtdglicd ans 300 Jt fest¬
gesetzt. Ebenfalls wurden einige Aenderung -n in der Absaffung bestimmterPlmktc der Satzungen genehmigt. Wiihrend der AimtzSPerrode ist Herr
Walter Goldschmidt aus dem Aufstchsra auSaoschieden .

3 Prozent M.onatSzinse« in Polen . Der polnisch « Finansmfnsster setzte
den von den Banken zu erhebenden Zinssatz etnschlictzlich aller Auslagen
auf 3 Prozent für den Monat feist.

Heravsetznnq de? Rewyorker ZlnSfnsteS auf z Prozent - Das Federal
Reserve Bocrd hat die RedtSlontre nenerdingS von M aus 3 Prozent
herabgesetzt . Damit ist der Ncwvorker Dsckouisatz der niedrigste von allen
Zcntralnotenbonken der Welt . Die Ursache wird in dem andauernden
Goldzutuß. der zunehmenden Stcanmtion der Wirrlchast -sl -bens nnd der
stch vermindernden Kapltalm-chfrag« gesucht. Die letzte Diskontherabsetzung
erfolgte >m Jtimi .

Industrie und Baudei .
a Preisermäßigungen in der Automobiltndustrle. Durch die Geld- und

Kreditnot sind mitzllrlicherw^ ise auch in der Automobilendustrie erschwerte
Avsatzverhütluisse cjngetrcten, die uean durch Preisherabsetzungen zu be¬
heben versucht . So hat die Finna Opel in Rüssel -Heim für fast alle Typenihrer Personen- und Lastkraftwagen mit Wirkung vom 1. Juli d . Fs .
Preisermäßigungen bis zu 30 Prozent vorgenommen. Neuerdings hat ste
auch de» Preis sür ihr neu eingeführtcs zweisitziges 4 ? 8 .- Kleinando von
4800 M aus 3900 Jt tvmfiWflt , während stch der Preis für Billonbereiftmg
auf 4lM Jt stellt.

a . Getreide-, Industrie - und Handels-A G . Wie wir erefahren, ist
Direktor Klugmann aus dem Vorstand der Gesellschast auSgeschtoden .

a . Eisenwerk KnsferSlnuter » . DaS Gelchästsjahr 1S2ST4 stand unter
dem Zeichen der politischen und wirtschaftlichen Verhöltnisse. Die Be¬
trieb« mutzten viele Monate stillgelogt werden, was naturgemStz das Ge¬
samtergebnis beetn,luß1e . Die Zugänge ams die FabrikeinrichtungSkont!wurde, wie früher, voll abgeschriebm, Zuweisungen an den Reservefondsoder ander « Konti wurde nicht gcm- cht . Der Bruttogewinn beträgt264 008161 Bill . Jt und der Reingewinn 17 861 986 Bill . M , der aus N 'U«
Rechnung vorgctragen werden soll . Di« Bilanz verzeichnet : Effekten mit
13 130 , Kasse nvt 3 558 333 , Materialien und Warenvorräte 160 450 312 , De¬bitoren mit 377 350 690 , Akzepte mit 39 9151(W, Kreditoren mit 496 7W 280
(alles Dill . Jt ) bei 60 Mtll. Aktienkapital .

a . Rudolf Leo u Sölm« A . -G ., Zigarrcnsabrik ln Mühlacker . ,Dmmch
Generalversi 'mmlungSbeschlutz wurde das Stammkapital von 12 Mstl. Pa -
picrmark ans 160 000 Gold-mark umgostcllt , und zwar a-uf die Weise , dassaus je drei Wtien ^Spitzcnaktien werden aus Antrag Anteilscheine ausgegeben. Zum Umtauschstnd djc Aktien bis spätestens 31 . Oktober d . IS . bei der PforzhetmierFiliale der Rhein. Kreditbank einzureichen , widrigensalls Krastlose-rNSruing
aus Grund des 8 290 doS HandelsgefeWucheS erfolgt .* Bayerische A . -G . für chemische und landwirtschaftlich - chemische FabrikenA -G . in Heufeld . Die G .-V. genehmigte sämtliche Anträge der Verwalunz .Der Ueberschust von 26 003 Bill . M wird für die Erneuerung der Schwefel¬säureanlage zurückgestellt. Das lwipital wird von 5 .1 aus 10.2 Bill . Jt er¬höht. Die neuen Wien werden d«n Aktionären zum Bezug angebose« . Auseine alte Aktie entfällt eine neue zu nicht über 45 Bill . Prozent .a Frankfurter Farbenfabrik A .-G., Franksurt a. M . Die Gmeralver -

? sämmlnng genehmigte die Paplermarkbtlang und erklärte stch mit dem Vor-ioso« M».k8 »rag des Reingewinns von 4132 Bill . Jt einverstanden. Nach der vovgelea-t«u Goldmark-ErSfsnungSbIlan>z wird das Aktienkapital von 7 Will . Papier¬mark auf .70 000 Goldmark zusammangelegt. Trotz der Inflation hat dasUnternehmen annähernd sefne Substanz erhalten rönnen. SäMtlich-r Grund-
bosttz fei hypotheknrsret .* » armer Maschinenfabrik A. -G .. Barme « . Die G .-V . der Gesellschaft-genehmigte dje JehtoSabschlnbrechuun« per A . . Mär, 1924 und beschlotzd«n Ueberschust dem Reservefonds zuzuführen. Die Verwaltung erhlgltEntlastung, während dt« Goldbilanz einer spät« eiuzuberufenden G . -V.vorgelcgt wird. Die Gesellschaft ist auf längere Zeit hinaus beschäftigt .* Maschinenfabrik und Eisenglesterei A. Wiwelmi A . -G . in Mülheim a.d. Ruhr. Ueber das Vermögen der Gesellschaft ist die GesthSstSaufstcht be¬antragt worden.* Th . Goldschmidt A.-G. in Essen (Ruhr) . Der Saldo der Gcwtnn-und Verlustrechnung für 1923 ist bis jetzt Mt 287920 M verbucht . In demBericht des Vorstandes wird aus geführt, patz die Derkehrsschwterigkeiwndi« Gesellschaft geswungen haben, die Berliner Vertretung weiter auszu-bauen, da die Gesellschaft zeitweise von den außerhalb des besetztem Ge¬bietes liegenden Unternehmen gä-nglich abgeschlossen war . Die in der G ^V.vom 4. September 1922 beschlossen« Sitzverlegung nach Berlin wird nichtausgeführt , da die Gründe hierfür sortgefalle» sind.* Julius Beiger Tiefbau A.-G . , Berlin . Rach der Goldbilamz per 1. Ja¬nuar 1924 ist das Starmnkaptdal von 70 auf 3 .5 Mtll . J( zusammngelegtüm Frieden 4 Will ) . Bankschulden : 122 660 , sonstige Gläubiger: 349216.Di« Verwaltung rechnet bet ihrem angemessene « ANftrasSbestand mit zu¬friedenstellender Dividende.

Zur Liquidation der British -American-Nickel Eo . Zur Liquidation derBviitifh -American-Nickel Co., erfahren wir noch, datz dte Gesellschaft Mteinem Kapital von 20000000 Dollars ansgestattet ist ; ton ihren 22 500 000Bonds verfüg« die englisch « ReAerung inSgcsam über 17 Piill . Währenddes Krieges sicherte stch Grotz -Brltannten dte Produktion eines norwegischenNickelwerks und zwar zum Ausgleich bemüht, de« norwegischem finanziel¬len Einflutz auf di« Anlagen der VritM -Amertcan-Mickel Co. in Ontario
zu stärken, zumal diese zu den führenden Nickelproduzenten gehört. FmSommer d . Js . stellte stch die monatliche Nickelorizeuaung der amerikanischen
Gesellschaften Ws« folgt Fntcrw'tional Nickel Co . 1750 Tonnen , Mom,Nickei Eo. 600 Tonnen , British -Amerlcan Nickel Co. 400 Tonnen . UnitedStates Nickel Co. 93 Tonnen , verschiedene Betriebe 10 Tonnen . Schätzn« gs-

Toime zn 2000 engl. Pfund ) betragen g«gen 10 060 Tonnen sieund eine Höchstprodukion von 52 000 Tonnen tm Fahre 1916 . Alle ^nannten Werbearbeiten nicht mit ihrer vollen Kapazitäl, weil we ^
Preise keine ausreicheiidg Rentabilität gcwShi'cn. ES ist bekannt,
Frühjahr d . Js .. als der Marktpreis für Nickel 27—30 Cent Per
betrug, wett darunter, etwa 21—25 Cent per engl . Pfund verkämt

Wertpapierbörseru

k

s*Berliner Börse vom 8. August . . .
Die Berliner Börse blieb l>eute wie üblich für den Berreb *

Effekten - und Deviseninarkt geschloffon. Im Verkehr von
Büro zeigt sich im allgemeinen eine gewisse Zurückhaltung , öa :
aus den letzten Londoner Nieldun gen schließt, daß die LorUgell « ) ß
Handlungen erneut in ein sehr kritisches Stadium getreten
Reise Herriots nach Paris weckt besonders deshalb ernste B «>E ^weil man annimunt , daß der französische Ministerpräsident W
nächsten Woche die Frage einer Räumung des Ruhrgebiets erst »
ausnutzen werde , um von Deutschland weitgehende wirtschaftlscl!« ^geständnisie zu verreichen . In Bankkreiscn wie in den Kreiî .A
unrtischciTtlichen Spitzenorganisationcn verweist inan öeso-ndeis ea '

^daß die französischen Forderungen hinsichtlich einer UusnahmeoelT^lung elsässisch -tothringischer Waren bei der Verzollung in DeutM 0»die bedingungslose Oefftmmg der deutschen Eren,ze für jegliche
fische Waren bedeuten würde , die dann vielleicht , als
lothringische Waren deklariert , Hereinströmen rmd die deutsche
schaft schädigen könnten - - *0 .

Derartige Erwägungen lassen der Börse eine gewisse voitz" Hj
Zurückhaltung am Aktienmarkt angebracht erscheinen. Reges 3 "

ji<besteht nur für Kohlenwertc . Am Anleibe markt war
Tendenz für Kriegsanleihe und Preußische Konfols weiter fest- . ,,0Im Devisenverkehr zeichnen sich von den « *^ **1^0*
Valuten namentlich Holland und die Schweiz durch bemerkenrf ? ^Festigkeit aus - Im Ufancenverkehr handelte man gegen mittag -«dgegen ondon mit 81 )4 und Pfunde gegen Dollars mit 4,52)* -
Eeldmarkt scheint einer leichten Versteifung entgegenzugehii^-

Waren und Märkte . ^« tihler Frvhodstwark« vom 7. August . Bühl« FrühstwEien "§auf bcm Vormitsaasmorkt zu 18—19—20 'Zfq . abaesc »«.warft : Bühler Frühzwetschz« 16—17—18, Aepfes 10- 15 , Dirne« S- 40 .
lierbirnen, Ctzapps LIebftna , 20 . Retneftaube« 8—iS Pftt- An !ihr I®1
7tbfatz anfangs starkes Znvückhalten des Hand ««» ; zum Ertde besser.
I Vieh markte !’- 1

„ . ff1
X Btchmarktberichte . Auf dem Wieslocher Schw « i » e » -

^kostet« das Paar LUleAckwetn « 18- 26, de.S Paar Läufer 42—64 l7,, .ck
dem Schweinemarkt in Bruchsal wurde das Paar 0zu 18—28 Jt. das Paar Lüuftr zu 36—48 Jt verkauft . — AM ^S chw einemarkt in Steif »all das Paar Ferkel 32- 00 71 ( f
dem BteHmarkt in Wolfach würben besahtt für Ochsen 600—^ "^Kühe 265 Jt , sür Rinder 165 und Faire« 400 Jt . Der GesepästSsai«
ziemlich lebhaft. — Aus dem Vieh » und Schwrlnemarkt t
d 0 lfzell war bei anziehendn Preisen d«r Handel sehr rege-
grltm 270—680, Kühe und Kalbinnen 140- 150, Fungrinder t <Das Paar Ferkel kostet « 40—CO JL — Aus dem Schw « ln « m «
Rastatt kostete bas Paar Ferkel 20- 65 . da» Paar Läufer 60- 40 ^— Mosbacher Zucht- und Milchvieh und Farrvmnarkt . 2vi« ^tk 1000 Jl,

_
303«i

^
2tfiten ö 20 Gotzdeiu-rk emtfialleu. Für dem Inseratenteil ersichtlich ist, findet auch dieses Jahr

für die Viehzucht im bad . Unterland fast unentbehrlich 0*^ 011«
Mosbacher Zucht- und Milchvieh - und Farrenmarkt statt . ^
stände sprechen dafür , daß der Markt in diesem Herbst ganz ^esoll ,
stark mit rassen-retnem Zuchtvieh befahren wird . Es ist daher fessewten zu empfehlen , mit der Eindeckung von Zuchtmateriak ^ •
diesem Markt zuzruvarten.

XVLrtsebaktHeb.e Rundschau » ,* Aendcrung der Mrtallnotierunge» t« Berlin . Dt« N-ofterM« * ^
Mission des Börscmvorsta »des , Abteftung Metalle, hat ttr ihrer Si ^ nlitFreitag beschlossen, mit Wirkung von Ddontag , den 11. August , ab die
für Rietalle, rnft Ausnahme von Silber , per 100 Kilo in Bill. A ^
nehmen. Silber wird unverändert per Kilogramm noiiert.36 Jahre ^Deutsche BergwrrkS- Zeftnug". Die »Deutsche Pergn
Zeitzung ' «n Men stecht in diesen Tagen auf ei» WlShrlges BesteHr« i wMS Nachrichtenblatt für den Ruihrberabau gegründet, ist st« im La» '

^Zeit, den Entwicklungstendenzen der rhetntsch -wcstfältschcn Bergttkcrî . ^Hüttenindustrie folgend, über den Namen . Bergwerk»,eitnng ' Zgtfgewachsen und zu einer führenden, im Inland und tm Ausland rJtt>
tativen wirtschaftlichen Tageszeitung geworben. Aus Anlaß der
i-hres 2Sjähr!gen Bestehens gibt die Deutsche Dergwerkszeituna
länmSauSigab « heraus ; jede einzelne dieser Ausgabe enthält
reich« zusammen gefaßte und auch historisch vertiefte Darstellungwichtkger Wirtschaft -̂ und Jndustri -zweige. «sVölliger Stillstand d«S tschechoflowakifchen FlachSgeschästS . Aüs ^ K

'
5. August in Prag abgehaltenen FlachSbvrs « war lau» , Konft7>> ^
die Umsatztätigkett gleich Null, da weder offlzsell noch autzerbörSlick> > ff
welche Vorräte vorhanden stnd. Für Anfan« September rechnet iaat ,reits mit Eingänge« « iS neuer Ernte .

Unnotierte Werte . ' *
Mitpetcilt Ton B«er * Bland. Ran k'rf-sehtft. Karlsrahn . II<vrI-Krlnärtodeü

'.
Alles circa In Billionen Mark pro 1000.—

I

Vh

^ Slsr L»U
. . . . . . . .

K»I6ur . . . . . .
Vvebsr Kofcla « • •
Hecker Stahl • . •
B*hj! • • • • • . •
Brown Boveri • • •
Continentale Hol*-

Verwertung • . •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .Großkraftw . WttbgiHansa L>ovd • . .
HeldburgVorz -Akt .Inae . . •
Itterkraftwerk • •

abel Rheydtweise hat die Weltproduktio von Nickel im Jahre 1903 38 000 Tonnen (Me KK ammerkirsch

Karstadt * «> • • •
Knorr • • • • • •
Krßeershall • • • •
Lanaeswirtschaftst .Melliand Chem . • •
Meurer Spri tsmetall
M.onint ?er Brauerei
Offenbureer Spinn .Pax , Industrie » und

Handels -A.-G . • ♦
Petersburg . Intern .
RastatterWaecon •
Rodi n .Wienenoerg .
Rassenbank • • •
Schuvag • • • • •
Sichel * • • • • •
Sloman * • • • • •
Tabak -Handels -A-G
Teichgrüber • • •
Textil Meyer • • •
Turbo -Motor .Stntte .

Vf. .
Zuekerware *

Bad . Kohlen * .'
Anleihe • • * V .

«•/»Mannĥ ohl« ^ '
Anleihe .

7»1. Sich *. Oral» -
kohlen wert -AnJv

5®/. Rheln -Maln-O*11-
(Jold -Anleihe .

ft « Neckarwerke
Sold-Anleihe * ,

ft » PrenfliecheK »' '*
Anleihe pro U» M

5“l,S&ch «.Ro(?rq ” w-
Anleihe pr . Ztr .

ft , Südd . Peetwei ^
bank -ObliKatioO'»

t̂ /ftPreiborfrerH0î
wertanleihe

oro Festmeter *

Was WvHSerbMiäraertsta

A 1870

von dem neuen
amerlk *n!jic&en

BinwiuldcrungBÖeaet *

Verlangen Sie
dtmlco ^ teioet Bro «ch6rc und nacatifolk-
Utbe Xndnmfl durch dfe Vertretantf der

AMERICAN UNE
V«rtr *tan

Hermann Meyle , Karisrahe
Kai *er*traße 141.

H. M. Vog . 1 , Bruchsal
DarUchersirmße 8,

G«o*nÜT*rtr «tttng fflr Frtistai Bad «n :
Adoli Barmer,MannheimS 1,5.

(rt
erster Marken
auch geeenTel Zahlungohne Preiserhöhnsr.

H . Maur^ r
^

Kaiserstr . 176
^ )

Reparatur , werd. Ichuell-
IienS . billig u . gut revar.in der hestetnaertchteten
Revaraturwerkstätte

Fr . Brecht.

Reparaturen
an Polstermöh . u. Betten
bet b/lltgft . Berechnung.

ivolfte »« und
Dekorations » GeschStt

K- Dörr»Starkarascnstraha 43.
Caragen für Motor¬räder vv . werben onS

Holz u . Blech von 16.50an angefcrtlgt . B25401W . t ederlechner .emtitttn , b . Gaswerk .

mit eigenem Büro KaiserstraBe Nr . 06 (Neubau der Mitteid . Creditbank ) zu errichten .
Neben der Neuorganisation des Orosshandelsgeschäftes, ist von uns auch der

KLEIN - VERKAUF
aufgenommen u . auf breiteste Grundlage gestellt worden, sodass wir fn der Lage sind, allen Wünsch«!*
hinsichtlich Qualität , prompter und reeller Bedienung, sowie Preisstcllung in vorzüglichster WeiseRechnung zu tragen .

lenzinger -FendeB Trans" 'schatt
Telephon Nr . 5883 . Kühlen - Abteilung Telephon Nr . 5883 .

I

Vermögensverwaltungen .
Fachmännische Beratung über bestmöglichsteAnlage auch kleinerer « eträae besorgt diskret,streng reell und gewissenhaft Spezialist .Aufträge unt. Nr . B25L84anöt « . « at>. VreLk'. Ij

! Waiselmiies!
ne IIe . g I, tgearb . v. täjt an« Sdler , Schsttzenstr . 25.

Benz-Schne!Iastwage>l
2 Tonne» Tragkraft,, « verkaufen.

AnreSote «nt. Nr . 12782 an dt« . Bad. "



tag, den 9. August 1924 .
Das La«» »er Finsternis.

Sin Nbe uteuerer -Ro « «»
von

_ Curl F. Ara « «.
ft. » t« S by Hugo Wille, Vextacabachhandhinc BetBa.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

^ ^ idtjof Larsen achtel« nicht auf tag seltsame Benehme» des
Tr hatte flir den Augenblick mit sich selbst genug zu tun -

4» Erwatnmgsvoll « Stimmung über kam ihn . Er fühlt « sich wie
das jung und aufnahmefähig in eine neue Welt kommen

4*. 7°? witzbegierig und mit fragenden Auge« in das unbekannt«
" !paht.

nea<:s Dasein !- dachte et - »Ein zweites Leben l Wie merk-

^ das alles doch ist.-
K bog in scharfer Kurve um ein« Ecke . Der Wage» legte

^ artz , dah Fridtjof Larsen zUsammenzuckt«, — glitt noch «tn
^ ddrehunge« tn gerader Linie weiter und blieb stehen -

Larsen versuchte durch da» Fenster zu spähen. Nage
W , am hinderte ihn daran . Er zog eine schwarze Binde aus der

legte ste Larsen um die Augen, tar «, stch willenlos ge»

Larsen hörte . wie di« Tür des Auto« geöffnet wurde
ergriff seinen . Arm u«d zog ihn vorwärts - Er ging »or»

tzlf ^/ ^ end. etwa» «nficher, hinaus , — und fühlte , datz er mitte «
^ 7? btrahe stand . Di« unsichtbar« Hand zog th« weiter . Er
«h » sar . . . rillig« Schritte weit über Steinpflaster , — dann kam
h, Idstein , auf de» er hinaustrat . . . ei« paar Schritte über hkat"

tz^ ^urpersteig . . . ei« paar Stufen hinauf . - . dann schritt « t
4$ Holzslöche, die unter seinen Schritten seltsam dröhnte . .

Abschluß . . . und wieder schritt « über Hotz,
stockte der Zug. Gr hörte die Stimme Weg« Nntstr öms :
bitte Vorsicht - Es geht eine sehr steile Trepp« tn die

Larsen streike die Nick Hand au ». Er faßte ei« takte»
er . An dem griff er sich weiter, - er hörte , wie fein

°ie ersten Stufe « der eisernen Treppe PiMNterschrttt, — der

ju seinem Arm hieß ihn folgen,
tk v kreppe war nicht lang , — da
(U* - ^ tt WVrff+ . «iSW

dann kam wieder «ine Hotzfläche .
«r schritt . . - anscheinend war es ein Korridor . . . ein

- - rasselte . . . SchMsiel klapperte« . . . er trat ikbm, ein«
hinter ihm wurde die Tür wieder geschaffen.

77 wlsichtdar, Hand halt « seinen Arm losgelaffe«. Er flhkke,
t, einem Zimmer stand.

_ Badische Presse _
Aagr Lindströ« nah « ihm di« Binde «tz.
Fridtjof Larsen blinzelte gegen hell«» Licht. Allmähttch gewöho-

ten sich seine Augen an die Helle, — er sah sich aufmerksamer »« -
Er stand in einem keinen , aber behaglich und vornehm etugerich"

tefea Zimmer , an taffe» nicht allzu hoher Deck et« «lettrifche Ampel
brannte . Der Rau « hatte zwet Fenster, — ab« st« waren verhängt .
And um st« herum zogen stch in einem Halbkreis zwei eis« »« Stange «.

Er dachte sekundenlang darüb« nach, was sie zu betaute « hätten -
Dan « kam ihm pKtzlich die Erleuchtung — er ging ha» « nnd zog

von eine« Fenster tan Vorhang zur Sette . Et« Nein« , runde» Bulb
äuge starrte ihm entgegen.

„Ja - , sagt« Aage LtndstrS» hint« ihm langsam, JEto sind an
Bord ein« Jacht "

Fridtjof Larsen bemüht« stch. durch dem Dunkel z» spähen, ta «
vor dem Kernen Fonst« ntetarhtng . Er sah in tar Ferne Licht« glü¬
hen, gleich winzige« Punkten , di« verschwommen M ihm herüber '

leuchteten. Unter seinem DNck zogen schwarz« Flute « dahin , uud die
wenigen Licht « zogen glitzernde, spielend« Kreist.

„Au Bord ein« Jacht, - murmalte et verständnislos .
Aage Lindström nickte-
„Ja . Ich werde Sie jetzt allein lasten. Sie weichen die nächsten

drei Tage hi« a» Bord bl -iben. Im Verlaufe dies« Zeit wird die
Dame Ei« auffuchen kommen . . . Eie werde« dann selbst zu etrtföeU
den haben, was Sie tvn .-

Er wandt« stch zur Tür -
Fridtjof Larsen hie« ihn noch zurück.
„Ich bin also — gewiffermatzen Ihr — « efanyen« .-

„jjfit di« nächsten drei Tage .
"

„And — wenn ich mich dann weigere , ans Ihren Plan , tan ich
«och nicht kenne , einzu gehen?-

„Wttd man Sie sofort freilaffen.-

^ llnd — dann bin ich sozusagen: — vogestref? Nicht wahr ?
Kann jederzeit aufgegriffen werden — und dann — dann steht mir die

Hinrichtung bevor — nicht wahr — so ist es dochp-

Aag« Lindström schüttelt« den Kopf-
„Nein . Ich weif, zwar nicht, ob ich es Ihnen mitteklen darf . —

atar — StesindSrgnadigt
-

„33«—ffna—bi (rt ?“ Fridtjof Larsen beugte sich wett vor nnd starrte
tan ander» an . ,Fva » — soll das heißen . - . woher misten Sie das ?-

Aage Lindström schob gleichmütig die Schultern hoch-

„Wir habe« unsere Verbindungen Sie find zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt - Sein « kalt« , gleichgültig« Stimme verschSrfte
stch zu eisige« Spott ' „Wenn Sie da« als Gnade anffassen.

-

Er hob grüßend die Hand und schritt zur Tür - Dort wandte «
stch noch einmal zurück. Er sah . datz Fridtjof Larsen in einen Sestel

"— ww — mHawvjmm ■■■mni

Vtz. S28. « eite 7.

jusammeugebrochen war . i
Di« Tür fiel hint « ihm tn« Schloß. - . .

#
Fridtjof Larse« gewöhnte stch schnell an das Leben auf tar Jacht -

Antzer Aag« Lindström bekam « nur »och einen einzigen Mensche« zu
Deficht : den Diener , der ihm Esten bracht« und di« beiden Räum «,
die ihm zur Verfügung standen, tn Ordnung brachte-

In dem zweiten von ihnen fand Fridtjof Larsen alles , was «
braucht«. um wird« einen Mensche« aus sich zu machen . Vollständige
nnd sehr reichhaltig« Garderobe , die ihm wie angrgosten satz — alle«
übrige, was dazu dient , di« Toilette zu vervollständigen.

Und da» Leben war sehr behaglich-
Er dmst« sein« Kabine « oerlaffen, so oft und solange « wollte.

Er durste in dem ganzen, langen Korridor der Jacht hin und her
gehen, — nur durfte « nicht an Deck und er durste kein« tar ander «
Kabinen betreten - Er begegnete niemals einem Menschen , wenn «
aus seinen Kabine « herauskam nnd bi» zu tar Eisentrepp« ging.
Spähte « dort hinauf , so sah et wohl zuweilen Gestalten in Matrosen »
Nektar« »orüberkommen, sah auch Schalte« von Menschen, die dort
oben hin und h« liefen, hört « ihre Schritte , auch einzelne Worte ihr«
Retan . — atar niemals hatte tt Gelegenheit , mit einem von ihnen
zu sprechen .

Sfn tat Vertrug , von tar er eine« ganz Keinen Teil erspähe«
konnte, wenn er unten , dicht am Futz der eisernen Treppe stand, hkqg
et« Rettungsring - Auf dem stand die Aufschrift:

Wahrscheinlich der Ram « de, Schiffe ».
Er hätte gerne mehr erfahren — konnte « atar nicht- An Deck

wagt« « sich selbst nicht. Weil « ein« Entdeckung vom Lande an«
fürchtete. G, gibt so viele unglückliche Zufälle - And in tar Furcht,
wieder in tan Kerker zu müssen — und die Hoffnung auf Erlösung,
die ihn damals aufrecht erhalten hatte , zufammenbrechen sehen zu
müssen —, ste gegen eine Kerkerbast für sein ganze, Leben vertauschen
zu müssen . . . t« dies« Furcht taschlotz er, de« Vorschlag, tan ihm die
Altbekannte machen würde , auf seden Fall anzunehmen . Rur gegen
Unmögliche« hätte «r sich gewöhnt- Und das angenehme Leben an
Borh — er hatte sogar den leffen Erdacht , datz man es ihm einzig z«
diesem Zweck so behaglich wie möglich gestaltet« — befestigt« in ihm
diesen Entschluß. Trotzdem er erst zwei Tage an Bord war batte «
stch so an tan Luxus in Kleidung, Wohnung und Essen gewöhnt, datz
er schon glaubte , gar nicht mehr ohne das auskommen zu können-
Ein Mensch , der an eine gewisse Lebensart gewöhnt ist. mag dies«
entbehren können , wenn er durch ein starke » äußeres Ereignis ans ihr
heransgerissen wird , da» sein Innere » so beschäftigt, datz « für «rudere
Aeutzerlichkeite « kein Interesse mehr hat - ^ Fortsetzung folgt .s

■ n — — w . — g

im Wildpark am IO . Autfu
^frassenbahn - Verbindung I ßdiienste

_ nach der Rennstrecke I * * ** «
Vfa wt ^ tit vm KfirlarahtrM#ter

Str,

,t 1924 , vormittags 8 ‘/> Uhr auf der Strecke

in — Hagsfeld
Veramtattet rem Karlerober M«terfahref-Ver*fe E. V. (» . M. T .) Startilstan sind anf der Rwnistreoke m haben.

Resiaurailons -Befrleb
auf der ranzen Strecke

2**enbahn rer kehr ab *.40 Uhr and dann alle 20 Minuten Verbinden * rerstirkt nach Hamsfeld. Anschlnss mit Linie 1 , 2 and 4. Ab V. 11 Uhr RUckkshrtueleeeatieit alle 20 Minuten . >« M

Aheinlünder
|J | Karlsruhe ». Umgebung »

®*tt * da na einer Ortdarnv *«
7} werde » « edeien . ftchDoanerStao .

«»d*. 8 . Uhr, Im wtentnaer ,ein, » finde» . IrSSt

m -vfeSäJ m
Dir . a. B«»ju «r :
JOBRÜTER

r *»«nenstr . 6 Telefon 849
"ttasenbaiiehaltootolio Hochschul«

t #

Das grosse

. . . .
It-PfOlL

■■■iiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiuiiiiniiiii

Anfang 8 Uhr

Offene Weine

Flaschenweinzwang

^ isenarten
80

— Kaiser -Allee 23 —
** !!• d . 10 . August, nachmitt. r . 4—» Uhr :

Großes

^ rten-Konzerl
beliebten Damcn - Kapelle

B(i
^ « dlo - Girl ’ s
Ungünstiger Witterung in den Lokalen .

F, s
3 I#det freundlichst ein B25389

® ®m Pl. Die Direktion : H . Fürcht.

Ams
EttIin ^ e *1

° *»ntasr , den 10 . August 1924

Großer Hausball
von S Uhr ab .

«I . H . Sirach .

Ernte -Tanz BELACH
GüMiaus zur idiäumenOsn Bit)

Sonntag , den IO . Ansaat

Grosses Tanz -Vergnttgen !
— Streichmusik . —

Gate kalte u. warne Speisen , sowie hausgemacht « Wnrs twt rea .
Keine Weine , ff . Atoninger liiere .

Geräumige Lokalitlton , großer Garten , Kegelbahn .
Ba ladet bOIUohst ein : 13787

Der neue Inhaber : Gusiav Voiz .
„TlAlte Brauerei Hammerer

£oke K*i«er- and WftldhomBtr &fle
AJHfli

Sonntag , den 10 . Anipist 1984
Mitta «stlsch zu Nb . 0 .80

Blumenkohlsuppe
Ochsenfllet nach Wellingtoner Art , garniert m.

Gemüsen u. Bratkartoffeln
Diner zu 1.50 Mb . 12799

ßlumenkohlsuppe
Ochsenfllet nach Welling oner Art , garniert ,

jg. Hahn gebraten , m. gern. Salat
Dessert

Montag , den lt . Augnat 1984
Mlttag ^ tlach zn Mk . 0 .80

Nudelsuppe
Kalbsfricandeau , garniert mit Gemüsen und

Bralkartofleln
Diner zu Stk . MO

Nudelsuppe
Rehragout m. Kartoffel-Klösen, Kalbsfricandeau

garniert Dessert .

Vier Jahreszeiten
Restaurant un » Kaffee .

Morgen Sonntag
« Ittaaeiien, « 1.40u . 2, ~
© peilen nach der Karte .
Weine v. SS 4 das ' . Ltr . an .

im

Schon w eder
Preis -Abbau

Die besten und billigsten

Weine
trinkt man im

Goldenen Anker, Mlihlburg
Empfehle meiner w . Rvndschaft be¬
sonders meinen 1923erGimmeldinger so vr.
1921er Rleslnge zu erneut herabgesetz¬
ten Bremen . Nicht zu veraessen sind
meine vorzüglichen Flaschenweine zu

den billigsten Tagespreisen .
Der Bes . : B. Karcher .

Zentral -HelZungen —■
Narag - Stockwerks-Heizung

KQchenherdbeizungt.Landhäuser, Lager in Heizkesseln
„ Abdampfverwcrtouil - 12712

E. Sdimiöt « Kons. , Ingenieure.

Pianos,
ttarwaninme u NlSgel
repariert , toroie Sltuttt -
ertiqnna gut uni) billig
Mi» & Sßiiaöeter,

KtauprechUtr . 20. 9a »J'

t
8

Häuser uns 6eMle
VillaS.htkrskhaitshöusn
» et» »u verkauien.

Fr . K Dietz
Bttraerktr . 12. rel . SlS«

tlMmobirieu . >2808

LZorels^
Wtltlchalt «« , Backer¬
eien , wate « uiw . per .
mitten 12758

Reimann St Karg
Bmwobitten

BmgUenfttafie ZI.
NagfivetSbar gut geht».

6n [! (inns
oder rlctncreS Hotel gcg .
gröbere Anzabi . in Mit .
tef- oder Obcrbaden zu
lausen getuchi . Bermlit .
lex verbeten . Angebote
unter Nr . SS44a an die
Bavische Preise .

v»«Incht wied
aut tosorl oö . tpüier gut
et»geilt * rte «

GeichLst
nleidj welcher Bronwe
auch 0nd » it » lonSve »
trted mit oo. obne Hans.
Bermttti uvectioS ! Off
nur v . Eigentümer unt .
Nr . B2L018 an die » Vad .
Prefie".

W. Wd !}H1!Q1!S
tn nur guter 9«ge . bet
ar . An .adlung «ofort 3«
tauten aesuwt . AuSf .
Angebote u . Nr . B2DSIU
an die . Bad . Presse " erb .

Sklllchi MühllhMS
oöMmillmdms
v k>00» m Anl tt . monatt
Äbzabl . v . 2(K)m oö. iübrt .
2ÜUU.« . Pretsangeb .unt .
«(25208 a . ö . Bad . Prelle .

VILLEN
AeschabshSuser , Bri .
oathiinser und Wirt »
schalten hier u . auSw .
ln lebe Preiöl . »u verks .

©ein« .oö«
Sierrcffauraal

oder « uch Katt »« « tt
Kondttoret aus logt. ob.
ivöier «u kante » od . ,u
mieten ge !, d er od. Um»
aebuna . Vermittler ver »
beten ! Angebote unter
Nr . BO ' ütS an die . Bad .
Prelle " . _
Geschäftshaus
Ettlingen mit Elnfabrl
gr Garten . NX« Zimmer ,
eine Wo nung be »tedbar
,um Preis v » n I2N00 m
bet Sonn m Anra '- lnna tu
oerfanlen . Breitenberger
& Fahrner, DouglaSfi in
Tel . l -18 n

Gefch .-Kaus
in bester Lage DnrlachS .
eignet llck portüglich lür
Metzger od . Blicker sofort
de, ebb . . Preis 1S00N

ErstklalligeS 12 9t
Gefch .-Kaus

ln bell . Loge llarlSrude »
lof . bezdb.. Pr . 7000» m .

Manshardt
Kaik erftr 102 . Tel . Iflfto

Lagerplatz
a « liltinbaleu

750(1 gm mit BliroS und
Lagelballen 600 qm , Ge»
lelSonschlntz. Einirledtg -
nng günstig tu verkauf
Offerten unter B 2SSW
an die . Bad. Breffe "

SchreibmaschM
aut erhalten , evtl . neu .
bekannt Fabrikat preis¬
wert tu kaufen geinch«.
Angebote unt . Nr . 3üd7a
an die »Bad vre ff e " .

Bnr von Privat tu
kaufen gesucht ged .

Büfett
Watchkommvde. Kleider
schrank, möglichst gut er -
bnlten . Offerten unter
B2Ö-18 -1 an ö. „ Bad . Pr .

"

lgebr . noch gut t rbalt .
Weinpumpe

mit »iudevör zu kaufen
gesucht.

« ngeb . u . Nr . N2KMN
an die . Badische Preffe "
Spirit «» kochapo «e«t,
aebr . mit y tt lammen tu
lawf. «et . Eentt Beiat .' • “ . str . .Schill « , 48 *<2530«

älabranchte Geta « tu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B2S383 an die

Badische Presse ".

Ui
Küchenbülett , neu.
ho m . gebt. Steüvnlt
(öopoeltcittg) 70 •* offt.
^ .|

l - »», «.Stht etnerel

Bohrelbtlaeh
nt. « nflap . nnttb ., poltest

Damenrad
guterb . . btU . t - oerkk. Rn-
tuteb . Sonntagn Montag
von io— 1 Uoi Kaaba .
Brak« 9 . lt . » » ■ 62 ans

Neue out gearbeitete n.
gebrauchte gut erhaltene
Chaiselongue

«uh vreiSw . t - verk B« i
Markgrasenfi <1. Bdb ll

llhatsaioaon «. 28 X .
Stnbet »tn « te * iif , neu
a » fa . 10 M . tu verk Kat»
Toffrnfir . > . Toprtwkfi .>vttenkir . is ^.oyrniuiu .

1 vartentllch . t Bank
u . 2 Gtübie gut erhalt . ,
billia ttt vrrki . *125423

gart * ^ chremooftr 8 .
richl kompl.

(ofotrt zu verkanten .
SBtnteler , Mfihldara .

Stnbcnplae 8. IV . 1278b

PholoApparal
»X12. fftrSVtlm u . Pt . unb
Stcieoatop • « vvarat .
aut erdalt . billig tu verk ,
Brbvrt* Hübschfir. 2« . t

Slereokamera
PoloSeop mit Wechsel-
kaffeile . s. l2 Ansnndm ..
Ut,TX4fi om und Geer »
VtnftWinm . , tadellos erd ,
blU . tu verk . Angeb nni .
Nr . B2S300a . b . . Bd . * r "

1 Kopiermafchine,
i mwn \\
1 Kopierpresfe
vretSwert tu » erkaufen -
Gefi .Angeb . u . Nr .B25»80
an die . Bad , Prelle " .

Voeelktitl « ei
an » Draht mit GlaSetn -
tatz Etniatzbauer .Wellen
ff - ktche verkauft B2531S
eulfcnucake 85, II . St .

MMeit .
7 Sackkarren . 200 Kilo

Troakr .. 8 Paar Siechen ,
10 Svroffen , zu verkauf

Witt , Oberlo
SarlSrnd « , Lelffngftr . ro

Zelrpb . 2141 . 1277

N.S .U .-Motorrad
2 .8 PS . , tu verk .
Xauldj einet f
nicht unter 8 _ . . . .

Ä . Man , Buchhalter
Snlzlekd IBadenl .

evtl . geg.
chw. Match.
? 8 . »v«2a

Mmr -MoM
40 , PS . Mod 1828 . säst
neu , billig abugeben .

Zu ertrag , unt . 1525407
in der . Badische Preffe "

Lederstühle
braun , so gut wie neu ,
zu verkaufen . « 25,87

Weitztenfir- IAU. t .

SieSelungs-Kaus
4 3tmta * ( mit erobern • atua . a«a tebasL Uta
Hebeln»« Daplanbea . ivtert hultiiat . aat«s
« flnfttaen SabtaDfl, »eblaaa ««ea ta aaifasUa —
» eg. CfletUa unt « » IT784 an M« P«V » reg«.

« llrenemmterte » . IpetteB bei BehSröea «at
elnortiibstf ,Büro -Einrichrunqs-tias-
und Be- arfsgesmSst

rocaen aabermettiaee Rnteincbmaaaen Mast ms
erkanken . Srsvrberltche, » «pltnl e«. lüuOO »Hk

12IXX) Äotbmark. Angebote unter Kr. 12V8V *m
btt . vabiiche Preffe " erbeten .

1 «nt ( tbattene , N81«
« tt

ZudehvrBillard
1 Landauer

ivwtr eine n»» d »r » e

HeiztzörpepDerkIeidung
(Empire Cbemln «) UeetSwert «n aerk an te a .

Koke ! Sonnen Offendurg .

Bürofetzmafchine
für Typenfiachbrucker
preiswert abtugeben . 1,1»

Bruno Lange , ä gSÄKTtta

Müles Oclpfstdlftc
gegen Bartadlung tu perkaafen .

Angebote unter Nr . « 2478» an die Bad . Preffe

Im
4 ? 8 . eiet . Bolchtichtanl .,
Tachometer , Uhr . wie neu

retswert tu verlauten ,
tnf ' aaen und anttt >eben

hei C . fflich. Bernhardl .
Bruchlai Ortedrtchtir 2n.

ck-Stad , gut erhalten ,
billig tu verlausen .
KrteaSitr . 17« . il I B««a
Berkause neu . Damen -

rad tu spottvtll . Preis
« rvfi. E - fienstr . 8. 12783
Schöner Ho » teti »an,aa ,
mtttl . &ig . . 2mal gettag . .
unt . der Hülste des An-
tchafiungspretse » . feiner
Dmokingantng s. tcht.ftig .
40.« , grauer Viakantna .
mtttl . dig . 26 «# . Herren
fttabe 20. 1

“
. Tr . r . Bau -

ANZUG . ,tN!atzarb >. fast neu , s. ia.
llstann . mtttl . Ktg.. billig
tu verkanfen B2S44I
« » «ff. « chlotzvlatz 18 . 111.

Schuhcreme
prima WachSmgre . 250 «r .

Zugfeste» V2V4«
Pferd

für Landwirtschaft , e»
eignet , tu verkauf . Baut

SnhrueschKit veffe »
Karlsruhe , Lubwia -
WUdetmftr . l5 . Tel . 22« .

Verkaufe m. retnraff .
Denkschen

Schäferhund
imabe , etngeli .l schöne »
kriisttge« Tier . 2 ' I. Zadre .
gelb , m. schwarzer Decke ,veinl . studrnr ., «utzern
icharf. zuverL Schnh . n.
Wachtbund , tum Bewach,
ein . arotz. stabrikanwef .
od . LadenS lehr aeetgnet .
Preis 210 m . KSrner »
Zrentbeamt . Karlsruhe .
Dragoner -Kalerne . Brun

r Söufcrftöroctne
tu kaufen gefacht . An¬
gebote unter Nr . B2S44S
a» »tt . Vs»««»« 9c«lc*» 2641 Prellt .« 2587«



l MrS . He. SSS, « avtskye Vrtfit ( MrittianSgaveL BtrmSfaß, Sc« N. August 1921-

» ARM STÄDTER UND NATIONALBANK
*

— B1g BW JSSiJl £ 3 ^ Ji21Iä « l LL ^ H ^ FT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE L B. Kaiserstr . 76 (Am Marlrfplatz)
'Ans der wertbest Sn di gen Mark

1 1 ■ . . "«" ■■ ' V . . •zieht Nutzen , wer sie sicher and zinsbringend anlegt !
Unsere Scheck- and Sparkonten bieten hieran Gelegenheit)

* An »1« Worlmtlelmnn in di « CulUt *n « 8
Inrtt « smc an » oUb «» ocrftrt ) cti »i»o wird « r
Murrt , « ünftta ist brt StratP « rm « tden nach Uder
» »- nzablung sofort , u kledrn . Auskunft « « eilt :

Lan-esverficherimgslmflall Baden, ma'
Amtliche Bekanntmachung.

Hanl ' nutrr lern Tckafdeftaud «
des MetzaerweifterS Wilhelm
Biiblrr in Durla » .

Nachdem die Räude unter dem Schafbeftande
ttt MetzgermetsterS Wilhelm « übler in Durlach
^ loschen tv . werde » biermtt bi« vom Bezirksamt
Durtach unterm 11 . Mär , 1924 angeortneten
Gchutzmabnabmen aufgehoben . 12790

Karl »ruhe , den 7. Auauft 1914 .
BestekSamt « bt . Ilk . O .Z . 08.

Fürsorgearzt gesucht.
D >« Dt « »« de » 2 . Filrsorgearrte « dei der städt.

Duberkuloiefürsoraeftelle tft ^ sofort zu beleben .
Anstellung im VertragSverbältntS nach « es..
Öruvve X. Bewerber mit io,i « l»l>vgt «ntscher
Ausbildung oder vrakttscher Erfabrnn , in der
Fürsorge und genügenden Kenntnissen auf dem
Gebiete der Tuberkutof « wollen ihr Gesuch dir
20 . Auauft 1924 mit LebenSlauf , Zeugnisse» und
Äichtblld « tnsendrn . 1274

Karlsruhe , den 0. Auauft 1924 .
Der OberbSrsermeifter .

giirforgerinnen ffeilen .
es « «eben alsbald gesucht : 1 Sonder »

sarlorgertn für die städt . Tuberkulosefürsorge -
stelle, 2 Fürsorgerinnen für das städt . Füiorgeamt .
Anstellung vertragSmützig nach BeioldungSgruvve
y beim . VI. Bedingungen : Gute Geiundbetl ,
.Ausbildung als WohUabrtSpflegerin , Sozial »
beamttn oder andere entivrechenbe Borbllduna .
guter Leumund . Schrt tltche Meldungen wollen
mit Zeugnissen und LebenSlaui bi » 2V. August
dS . IS . an da» ftüdt . Pertonalamt gerichtet
werden . 12778

Karlsruhe , den 8. August 1924.
Ter OberbSrneemeifter .

Dt « Stadtaemcinde Gaggenan bat 3 katv .
Mfidchen tm Alter von 2, 8 und 6 Jahren zu ver¬
geben . Guttätigc Jan,Uten , welche bereit wären ,
« in Kind gegen eine angemessene Beraütung in
Pflege und Fürsorge zu übeinehmen , wollen dies
an den Bürgermeister Mitteilen . » 970«

De » Birreerineilter :
Echnbider . v . « ritz

AM « - l>. MMkii
ln Breiten

am Mittwoch , 13. August 1924 ,
Der Bürgermeister . »988a

De»

M MI - 0. MM -
uitö Ml

findet am Donnerstag , den 11. Septem », fiatt .
Gemeinden und Private decken am vortetlhalteften
ihren Bedarf auf dtejem Markt , da die AuSwabt
an vorzüglichen Zuchttieren sehr grob sein wird .

Gemeinderat « oSbach . 8171a

Bortoluzzi & Krauss
Bau - u . Kunststeingeschäft

TeUfon 1549 Wllhelnxtr . 5
Spezialgeschäft für

Terrazzo - Böden
— Künsteln » Arbeiten —
Boden » u . Wandplatten ,

Wenn ich dich feh'
,

mdcht ich dir sagen ,du Haft versäumt ,wa » viele taten :
Nevaraturbebürflige

eins , hinzufchtck . zur

3ödd . VulkaoisisraDstall
22 Krrnzttrab « 22.

Sunde - Dreffur-Anstatt
neueste modernste Einrichtung , nachweisbar gute
Erfolge . nimmt noch Sunde zur Ausbildung und
Pflege an . 13 Nadel . Blankenloch b . Karlsruhe .Tele » ! »« 61 . Amt köeiuaarte » . B25447

Ä Spezial Behandlung •* von Beinleiden *
Sprechstunden täglich 8 — 10 u . 2 —6 Uhr .

Dr. med . E . Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden

Karlsruhe 12781 Vorholzstr . 9 , I.

I Bitte aussobnelden I
Ich übernehme jede Slenaratnrarbeit an

MSbeln tm Hauke selbst, lowte Ausvolleren , Auf -
srischkn . Umdeire » . Abziehen und SpStznen
von Parkett , sowie kleinere Reuanserttgnngen .
Karte genügt . ^ . « 20801

hrefisch Iner Kerschl . Adler «». 8 . vart .

LZausverwattungen.
. der Miete . Berkebr mit den Mietern und

. ertretungoordemMteteinigungSamrüverntmmt
eneratlcher Fachmann . , , _ . „ „Aufträge unt . Nr . B25382 an dt « Bad . Presse .

Inkasso
vertretl

U
1

Ist sll » n 6kS8sn und Preislagen .
ClrftBte Auswahl . Nor erstklassige Fabrikate !

Günstige Preise und Zahlungsbedingungen .

Me MmMMe Hanptgeisseosebafl , E\V
Maschinen - Abteilung KSrlSnihQ Telefon 4620 —4624 .

Maschinenlager : Karlsruhe, Kari-Friedrichstr. 23 (Markgr. Palais).
Weitaus grösstes und reichhaltigstes Lager landwirtschaftlicher Maschinen am Platze.

Setten-Lchileweriil
nimmt nochKundenan in
Reparat .. Herr . u . Dam .»
Garderobe . iow . Neuaus -
dügelungcn . auch ionfttge
Flickarbeit b btll . Preii .
« « «7 S . Diirhbach ,Durl .- Allee 24. 1 Tr . l .

Perirkie Grobstadt »
Schneiderin

emvf . sich b >t äuberst btll .
Preis , u . iof . Bedienung .
Zu erfr . unt . Nr. 820860
tu der » Bad . Presse ".

Aclteres Mädchen
gebt au » zu einfacher
Kleidermacherei und
» licken . Offerten unter
Nr . « 20188 an die » Ba¬
disch e Pr ^ e^ erbeten .

NachsGfileilen n . egalisieren
von UN runden Kurbel¬
wellen . Motor,blinder a .
Neuanlerttg . v . Motor¬
kolben an 12704

n - n.
Mastzinrildlltl Keilmann ,
Dnrlach . Telefon 201.

Bortansche alten , « i
chenen Schrank sAlter
tumi mit Tisch, aeaen
Lederklubseffel u . Cbatie >
longuedeck«. Anaeb . unt
Nr . 8902a an dt« » Ba -
diiche Presse " .

lIIII.Ii. llll . l>tllil .lIllln i7I!NNININN7MI !>UIlI . . lIIIllllIl..U»I. Ill .

! Baolndostrie Benzlnger d.
' A: Rastatt j

Zweigniederlassung Baden -Baden
\ Telephon 1087 Rheinstraße 15 I

Wir liefern ab nnserm Werk Rastatt :
Benzlnger Kaminsteino
Benzlnger Deekensteine
Benzlnger Hohlsteine 8925a i
Benzlnger Innenwände

sowie alle sonstigen Baustoffe wie : !
Cement, Kalk, Dachziegel , Dachpappe usw .

r, . . . -. . . . . .

m
streng reell .

ran Rosa Morasch .
arldrud « i . v .. uaiicr -

ürase .04. 8 St . . Tel . 4289
aear . 1911 . Siückv . erw .

Beirat.
Junger Kaufmann , an -

fang » 8»er . in gesicherter
Lebensstellung , sucht , da
Mangel an vaffender
Damenbekanntichaii . aus
diesem Wege junges , hüb¬
sches Mabei kennen , n
lernen . Vermögen nicht
Bedingung . Offert , mit
Bild , welche » ehrenwvrt -
lich retourniert wird
unter Nr . « 20882 an
die » Badische Presse ".

Anonvm zwecklos.

Heirat.
Frl ., 31 I . , o. at . Sam .,

mit schönem Haus . Gart .,
Aussteuer u . spät.
mögen , w . mit geb . Herrn
(ä . Witwer ) , bek. zu ioer-
den. BerufSvcrm . vervet.
Offert . UM . Nr . 38S8a an
die »Badische Spr -jT "

Witwe . 88 Jahr , titrti *.
Geschäftsfrau , m . 2 Kin¬
dern , sucht sich wieder zu

verheiraten .
Wohnu g re . vorhanden .

Angeb . unt . Nr . « 2080 »
an die »Badische Presse .

FERNSPRECHANLAGEN
FOR HAUS - UND FERN - VERKEHR
SIND UNÜBERTROFFEN

Lossen Sie sich kostenlos
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
"
Karlsruhe

Neue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher ¥98Z

Billige Möbel
kaufen Sie in der

1öbellebrib Mfr. 6M & 6oim
in Durtach . LUoingartenstrah « 1« , wie :

Schlafzimmer m. Spieg . n . Marm . v . J( 238. - an
Speisezimmer , « icke« komplett . v . JC 350 . - an
Herrenzimmer , eiche» komplett . » m 425.— an
Küche « , natur « nb weift lackiert , komplett .

rinsach und kombiniert 180 br . v . M 135. - an
sowie Einzelmöbel afler Art wie : Sft -denbiifett ,
pol . Kleiderschrfinke . Betten . Matratzen .

— Rvft « n . s. m . — 12708

Or. Axelrod
'S

vvQNinr 'r
der Karlsruher Milchversorgung

G . m . b . H.
3wel Achtzigjähriger

IchaL» nmn«r
Yoghurt * 1 ^ ^d) W6n

nicht."

Jeder , der langsam altern und lange
leben , jeder, der um Zahre jünger aus-
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer im gleichen Alter, esse täglich
------ --- YOGHURT - ---- - --
3n galjKirlcn gtbt ti 3800 0unl>-rfl<ihna« Goahwteff-ff

Frühkartoffeln
liefert in Waggonladunaen von 100 Zentner an
aemtfcht u . fort ^nrein zum billigfien TageSvretL '

Adolf Wttfchele , Kartoffelgroßhandlung
12724 KartSruhc -Rintbeim , Tel . 4829 .

Eier- Butter- Käse
Kolonialwaren und Delikatefien zu äutzersteu
Tagespreisen für A190 ^
Wiederverkauf u.Grohkonsum
Fr . RIeaaer .Jmvortn . Srotzbandi . ,st »eidnrs i.B
Kartbäuferstr 14. _ Telefon 8786 .

wanie

Sommersprossen- Balsam
Meytra . ges . gesoh . II

zur Entiernung der Sommersprossen . Viele Dank
schreiben . Ueherall erhältlich , bestimm ! Kronen
apotheke . Zährtnirergtraße 9277

CottesdiMmdNMg am 10 . August.
Evangelisch« Stadtgemeind « .

<8. Sonntag nach TBMtatiS ) . VerfaffungSgedenkfeier.
StadMrche . 10: Pfarrer Herrmann . 11)4 :

CHrtftcnleHr« , Pfarrer Hevrmanu .
Kleine Kirche . Stadw . BfUWer. S: Stadtv .

Siedler .

Schloftkirche . 10: Stadtvikar Bucherer.
Grabkapelle. 6 : Dtadtvtkar Buche rer (Karten ) .
Johanneskirche . 8: Stadwikar LtchtenfeiS. ^ 10 :

StadtvMrr Lichterrfels.
ChristuSklrih«. 8 : Stadtvwar Wüst. 10 : Stadt .

Vikar Löffler . 11)4 : KlndergotteSdfenst, Stadtv .
Löffler.

Gemeindehaus der Weftstadt. 10 : Stadtv . Wüst.
Lutherkirche. 8: Pfr . Renner . 1410: PfarrerRenner . « 11 : Christenlehre . Pfarrer Renner .
Matthäuspfarrei ( Turnsaal Svdendschul«) . 10:

Stadlvtkar Eiermaun . 1114 : KindeogotteSbienst,Sladlvikar Ei ermann .Städt . Krankenhaus . 10: Dtadtvikar BogeS.
DtakoniffenhmlSkirche. 10 : Pfarrer Graedener .MbendS 148 : Pfarrer Graedener .Karl -Friedrich -GedächtniSkirche (Stadtteil Mühl -

bürg ) . 8 : Frühgottesdienst fällt ans . >410: Mb-
schtodsgotteSdsenst, Stadtv . Dürr . %U : Kinder-
gotleSdienst, Dtadtvtkar Dürr .

Darlanden (neuer SchiUhan»). 8: AbschtedS -
gotteSdieust, Dtadtvikar Dürr .

Beiertheim . 'MO: Gottesdienst , Pfarrvikar Mün .
zek. (Pf . 75 , 4: »Das Land zittert , aber ich hatte
irtne Säulen fest .")

Rüppurr . 149 : Christenlehre , Pfr . Steimnonn .
MIO : Pfarrer Stetmnan «.

Evang . -Mth. Gemeind«, Friedhofkaipell«, Waid»
hornstraße . Borm . 10: VvSdtgtgotteSdienft. Pfr .
Jahn von Jsp ringen .

WochengotteSdienste.
Waldhornstr . 11. Dienstag . 8: Bidetleseadend ,Stadtviöar Fiedler .
Lutfterkirwe. Die Bidekstunde und der Woche».

gotteSdienst fallen bi» Mitte September nur .
Evang . Stadtmifffon Karlsruhe , ALterstratz« 23 .

Nachm. 3: Allg. Verfammtirng , amfchl. Feier de»
hl . Ad-ndmahIS.

Evang . BerrinShanS , Amattenstr . 77. 11 : Sonn »
tagsschul«. 3 : Allg. Bersaenmlrmg. Pfr . Graedener .
4 : Jungfraaienverci « . AbendS ö: Allg. verfamnt .
limg , Stadtm . Schenrer .

Ev . Verein für Innere Mifffon « . « . Mühlbnrg ,Rhetnstr . 30, Hth. : 8 : Mlg . Versarnmluug . Sekir .
Dexauer.

FriedenSNrch« der Methodisten-Gemeinde . Kart -
strafte 49 d . Borm . ^ 10 : Predigt . Dtakoniffen-
Inspektor Ddberelner aus Frankfurt a . M . : 11 :
KindergotteSdtenst : 'M : Diakoniffen-Edn kleidunfl.

ZlonSktrcheder Evang . Gemeinschaft. BeiertheimerAlle« 4. 1410: Predigt n . Abendmahl . Prediger
Gegenhetmer . KindergotteSdtenst . >44 : Pre -
dich u . Abendmahl . Prediger Gegenhesmer. —
Rintheim , Crnftstr . 58. 1 : KtuDergotteSdienftAbends 8 : Predigt , Prediger Gegenhetmer . Miit -
tvoch . abends 8 : Gebetsvcrsammlnng .

Renapostolssche Gemeinde . Gartenstr . 16a . Got¬
tesdienst« : Sonntag vorm . 9)4, nachm. 4, Mittwoch,abends 8. Zweiggemeinde : Uhlandstr . 9. ebenso.

Katholisch« Stadtgemesnde .
4 .18 Nhr : Hauptbahnhos Karlsruhe . Stratzen .

bahnveibindung ab Schlachthof über Karistratze.
St . StefanSNrche. >46 : yriihmeffe : 6 : hl . Messemit MonatSkmninunion deS MännerapostolatS , der

Mäunerkongregatton . d« S JuamdveretnS und Neu-
deutschllandS ; 7 : hl . Mess« ; 8 : detitsche Singmeffemit Predigt ; 1410: levit. Hochamt mit Predigt und
Segen , Herz-Jesit -Litanei : >412: KtndergotteSdienst :
143 : Herz-Jefii -Andacht mit Segen . — Freitag
( Mariä Himmelfahrt ) : m Frühmesse ; 6: hl . Messe ;
7 : hi . Messe ; 8 : deutsche Dtngniesse mit Predigt ;
1410: HochEt mit Predigt und Segen , Kräuier -
weihe ; >412: itiubergotteSdiewst; 143 : Hrrz-Mariä -
Andacht.

Mte St . BlnzenttuSIapelle . >47: hl . Mess«: 8:
Dt. BernhardnSkirche . 6: Frühmess«; 7: hl.Amt.

Meise mit Generallomnumfon der Männer , Jung -
männer n . Jünglinge und des MänncrapostolateS ;
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : >410: Predigtund Hochamt; >412 : Kindergottesdienst : >48: Herz.

mit Segen 3 : Berstanmlung
^.üticrvereins . — Freitag ( Mariä Himm« I«^ t
6 : Frühmesse : 8 : deutsche Singmeffe mit ’PJrjtJd
1410: Predigt und Hochamt; vorher KiLuieN̂ ^
1412: .KtndergotteSdienst ; )43: Her^ Mana «
derlchaf«. , , ^ «« *

« t. MartinSkirche ( Rintheim ) . *Sr. oir
mit Predigt ; 2: Andacht. — Freitag ( Mattä
melfahrt ) . >49 : hl . Messe mit Predigt ; 2 :

Liebfrauenktrche. 6 : Frühmesse mit
munion der Männer und Jünglinge ; 8:
Singmeffe mit Predigt ; 1410: Hauptgott ««" ^
mit Amt u. Predigt : hernach AuSlevuns , o,
Allevhetttgsten, Herz-Jesn -Litan « und ß
Kindcrgottesdtenst ; >43 : Herz-Jes u-ÄndaA, ^ »
Segen ; 11 : Kindergott -sbienst : %S: Het»-2v ^ »!>.
dacht mit Segen. — Freitag ( Mariä HtmwewHp
Patroziniumstest der Liebfrauenktrche) :
messe mit Generalkommunton der Jungiram
gregattan : 8; deutsche vingmess«; )410 :
teSdienlt mit Festvredigt , Krduterwelve ,levit. Hochamt. Tedeum und Segen : * 12 :
gotteSdienst; -43 : feierliche Beider mit Segen.

Dt . BontfattnSkirche. 6 : Frühmesse: 7: hl-
tt Monatskmnmunlon der Männer und

linge : 8 : Singmess« mit Predigt : 1410: FeAL,iB
dienst ans Ansatz der VerfassungSseier :
P, «bigtt am vchlutz AuSiepung de« « llttdWild" su-Lttanei und Segen : 1412:
>43: H-rz-J «lu^ lndacht. — Während der ftgtr
hl . Messen um 7 u . 8 Uhr : Austeilung der
munton : 6 . 7 . 148 , 8 und 149 Uhr . —
(Mariä Himmelfahrt ) : Gottesdienst wie
tagen ; Hochamt vor auSgesetziem Allerhstu 'Lss'
vor dem Hochamt Kräieterweihe ; nachm. t43rrjjw«
MarläeAndacht . — Betchtgelegenheit : SSM* «J?
lich, ferner Donnerstag nachm, von 5—7 Ud>'. x

St . Peter - und PaukSNrche. 8: Frühmmt '^x
deutsche Singmeffe : 1410: HauptgotteSdieni ' ^ iB
Herz-JestoAndacht mit Segen . —, Freitag
Hlmmeifahri ) : 6 : Frühmesse; 8: de»»« « ,messe ; 1410: Predigt , Hochamt und ©e>!*Bi . ß
.Kindergottesdienst : 143 : Hei^-Martä -Bndacht
Segen .

Heili«.Ge,ft.» ,rch« (Darkavden ) . 14«- «
gelegenhe tt : 147 : Kommunionmess«: 148 : JO* f
Singmeffe mit Predigt : 8 : Amt und Preb « "
Hcrz.Je sn^ Imdacht mtt Segen .

St . MtchaelSkirchr (« eierthel« ) . «: W «»
gcnheit ; 147 : Frühmess - intt Monatskommu^der Jungfrauen ; 8 : dentfche Singmeffe
digt ; 1410: Haichtgottesdienst mtt Predigt hJsrß '
amt ; während der Ferien kein 11 Uhr-i8otte »>"^izk
2 : Herz-Jefu ^ ludacht mtt Degen. — . .y. '/it-
( Mart » Himmelfahrt ) : 6 : Betchtgel« -n»
Frühmesse : 8 : dentfche Singmeffe ; 1410:
Wethe feierl. Hochamt mit Segen ; 2: Peipek^St . JosrfSNr » e (Grünwinkrl ) . 6—7 : vtick,genheit : 7 : Frühmesse mit MonatSkommmm'fl^ zi.
die Marian . Jnngfrauenrongregation und,, ^ ; fa/uuTitm. •o’uiH) [njrufTU47n^iTTMa4v(m ,
Jugend : 1410: deutsche Singmeffe mtt Vi ***! « !»
Serz<1esu-Andach» mit Segen ; K3 : veiiam '/ ^ i»

die Jungfrauenkongregatton mtt Predig
gen ; 6 : Rottnkran , in der Kapelle. —
, 4 : Beichtgelegenheit. — Freitag (ManS -At

für
Segen
tag . 4 . - - — . .melfahrt : 6—7: Bei Angelegenheit: 7: Of™
Degen; 2: Herz-Mariä ^ lndacht mit Segen.

Dt. KonradSktrcki « (Telegraphen -Saierne ) . Xf
deutsche Singmeffe mtt Predigt ; 143 :
Andacht mtt Segen . — Damstag keine Beicht
genhett .

Städtisches Krankenhau ». 149: Predigt
Singmeffe.

« i . R » olan »Nr« e (Rvppntt ) . 6—7: vei ^ pss
genheit : 7: Frühmesse mit Monats kommunlô ,^ ?
Männer und Jungmänner ; 9 ; Amt mtt B-Mk
am Schluß der Amte« : Aussetzung.Litanei und Degen ; 2 : Vesper. — Freitag
Himmelfahrt ) : GotteSdienstordmmg wie 8or»>
— Samstag : Beichtgekegenhett von 4—8 Uhr.

Altkatholisch, Stadtgemesnde . .
AuferftevungSktrch«. Gottesdienst fällt «**:

t

Lichhtausen.
Schnellste u .btll . Anferttg
S . Tdoma . Nachsola .,Erste » . arvht « LichtpauS-
anstatt m . elektr . Betrieb
Karlsruhe . Softenstr . 115
Teievbon 5026 . 10849

Der »
Oteouar baust

Ndhrnüttdund
Gewürze Mark*

RfcdrlMiuertelbabe . ...»
SljGcorg«i%SchwMxwiaW

Geb « umsonst einfaches
Mittel gegen lSitis «
» an »«, « 881

Damenbart
bekannt Fräul . IreneMtla «»,Stnt «anr » B3l
Sängerstrabe b.

QjM^ UUMoJbeU
/ fiFRRTRFGEERTREFZGERI

Gjn .bkH. 1

NferKctuishäix &er 1'
: in /

A/VANNHEIAA 0. 5.1 .amGockelsm3rW
FREI B U R .G Beplhold5tra55e33

^KARLSRUHE Kaisepstra5se97
PFORZHEIM Schloßberg 19
KONSTANZ Bodanstrasse 19/21
RASTATT Fabrik

1J.H !i 1■*■!, ' !'r ' ' WM
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